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HandwerKerfragen.
Die sozialpolitischeGesetzgebung in Deutschland hat

für den Lohnarbeiter m zahlreichen Fällen ein staatlrches
Eingreifen geschaffen, andere Berufs - und Bevdllerung ^-
lchichten haben durch die großen AufwMdungen für iene
Zwecke sine gewisse Benachteiligung erfahren.. „ Rament-
[idi üon feiten des Hairdtverterftandes sind in neuerer
sieit eine Anzahl von Forderungen mrt wachsenden!
Nachdruck an die Regierung gerichtet worden,
Vordergründe steht noch immer die Einführung , de^
a l l g e m et n c n Befähigung  s wa chw e r s e s,
für 'den fich der diesjährige Allgemeine Handwerkertag
in Magdeburg und der Rheinische Handwerkertag rn
Kreuznach ausgesprochen haben und der hinsichtlich des
Baugswerbes Maurer , Zimmerer und Steinmetzen) auch
aus dem 10. Delegiertentage des Jnnungsverbandes
deutscher Baugewerksmeister angenommen wurde.
Allerdings ist seitens der Gewerbeveroine eine entgegen¬
gesetzte Stellung eingenommen worden, jedoch mutz be¬
rücksichtigt werden, daß diese keine reinen Handwerker¬
vertretungen darstellen. Die Regierung steht dem Ver¬
langen nach dem allgemeinen Befähigungsnachweis noch
immer ablehnend gegenüber, sie wäre allein für einen
solchen im Baugewerbe zu gewinnen.

Nicht so geklärt sind die Meinungen hinsichtlich der
Ausdehnung der Invalidenversicherung
auf das Handwerk.  Während der vorjährige
Handwerkertag in München sich mit Mehrheit für die
Zwangsversicherung ausgesprochen hat , so daß von der
aationallibevalen Fraktion im Reichstage eme dahin¬
gehende Interpellation eingebracht wurde, hat der dies¬
jährige Magdeburger Handwerkertag den genau ent¬
gegengesetzten. Beschluß gefaßt, „die staatliche Zwangs.
Versicherung für die selbständigen Handwerker ganz ent¬
schieden abzulehnen." Bekanntlich hat auch die Regie-
rung sich seinerzeit mif «inen ablehnendeii (Standpunkt ge-
stellt- ' Ä . _ .

Noch wenig Verständnis bringen die Handwerker der
von den einzelnen Regierungen zum Teil energisch unter»
Nutzten Idee der Handwerkergenossenschaftenentgegen.
In Württemberg ist zu Anfang .dieses Jahres ern Erlaß
des Ministeriums des Innern ergangen, der die Ober
ämter und Gemeinden anweist, diesem. Gebiet des ge
werblichen Lebens stetig eifrige Aufmerksamkeit zu
schenken. Ist der Erfolg bisher ein geringer gewesen,
so ist dies noch mehr in Sachsen zutage, getreten. Hier
wurde von der Staatsreqierung vor einigen Jahren em
Kredit von 5 Millionen Mark zur Förderung der land.
wirtschaftlichenund der Handwerker-Genossenschaften be
reit gestellt. Während die landwirtschaftlichen Genossen-
schäften ihren Kredit cmsgiebigst in Anspruch nahmen,

wurden vom Handwerk kaum 20 000 M . aus dem zur
Verfügung stehenden Fonds entliehen, so daß der Land¬
tag beschloß, daß die Staatsregierung aus dem Fonds
lden säcWchon Gewerbekammern Summen ms zu
20 000 M. zur Gründung von Handwerkergenossen¬
schaften in jeder Krmshauptmannschast Sachsens zur Ver¬
fügung stellen sollte. Das sächsische Handwerk hat sich
jedoch zuni Teil direkt gegen diese (staatshülfe mis ge¬
sprochen. . „

Von seiten der R e i chs r e g i e r u ii g ist eine Er-
Hebung, die über die bisherigen Wirkungen des „Hand-
werkergesetzes" vom 26. Juli 180? ein Bild , geben soll,
ins Auge gefaßt worden. Im Reichsamte des, Innern
sind eingehende Fragebogen — je einer für die freien
und Zwvngsinnnngen . für die Jnnungsausschüsse und
Innungsverbände , die Handwerkskammern und die
höheren Verwaltungsbehörden — ausgestellt worden, die
über die Einrichtungen ans dem Gebiete der Lehrlings-
Haltung, der Gesellenprüfungen, der Einigungsämter und
Schiedsgerichte, des Schul- und Herbergswesens, der Ar¬
beitsnachweise, der Kranken-, Sterbe - und Unterstützungs¬
kassen, der gemeinschastlichen Geschäftsbetriebe u . a. m.
Auskunft einhvlen sollen. Die Ausfüllung der Frage-
bogen soll im Februar bezw. März irächsten Jahres , ihre
Verarbeitung durch .die arbeiterstatistische Abteilung des
Kaiserlichen Staftfti scheu Amtes erfolgen. Durch die Er¬
hebung wird eme Basis für die Beurteilung der Berech¬
tigung der Handwerkerforderungen gegeben werden.

Der Deutsche Musikalische Knufluerem.
(Ein bedeutungsvolles Projekt .)

Niemand wird sich in unserer musikgesegnetenAra
über einen Mangel an musikalischen Darbietungen be¬
klagen können. Städte , Städtchen, die einstmals kerne
weiteren künstlerischen Genüsse als die gutgemeinten
Konzerte der eigenen Stadtkapelle kannten, deren musi¬
kalisches Leben in einer mit Begeisterung zustande ge¬
brachten Aufführung der „RvmbergschenGlocke' gipfelte,
sehen heute die Träger der berühmtesten Namen rn ihren
Mauern . Es ist etwas ganz Selbstverständliches gewor¬
den, daß Künstler, wie Burmester . Reisenauer , auch in
Perleberg , Sängerinnen , wie Therese Behr , Lula
Gmeiner , in Krvtoschiu konzertieren. Wohlakkreditierte
Künstler von gutem Ruf klagen jetzt bereits darüber , daß
sie selbst in kleineren Orten , mit Engagemcnts,chwicrig-
keiten zu kämpfen haben, well man durch das Auftreten
der großen Stars verwöhnt ist. Und nun erst in den
musikalischen Großstädten und gar in Berlin ! ist schon
so unendlich viel darüber geschrieben worden : die musika¬
lische Überproduktion hat Dimensionen angenommen,
die alle früheren noch so optimistischen(oder besser gesagt,
pesstmistischen) Berechnungen über den Haufen werfen.

So erschreckend viel Musik und doch wiederum so
herzlich wenig! Das klingt paradox, und doch stimmt es.
Das ganze musikalische Leben dreht sich fast ausschließlich
um die reproduktive Kunst, alles dreht sich um die Ver¬
mittelung zwischen Kunstwerk und Publikum , und m
coster Linie um die Vermittler selbst. Wer spielt, wer
ssilgt heute, das ist die erste Frage . Was gesungen und
gespielt wird , das kommt erst in zweiter Linie. Und die
Künstler denken genau so. Was ihrer Spezialität b̂eson-
>ders gut liegt, das wird während einer ganzen Saison
durch die Kouzertsäle geschleppt. Es sind die alten be¬
währten Nummern , die dem bequemen Publikum am
Meisten zusagen und die den darauf zugerittenen „Inter-

xoltttsche Abrrstcht.
Reichs - Kolonial - Amt.

I .. Berlin,  17. November.
Die Nachricht eines hiesigen Lokalblatts , daß für die

Errichtung eines selbständigen Koloniälamts schon im
nächsten Etat die Mittel werden gefordert werden, erweist
sich als falsch. Wichtiger frMchsist es, zu erfahren , daß
die Absicht, die Kolomalabteilung zu einem Reichsamt zu
erweitern, tatsächlich besteht. Man kann sich eher wun¬
dern, daß die Forderung so spät kommt. Indessen kann
der Entschluß, ein besonderes Kolomalamt zu errichten,
nicht ohne mancherlei Bedenken vermerkt werden. Die
„Selbständigkeit" dieser Bchörde würde nach Lage „der
Verhältnisse nicht weit reichen können. Immer müßte
der Reichskanzler gerade aus die Führung der Geschäfte
im Kolonial-Amt ein besonders scharfes Augenmerk
haben müssen, denn schließlich wird so ziemlich alles, was
der Staatssekretär im Reichs-Kolonial-Amt tun oder
unterlassen würde, einen starken Einschlag in das Ge
webe der auswärtigen Politik bedeuten. Er kann die
Politik , für die der Reichskanzler die alleinige Verant.
Wortung trägt , unter Umständen beträchtlich von ihrer
Richtung ablenken, wenn ihm eine Freiheit zugestanden
wird , wie sie die jetzige Kolonialabteilung selbstverständ¬
lich niemals beanspruchen durfte. Von zwei Dingen also

preten" den größten „Erfolg" bringen . Es ist geradezu
ungeheuerlich, wenn man sich beispielsweise das Berliner
Musikleben auf dieses Überwmhern der reproduktiven
Kunst hin ansieht. Tausend Konzerte: und fast aus --
schließlich dreht es sich immer nur um die Personenfrage,
selten nur um das „Was". Die schöpferische, die ,eigent¬
liche Kunst ist aus der Öffentlichkeit verbannt . Die Ver¬
hältnisse sind auf den Kopf gestellt, nicht die Kunst gilt
heute, sondern der Künstler, der Virtuose.

Wo bleiben all die Werke, die in idealem Streben
von unseren zeitgenössischen Tonsetzern geschaffen wer¬
den? Ist cs nicht beschämend, daß es beispielsweise in
Berlin , diesem riesenhaften Musikbottich, fast unmöglich
ist, eine Orchcsternomtät heranszubringen . Es sei denn,
der Komponist käme selbst und führte in einem eigenen
Konzert auf eigene Kosten (jedesmal etwa 2000M .) seine
neuen Schöpfungen vor. Weniger eing«weihte, oberfläch¬
liche Beurteiler sagen, an dem auffälligen Ausbleiben
der modernen Produktion in unserem Musikleben doku¬
mentiere sich am besten die produktive Sterilität unserer
Tonsetzer. Der wirkliche Kenner der Verhältnisse wird
daraufhin mit einem kategorischen Kopfschütteln ant¬
worten . Es ist die Bequemlichkeit, die persönliche Eitel¬
keit unserer Dirigenten (wenigstens zu ihrem großen
Teil ), cs sind die rein geschäftsmänuischenPrinzipien
der Konzcrtveranstalter , die ein aus idealen Motiven
entspringendes Eintreten für die moderne Produktion so
gut wie unmöglich machen. Der einzige von den zeit¬
genössischen Tonsetzern, der heute mit in die Schranken
geführt wird, ist Richard Strauß . Auf seine Werke hat
sich einmal das Interesse der Menge konzentriert . Strang
ist Mode" oeworden, und darum darf er nicht fehlen.
Doch auch von Strauß erscheinen immer nur wieder die
paar erprobten Nummern ans dem Programm . Die
übrigen Werke überläßt man der Zukunft . Gleich den
Orchestern drücken sich auch die Sänger , Pianisten und
Geiger, die Kammermusikvereinigungen und auch viele,
sehr viele, selbst Icntungsfähige Ehorvcreine nur zu gern
an den Novitäten vorbei. Natürlich wird, mehr als eine
der zeitgenössischen Schöpfungen eine „Niete" sein, und

eines : Entweder handelt es sich bei der Schaffung des
Kolowal-Amts nur um eine dekorative Erhöhung der
jetzigen Behörde, und dann könnte man sie sich sparen,
oder das Kolonial-Amt gewinnt eine Bedeutung, die
leicht zu Erschwerungen des einheitlichen Ganges der
Geschäfte im Reiche führen könnte. Daß, solche Bedenken
in der Natur der Sache liegen, zeigt die Geschichte der
Kolonialbehörden auch anderer Länder . In Frankreich
beispielsweise war das Kolonial-Amt früher bald dem
Kriegsmimsterium, bald dem Auswärtigen „Amt unter¬
geordnet, und' nur spät erst entschloß man sich dort zur
Errichtung eines eigenen Ministeriums für die Kolonien.
Nun ist bei uns ja an eine völlig nebengeordnete Behorae
schon darum nicht zu denken, weil der Zuschnitt der
Reichsverfassung dem entgegenstände, aber die Besorgnis
ist gewiß nicht grundlos , daß eine gewisse Lockerung der
Kontrolle, die der Reichskanzler gebotenermaßen über die
Kolonialbehörde auszuüben hat , die Folge der Begrün-
düng eines eigenen Kolonial-Amks sein könnte. Für dies-
mal wird sich der Reichstag mit der Sache allerdings
nicht zu beschöfttgen haben, aber im Herbst 1905 doch
wohl.

Rhein-Leine-Kanal.
Die Unentwegten unter den Kanalgegnern , die

Bündler und Bündlergenossen, sehen ein schweres Der-
hängnrs nahen. Sie müssen erkennen, daß drei Mehr¬
heit der Konservativen bereit ist, umzusallen und den
Rhein-Leine-Kanal zu böswilligen, nachdem er ihnen durch
das Schleppmonopol fd)ina<il)iafter geworden ist. Zwar
haben nur zwei Konservative in der Kommission„Öen
Rhein-Leine-Kanal angenommen, aber niemand zweifelt,
daß das Stimmenverhältnis im Plenum anders sein
wird , und wenn es nicht unwahrscheinlich ist, daß eme
Anzahl liberaler Stimmen gegen die verschlechtere Vor.
läge abgegeben werden wird , so ist es eigentlich noch wahr-
scheinlicher, daß die etwa eintretende Lücke durch dre Kon-
servativen ausgefüllt werden wird . Hat , doch schon die
Kreuzztg." die Parole für den Rhein-Leine-Kanal aus-

gegeben, und Freiherr v. Zedlitz wird nicht müde, öen
Konservativen zuzureden, daß sie durch die Beendigung
des Kanalstreites dazu beitragen mögen, „em wirklich
gutes dauerndes Einvernehmen" mit der Staatsregie-
rung wiederherzustellen. Der geriebene Macher , des
Kanalfriedens wird wohl ebenso erfolgreich fein, wie er
es früher als beinahe noch geriebenerer Macher des
Kanalzwists gewesen war.

Das portugiesische Königspaar in England.
Unser Londoner  Korrespondent schreibt: Tie An-

krmft des portugiesischen Königspaars hier wird von der
englischen Presse sympathisch begrüßt und teilweise zuni
Ausgangspunkt politischer Betrachtungen über die
„Entente eordiale " zwischen England und Portugal ge-
macht. Diese Auslassungen sind zumeist in einem wohl-
wollend herablassenden Ton gehalten. Es wird aner¬
kannt, daß Portugal in den letzten zwei Jahren unter

manches Orchester, mancher Verein mag gelegentlich trau¬
rige Erfahrungen mit irgend einer unglücklichen Novität
gemacht haben. Aber deshalb darf doch die zeitgenössische
Produktion nicht ignoriert werden. Durch eine solche
Intercssenlosigkeit tötet mair ja die frisch emportreiben¬
den Keime. Es gibt nichts Entmutigenderes für den
schaffenden Künstler, als sich nie aufgeführt zu sehen.
Das Komponieren für die eigenen vier Wände läßt sehr
bald die Schaffensfreude und 'Schaffenskraft erlahmen.
Schließlich wird sich kein Verleger mehr finden, der ein
größeres Werk zur Drucklegung bringt , wenn sich so gut
wie keine Aussichten für eine Aufführung bieten. Und
dabei gibt es einflußreiche Dirigenten , die sich prinzipiell
von allen Manuskriptpartituren fern halten. Die wenigen
Novitäten, die in diesem Winter den langsamen Weg
durch die Öffentlichkeit machen werden , verdanken wir
hauptsächlich der Tätigkeit des Allgemeinen Deutschen
Musikvereins, der bei den alljährlichen deutschen Ton¬
künstlersesten wenigstens eine Anzahl von neuen Werken
zur ersten Ausführung bringt.

Um diesem für unser Kunstleben ungesunden Zustand
entgegenzuarbeiten und um vor allem den zeitgenössisch:n
Autoren mehr wie bisher Gelegenheit zur Aufführung
ihrer Schöpfungen zu geben, wird neuerdings seitens
eines angesehenen Leipziger Verlegers ein Projekt an¬
geregt, das in feiner zukünftigen Ausgestaltung viel Ver¬
lockendes und Bestechendes für sich hat. Es Handelt sich
um die Gründung eines allgemeinen musikalischen
Kunstvercins für Deutschland. Ähnlich den großen
Beweinen auf dem Gebiete der bitdenden Künste, die die
öffentliche Ausstellung der künstlerischen Schöpfungen
ihrer Mitglieder und damit ihr Bekanntwerden und den
Verkauf ermöglichen, soll von den deutschen Musikfreun¬
den und Interessenten eine auf sicherer finanzieller
Grundlage ruhend - Assoziation geschaffen werden,
welche die mustergültige Aufführung neuer Werke der
zeitgenössischen Tonsetzer als Hauptzweck im Auge hat.
Komponisten und Verleger haben demgemäß zunächst das
größte Interesse an diesom Unternehmen , und es ist wobt
auch so gedacht, daß nächst den größeren Jahresspenden



S-rr- 2. Kttnsrag. 19. November 1944.
König Carlos 'daheim und in der Bewirtschaftung seiner
Kolonien manches Angelernt hätte , dagegen bleibt dem
Lande die Aufzählung der vielen MiMinds , die seine
Kolonialverwalinng auch heute noch aufzuweisen hat,
nicht erspart und manche Blätter deuten an, daß die por¬
tugiesischen Niederlassungen unter einer energischeren
Leitung viel mehr Aussicht auf Entwickelung hätten als
in den Händen einer Macht vierten Ranges , dis nicht mit
dem nötigen Nachdruck auftreten könne. Für die wirt¬
schaftliche Entwickelung von Mozambique und Angola sei
Portugal dem englischen Kapital sehr verpflichtet, das ihm
auch weiter zur Seite stehen werde. — Me im November
1902 bei einer ähnlichen Gelegenheit von wichtigen Per-
einbarungen in der Telwgoabaifrage gesprochen wurde,
so glaubt man auch jetzt, daß von -den leitenden Staats¬
männern beider Nationen politische Angelegenheiten, die
das Verhältnis der beiden Länder .zu einander betreffen,
erörtert werden dürften . Die Anwesenheit des portugiesi-
schen Ministers des Äußern gibt dem Kombirmtions-
bedürfnis gewisser englischer Imperialisten jedenfalls
hinreichend Nahrung . Vor kurzer Zeit wurde bekannt-
lich von dieser Seite das Gerücht verbreitet, daß Deutsch,
land von Portugal in Angola wichtige Handels-Kon¬
zessionen erhalten hätte . Diese Bchauptung wird in
diesen Tagen zweifellos wieder aufgefrischt werden, wäre
es auch nur , um dem Groll über den Wettbewerb der
Deutschen wieder einmal freien Lauf lassen zu können.

Der russisch-japanische Krieg.

&te*Mener  Tagirtatt. Morgen Ausgabe . 1 Klar ». » «. 54 1.
Kriegsschiffe hätten nur zwei bis drei Schisfslängeu Feuer , Haupte und ftiminvc damit mit hctt 4«iriften
Mttwt 'i* ' Pr * * Eher die Schifföwaub Ärzten überein , daß der feit Beginn «nserer Erv^ i.̂

HaSde er ein « M geMen , besser» Lichter samt- äußerst ungünstige Gesundheitszustand von Oftto! 0113,SÄS &*äL»JF3 21 ksz  X »HM» »?»JNi» KÄ
1|ää, a ; ts \ &äm ÜKSJÄ*2S‘m**>j*--'■"<>*m.  I ~2**£%S&%Xä?■C*srussischen Regierung , ab er sicher sei, daß es das Mtssivns
schiff war , antwortete der Zunge, dessen sei
aber ein Torpedoboot sei es nicht gewesen.

Beginn
wo de-
doppeltdringen- bedarf, kaum den vierten Teil der uns «eMs

Kunden Verpflegung erhielten. Wenn wir in den denk^Der Londoner Korrespondent der „Köln . Ztg ." bc- I würdigen Gefechtstagen vom 11.," 12. 'und 18.' Aua»» „
"'Ej kt SU der Nachricht der „Pall Mall Gazette", wonach nichts zn kauen und nichts zu trinken hatten, so nVfew
<tUto Gatu eine vom letzten Freitag datierte Depesche über wir , daß dies in der strategischen Unmöglichkeit fubi?

.nrren zwischen Russen und Afghanen I mit den ungenügenden afrikanischen BefördcrunasAusbttlch pon Wirren zwischen Wissen und Afghanen
m Kuscht die Rede ist, wobei die Afghanen «in russisches
Magazin nt die Luft gesprengt haben sollen und zahl-
reiche Loldate » -den Tod fcutßcn; Diese Nachricht, deren
Bestätigung abzutvarten sei, wird deshalb hauptsächlich
mit Besorgnis ausgenommen , weil russische Blätter
neuerdings wieder bezüglich Afghanistans und Indiens
oft und lärmend mit dem Label gerasselt hatte» und weil
das Mttvmmen über den Zwischenfall in der Nordsee
rmmer noch nicht endgültig abgeschlossen sein soll. Es
handelt sich angeblich noch fortwährend um die etwaige
Bestrafung der für der- Vorfall verantwortlichen Offi¬
zier«, wogegen sich die vielgenannte russisch« Partei , die
auch sonst stets mit dem Kriege droht und zum Krieg mit
England hetzt, mit allen Kräften auflehnen soll

Mitteln, den großen plumpen Ochsewwagen den Provian.
snr diese großen , rasch vordringenden Truppenmasse,,
nachzuschaffen. Aber nirgends war irgend welches Al>,?

‘wli r & ft rt arbeitenden und in stetcx Lebensgefab»
beflichichen Leuten. Wen » aber nach diesen heißen Tage»
von Waterberg und Hamakiri , wo überall im Operations
gebiet mit dem inzwischen nachgeschafftcn Proviant
Promantnagazine «ingerichtet wurden , dieser armselig
mangelhafte Berpslegungsmodus ohne äußeren sichtbare»
Grund beibehalten wird , so ist das auch den guten Eie
menten in der Truppe , das sind in Afrika die Geduldige»
zu viel . Hierzu kommt, daß die Ausgabe und Verteilung
des Proviants an die Leute eine unregelmäßige ist. % «:
Beispiel in Okawitumbika ist so viel Reis da, -daß er von

Baikal 570 000 Mann mit 1522 Geschützen. Im Frühjahr
dürfte diese Zahl auf 608 000 Mann mit 1818 Geschützen
erhöht werden , von 'denen auf die drei 'mandschurischen

- ■ „ Harin -u  r * • rrr* Armeen 502 000 Mann mit 1606 Mschützen undMaschinen-
wohl auf der brrtlschen Botschaft als rn dom russische« gewehren kämen. Die Gesamtstärke der Landtruppen
Auswärtigen Amte zeigen , daß der Wortlaut des englisch- Japans wird ans wenigstens 560 000 Mann geschätzt.

Rußland und England.
•wb. London, 17. November, Dem Reuterschen Bureau

wird aus Petersburg  gemeldet : Erknudigungen so-

Die Zahl der Kombattanten l Kompagnie aus den Pferden in die Haferrationen qe.

Nach einer Berechnung der „Rußk. Wjed" beträgt um jÄn ^ öfklÄ -»fn«. Nominalstärke der russischen Truppen jenseits des I feine ganzen Ersparnisse an Krieaslöbnun»
Baikal 570 000 Mann mit l522 a «ö* n,fcr I unmittelbare Folge dieses ensigen̂ H.mgerleidens , 2»

tm günsttgste» Fall« Nichtsattwerdcns sind die täglich sich
mehrenden Krankheitsfälle. Seit Anfang August hatte

russischen Abkommens wegen der Doggerbank-Angelegen
heit noch Gegenstand von in srenndschaftlichem Geiste ge¬
führten Unterhandlungen ist und baß kein Grund zu der
Befürchtung besteht, daß man nichk zu einer wechselseitig
befriedigenden Abmachung gelangen werde. Im Aus¬
wärtigen Amte wurde heute nachmittag erklärt , zwischen
diesem Amte und der Admiralität bestehe keine Mei-
nungsperschiedenheit über die Frage . Beide hätten den
englischen Entwurf im Prinzip « angenommen. Es fei
nichts Wahres an der Behauptung , daß die Vereinbarung
abgelehnt oder daß dje Unterhandlungen zum Stillstand
gekommen seien. Gleichzeitig logt man hier den zweifel¬
los vorgeschlagenen Mänderungen des Textes eine be¬
trächtliche Bedeutung bei. Man gibt hier flicht zu, dqß
die Äußerung eines Tadels gegen die beteiligten ruß
r: rx . . . Im -f i Y\,n«ta .«v*«ii wt 14- Siom lUiOtlilji Sor

Eine Karte ScS Kriegsschauplatzes. Vom Verlage Artaria
u. Ko. in Wien liegt eine neue große Karte «98 : 77 Zentimeter«
über den ostasiatischen KrieMchauvlatz vor. Sie unter dem Titel
„Übersichtskarte pog Ostqsien, 1 : k>000(BO", mit 14 Veikartc»
in großen MaßstSüe,,. sowie historischen, ethnographisch-statistischen
nnö militärischen Tabellen, bearbeitet von Dr . Karl Peucker, zur
Ausgabe gelangt ist. — Dieselbe ist nach allen erreichbaren fran¬
zösischen, englischen, deutschen, rassischen Materialien und einigen
laoanische,-. Publikationen auf das sorgsältigste bearbeitet und
mufaßt als Mitte die Länder um das Gelbe upd Japanische
Meer, im Norden bis zum Baikalsee und zur Amurlinie, im
Süden bis Hongkong reichend. Die zahlreichen, tn siebenfachem
Farbendruck ausgeführten, mit Terrain und Ttefenltnien von
6. lg. 29 nnd 49 Meter versehenen, sehr anschaulichen Neben¬
karten (besonders sei aus den Detailplckn von Port Arthur und
die Karte der Kwantung-Halbinfel verwiesen» machen diese Karte

fischen Offiziere ' N Ubeveinstimmung mit,dem GeW der die m ÄÄfÄ WjÄaUK ffiUntersuchung durch die Kommission se», wie man ihn hier > — — . , ....1 .”
ausfaßt. In diesem Zusammenhänge mag hervorgehoben
werden, daß die vop Lord Lansdowne in seiner Guildhall-
rede gebrauchten Worte hinsichtlich des „Grades von
Tadel , der die als verantwortlich Befuiidenen treffe,
hier in einigen Kreisen als „Grad der Bestrafung" über¬
tragen wurden . Hieraus ergab sich ein Mißverständnis
und eine große Berstkmmung. Die „Nowoje Wremja"
kommt heute auf die Angelegenheit zurück, stellt die Äuße¬
rung Lord Lansdownes und deren russische Übersetzung
zusammen und spricht sich über deren unrichtige Wieder¬
gabe scharf 'Mißbilligend aus : gleichzeitig wirft sie aber
der englischen Regierung vor , sie verfolge eine ähnliche
Taktik, indem sie sich bemühe, die Ausgabe der Kommission
aus der Untersuchung über den Tatbestand in eine Unter¬
suchung über 'die Schuldhaftigkeit zu verwandeln.

wb . Hüll, 17. November. Im Verlaufe der vom
Handelsämk veranstalteten Untersuchung über die
Doggerbank-Angelegenheit sagte heute der Bootsmann
des Fischerbootes „Gull " gleich anderen bisher vernom¬
menen Zeugen aus , daß sich keine japanischen Fahrzeuge
zwischen den Fischerbooten befanden. Die russischen

von der Gründung durch Kaiser Djimmu (ca. 660 v. Cvr.f, Ent¬
wickelung der Feudalmonarchje mit den „Daimio", „Samurai"
und „ShogunS" bis zu deren Sturz und Beginn der neuen Ara
(186?,,- Einwohnerzahlen „nü Bevölkerungsdichtein Japan und
in den russisch-asiatischen Provinzen , sowie der größeren Städte
(z. B. Tokio 189g nahezu Uh Miüion), ferner Übersetzung der
wichtigeren geographischenNamen in Japan sz. P . Uania —
Bergs nnd in China sz. 83. Tau = Insel ), endlich eine detaillierte
Gegenüberstellung der beiderseitigen Streitkräsis zu Wasser nnd
zu Lande (innere Umschlagsseites. Der Preis dieser großen
„nd reichhaltigen Karte ynt allen Beigabe» gefalzt in Umschlag
mit den Flagge» dex Kriegführenden beträgt 1 M. 10  Pf.

Der deutsche Kolonialkriege
Ungenügende Verpflegung?

Ein von der „Münchener Zeirung " verüffeiitlichler
Brief eines Feldzirgteilnehmers berichtet über unge¬
nügende Berpftegung der Truppen ij. a.r , . , Seit
1. 8. e., denr Datum unseres Abmarsches non KärMb
nach dem Waterberg , seit unserer Entfernung also von
der Bahnlinie , ist unsere Verpflegung zum weitaus
größte» Teile eine vollkommen ungenügende . Ich be-

Mr Golib'at weder Brot noch frisches Fletsch genossen.
Mitte August lßt er nun plötzlich erbeutetes Schlachtvieh
und Hammelsletsch s» unglaublichen Mengen in total
ungenügender Zuhcreitungsiveis«, ohne jede ander« Zu.
tat oder Gemüse, trinkt in seinem ermatteten und
durstigen Zustande nach langem, anstrengendem Ritt und
Marsch trotz des strengsten Verbotes dieses verseuchte
Typhusw«asser, und die Seuche war fertig. 75 Prozent
der Kompagnie litten an akuter Dvsenterie , der Rest an
heftiger Ruhr.

Ausland.
* Sfterreich - Ungar «. Das österretchtsche

Bndger  für 1005 wurde jm Abgeordnetcnhause vom
Finanz -minister Kvzel eiugebracht. Die Gesa miau s.
gaben  betragen 1776 826 664 Kronen, die Gesamt,
er nn ah men  1777 001 387 Kronen , der Uberschuß
Mithin 1 574 738 Kronen . Für die im Laufe -des Jahres
1005 zur Rückzahlung fällig werdenden Kapitalien der
allgemeinen Staatsschuld können Rentenobltgatlonen der
einheitlichen Rentenschuld, bezw. dex an deren Stelle ge.
tretenen, mit 4 v. H. steuerfrei verzinslichen, aus Kronen.
Währung lautenden Rentenschuld ausgegeLen werden.
Demgemäß sind sofort solche Obligationen im Betrage von
14 474 400 Kronen auszufertigen.

* Frankreich. Unser Pariser  Korrespondent
schreibt: Nachdem der eiigliMfranzosische Vertrag nun.
mehr die Ratifikation durch die Kammer erhalten hat.
läßt die französische Regierung halboffiziös Näheres über
rhre PläneinMarokko  verlauten . In erster Linis
will sie sich bemühen, die erschütterte Autorität des Sul¬
tans wlederherznstellen, indem sie versuchen wird , die
verschiedenenStämme «»» einer Art Union zu vereinen,
an deren Spitze der Sultan tritt . Die Städte Ujda,
Frgnig und Jgli an der Grenz« von Algier erhalten von
der französischen Regierung je einen Arzt und einen
Lehrer zugeschickt, die als Vertrauensmänner der Repu.
klrk zur Hebung des französischen Einflusses beitragen
sollen, Besonderes Gewicht wird auf den Schutz der Ein.

kunstsinniger Mäcenc , auf die hierbei gerechnet wird,
die erheblichen Beiträge der deutschen Verleger den
Hauptteil der Kosten decken werden . Diesem im größten
Stil « gedachten'Verein sollen möglichst alle Musikfreunde
und Jmteressenten und auch die ausübenden Künstler als
Mitglieder zugeführt werden . Letztere Kategorien wür¬
den natürlich einen verhältnismäßig geringeren Jahres¬
beitrag, etwa 6 bis 12 M ., zählen. Die Zentralstelle des
Vereins ist in Berljn gedacht, und zwar im engen Zu¬
sammenhang mit dem geplanten neuen Musikpalast. Da¬
selbst sollen auch eine umfassende öffentliche Novitäten
bibliothek, sowie Räume und Mnsikzimmer zu>m Durch-
stndieren der Werke eingerichtet werden . Nächst Berlin
würden in den anderen großen Städten des Reiches
Filialen eingerichtet werden.

Den Hauptpunkt bilden natürlich die öffentlichen
'Ausführungen großen Stils mit ersten Kräften , die in
allen wichtigen Müsikzentren Deutschlands, überhaupt
überall da, wo sich leistungsfähige Zweigvereine bilden,
veranstaltet werden sollen. In erster Linie gilt es natür¬
lich, Uraufführungen neuer Werke zu ermöglichen. Eine
besondere Prüfungskommission wird die Auswahl unter
den zur Aufführung eingereichten und vorgeschlageneii
Werken treffen. Neben den größeren Schöpfungen wer¬
den auch die Neuerscheinungen 'der musikalischen Klein¬
kunst in besonderen Konzerten eingehend berücksichtigt.

Im der Tat ein verheißungsvoller Plan , dessen Aus¬
führung schon des Schweißes der 'Edlen wert erscheint.
Durch nichts könnte die zeitgenössische Produktion mehr
gefördert werden, als durch diese ideale Institution der
öffentlichen, für den Autor kostenfreien Aufführung vom
Nenschöpfungem, Es kann wohl kaum einem Zweifel
unterliegen, daß diese glückliche Idee zahlreiche Freunde
gewinnen wird . Im Interesse einer rüstig vorwärts-
schreiienden Kunsteniwickelung läge es jedenfalls, daß der
geplante .Musikalische Kunstverein " recht bald erstehen
möge.

Ans Knnli nnd Leden.
* Gartenbau -Ausstellung in Darmstadt 1985. Die

Dauer der geplanten Ausstellung wurde definitiv auf
drei Wochen, und zwar vom 10. August bis 10. Sept .,
festgelegt. Die Darmstädter Künstlerkolonie wir>d sich
in ausgedehntem Maße an der Ausstellung beteiligen.
Die Tätigkeit der Kolonie soll sich erstrecken aus Gegen¬

stände, die in Gärten aufgestellt werden, auf Garten-
möbel, Einfassungen, Tore und 'Umzäunungen, ge
pflasterte Gartenweg-r und dergleichen mehr. Unter an-
'derem wird der für den Großhepzog bestimmte Narzitz-
brunnen von L. Habich  ausgestellt 'werden. Eine
Terrasse Wird der Künstlerkolonie nstd den 'Garten
Ilrchitekten zur Anlage von Musterhausgärten zur Ver¬
fügung stehen. Den Abschluß der Ausstellung nach hinten
soll ein architektonischerAusbau, der ein Cas6 enthalten
wiüd, bilden. Das Orangeriehaus wibd das Reprä-
sentationshaus werden.

* Herkomers Knnstschule„unter dem Hammer". Ans
London  wird berichtet: Das merkwürdige Schauspiel,
der Beranktionsernng einer Kunstschule beizuwohnen,
lockte eine große Menschenmenge nach Tokenhouse Uard
in London, wo die Kunstschule Hilbert Herkomers in
Bnshney versteigert wurde . Die Schule, die vor zwanzig
Jahren gegründet wurde , besteht ans einem kleinen
Häuserkomplex, der vier besonders eingerichtete und für
diesen Zweck erbaute Ateliers enthält . Sehr wertvoll sind
die Zeichnnngen und Skizzen von Herkomers Schülern,
mit denen die Wände vollgehängt sind. Die Kunstschule,
die aus Veranlassung der HnpothekeninHaber versteigert
wurde, wurde von einem Fondsmakler , E . H. Cuth-
bertson, für 26 000 M . gekauft, w'ähren'd die seinerzeit
dafür ausgewendetcn Kosten etwa 16 000 M . betragen
hatten. Ein schöner alter Eichenaltar, der aus der Mat-
tbäuskirche nach der Schule gebracht worden war , wurde
für 13 000 M . verkauft.

* Eine „Shakespeare-Bibel " für 4288 Mark. Man
berichtet aus London:  Eine alte , zerrissene Bibel,
die vor 300 Jahren gedruckt ist und Shakespeare gehört
haben soll, wurde am Montag bei Messrs. Sotwebi, in
London für 4200 M . verkauft. Die Bibel soll für einen
Amerikaner gekauft worden sein: der Name des eigent¬
lichen Käufers wird jedoch nicht genannt . Wenn die
Unterschrift „Wm. Shakespeare, off. S . O. A. His Btble,
1618", wirklich echt sein sollte, so haben die englischen
Büchersammler sich eine gute Gelegenheit entgehen lassen.
Die Spur , der Bibel kann aber nur bis zum Jahre 1850
zurück verfolgt werden : aus dicse'm Grunde war die
Kausl'iist nicht sehr groß . Wenn die Echtheit beglaubigt
wäre , würde die Bibel sicher 20 000 bis 40 000 M. er¬
zielt haben. Es gibt nur sechs bekannte Autogra,C-"i, von
Shakespeare, drei in seinem Testament in der k' K̂ 'chen
Sammlung im Britischen Museum, eines findc.̂ 1 auf

einer VerkanfSurknntze, das fünfte aus einem Hypotheken.
Instrument un das letzte in einem Band Essays von Mon°
taigno, der 1838 vom Britischen Museum gekauft wurde.

* Wann wird mit dem Ban des Panama -Kanals be.
gönnen? Nach einer Meldung der großen Londoner
Wochenschrift„Engineer " ist nicht daraus zu rechnen, daß
mit dem Bau des Panama -Kanals vor dem Jahre 1006
ernstlich begonnen werden wird . Die Routen des
Kanals und seine Umgebung müssen jetzt endlich mit aller
möglichen Genauigkeit ausgenommen werden, weil man
auf das Zentimeter wissen muß, in welchem Niveau der
Kanal verlaufen wird ? erst dann kann auch seine Rich.
tnng genau ffftgelegt werden . Diese Arbeiten werden
den ganzen Rest dieses Jahres und das ganze nächst«
Jahr in Anspruch nehmen. Dann werden bis zur
Vollendung des Kanals weitere acht Jahre gerechnet.
Dl« von der französischen Gesellschaft bereits vorgezeich-
nete Linie wird ziemlich genau berücksichtigt werden, nur
mit noch stärkerer Vermeidung von Kurven . Die Kosten
der vollständigen Herstellung des Kanals sinld ans 600
Millionen veranschlaat worden, dazu kommen 160 Millio¬
nen, die der Republik Pan -ama für die Abtretung von
Land gezahlt worden sind, so daß die Bereinigten Staaten
snr dies Unternehmen von freilich ungeheurer Dragweite
eine Gesamtsumme von 800 Millionen Mark auszugebenhaben werden.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Kammersängerin
Anna wachse - Hofmeister  ist ich Alter von 51
Jahren in Berlin gestorben.  Anna Hofmeister sollte
ursprünglich Geigerin iverden, verwandte aber dann
ihren ganzen Eifer auf die Ausbildung ihres prächtigen
Organs . Im Jahre 1871 begann sie ihre Laufbahn in
OlMütz, ging nach Würzburg , dann nach Frankfurt am
Main «W wurde bereits 1876 Mitglied der Königlichen
Oper in Berlin . 1888 zog sie sich von der Bühne zurück.

Die Leitung der physikalisch -technischen
R e i chs a n sta l t,  von der Professor Kvhlrausch zurück»
getreten ist, wurde nunmehr Professor Warbnrg
dem Ordinarius für Experimental -Physik an der Univer-
ität Berlin , angeboten. Professor Marburg hat sich über

die Annahme der Berufung aber noch nicht «nffchisden.
„D e r B o g t a u f M ü h l ste t n", Cyrill Kistlers

Bv'lksopcr, wurde kürzlich in Duisburg  zum ersten
Male mit großem Erfolg ansgesührt.



541 ._ u « Io« . gWwfa * «« « « »«blott . Sam«- - . 19.  Kopcmwer1 ->01 .-
rfhoKwen Iwi ihren Handelsbeziehungen mit Europäern
Sieet , sowie auf die loyal« Durchführung der zwischen
£n Eingeborenen selbst geschlossenen Vertrage usw. Mit
£,r Beaufsichtigung der Bevölkerung nach der Richtung
iL soll in jedem Diamine einer der Häuptlinge betraut
werden, dessen Autorität in Streitfällen von Frankreich
^achöriicklich nntevstützt würde . Um SchioierigkeUcn, die
Lj, Livischen Marokkanern und den Stämmen im Westen
Logers «rgeMn könnten, vorzübengen, soll von vorn¬
herein eine Gr-enzkommission ernannt werden, die in allen
arittigen Fällen interveniert . Auch im Innern des
Loches wird der Prozeß der „friedlichen Durchdringung'
-.Ubald beginnen. Frankreich bietet dem Sultan dt«
Möglichkeit zur Anlage von Brücken, Straßen , zur Er-
Lrnung von Spitälern und Schulen, und hosst dadurch
^in«n Technikern, die natürlich vorzugsiveise, wenn ,licht
ausschließlich, zu diesen Arbeiten herangezogen werden
Ersten , ein noch sehr auSnutzbares Mrkungsfeld zu er.
«fsnen. Wenn schließlich versichert wird , daß Frankreich
5» den Mächten , mit denen es in Marokko zusammen-
»uarbeiten hat, in etn engeres und herzlicheres Verhaltt

treten will, so muh man diese Versicherung, dl« sich
«,ohl im besonderen ans Spanien und Deutschland
verieht, vorläufig gutgläubig hinnehmen. Die Zukunst
Ar >d erweisen, ob sie nicht nur eine höfliche Redensart der
foeati possidentes ist.* Sinm Kommandeur des Brestscheu Jn-

D<

"vv'n " Flug 'schri 'st 'en "behufs verbreche-
^ i scher Propaganda  in der Stadt begonnen hat.■ri i v v ••• ——- - - u.

Ungesichts dessen schlage ich Ew. Hochmvhlgeboren vor.
durch persönliche Unterhaltung mit den Gemeinen sie über
die Abscheulichkeit und das Verbrecherische diescr Propa
aardda aufzuklärcn, namentlich jetzt, wo infolge des
Krieges mit Japan jeder ehrliche Mann Ne Akttonen der
Regierung fördern und nicht kritisieren mutz. Auch ist
ton Gemeinen streng zu befehlen, daß fie, wenn sie eine
Flugschrift finden, dieselbe sofort dem Kompagniechef vor¬
legen, ohne sie vorher ihre Kameraden lesen zu lassen.
Der Neginvents-Ko.Mman-d'enr Oberst Sch'ulz. — WtB
Warschau  schreibt man der „Köln. Zig.'st Jeden , der
eil' wenig die Entwickelung der Juden in Polen verfolgt
Hai, muß' es überrasche», ivelche gewaltig enF ort -
schritte der Zionismus  gemacht hat . Im soge¬
nannten Ansiedelungsrayon gibt es gegen 1200 Zionisten
vereine, die alljährlich über 100 000 Rubel zum National-
sonds beisteuern. Man scheint hier tatsächlich überzeugt
au sein, daß Palästina geeignet zur Besiedelung ist und
will von Uganda, Argentinien usw. nichts wissen. — Aus
dom russischen Finanzministerium verlautet wieder ein¬
mal, daß die Einführung einer allgemeinen
Einkommensteuer  geplant sei, die vorläufig nur
als Ersänzungssteuer für die begüterten Klasieu auf-
tveten tut fr freut Sfoßte etiiftt 150 MiÜtonen jayrnch
«ufühvcn würde . Der Verdacht ist nicht ganz von der
Hand zu iveiseu, daß das A-nftcmchcn eines derartigen
Projektes , dessen Durchführung nicht ohne eine vollstän¬
dige Reorganisation des russischen Steuersystenrsmögttch
wäre, nur dazu dienen soll, sür die geplanten Anleihen
Rußlands im Auslände Stimmung zu machen. Jur alle
Fülle werden sich die Sem-stmos mit der aktuellen Frage
beschäftigen müssen, welche Vorkehrungen Rußland bei
«längerer Dauer -des Krieges tun muß, um seine Industrie
und Landwirtschaft vor Nr hereinbrechenden Krisis zu
bewahren — eine Frage , deren Beantwortung nicht leicht
fallen dürfte.

* Australien . Der letzte Bericht des Beschützers der
Eingeborenen , Hamilton , gibt, nach der „Köln. Ztg.",
ein Bild des unaufhaltsamen Niederganges
d e r A u st r a l n e lge r . Die Gesamtzahl der Schwarzen
in Südanstralien mit Einschluß des Nordterritormnis
betrug 1830 noch etwa 16 000, jetzt ist sic auf 8380 zu-
sammengeschmvlzen. In Viktoria belaufen sich- diese
Zahlen auf 7000 und 383. Während der letzten drei Jahre
wurden 64 Vollblutschwarz« geboren, dagegen starben 243.
Uns den (ausschließlich lutherischen) Mifsronsstattonen
tzMen 667 Eingeborene. Hier war die Zahl der Geburten
f28) -der der Todesfälle gleich. Die Eingeborenenschuleri
jht Point Macleay und Point Pierre weisen vorzügliche
Ergebnisse auf «94 v. H. der Schüler erlangten die Prädi¬
kate gut und befriedigend. Die Regierungszufchüffe für
den Unterhalt der Schwarzen sind in den einzelnen
Staaten sehr verschieden: in Südaustralien kam auf jeden
der 8386 Neger 2R/s M ., in Viktoria (382) dagegen 209
Mark, in Neusüdwales (0891) 51 M . Die Gesamtzahl der
Volwlutschwarzcn in ganz Australien ohne Neuseeland
beläuft sich gegenwärtig noch auf höchstens 30 000.

entbehre und daß die Terrainverhältnisse links der
»Platterstraße viel zu ungünstig« seien, um dort an di«
Eröffnung eines neuen StaidkteilS zu denken. Di« Herren
sagten, wenn man dort baue, dann könne eine zweite
Auslage des Heildenberigs mit allen seinen Nachteilen,
wie Schächtstraße und fortgesetzte Schwalbacherstraße, mit
Bestimmtheit voransgesehen werden. Unbemittelte Leut«
konnten überhaupt keine Häuser bauen, am allerwenigsten
aber auf einem Terrain , welches sie erst mit vieler Muhe
zu einem Bauplatz ebnen müßten. Schließlich ließ« es
aber durchaus nicht im Interest « der Geweinlde, sogen.
Arbeiter -Viertel zu gründen , die Arbeiter selbst würden
am meisten benachteiligt, wenn sie sich außer der Verbm-
dun« mit dem Verkehr anstedelten. So war denn vor¬
läufig die Sache abgetan mit stichhaltigen und nichtsttch-
haltigen Gründen . Nicht ganz Unrecht hatten diejenigen,
die sich gegen die Erschließung des v. Malapertschrn
Terrains für die BcHauung mit Arbeitemvohnhäusern
wendeten, wenn sie behaupteten, es liege nicht im Inter¬
esse der Gemein'den, Arbeiterviertel zu gründen , und di:
Arbeiter selbst Hütten ebenfalls kein Interesse daran,
sich an einer abgelegenen Stelle anzusiedeln. Die Er-
fahrung hat ihnen wenigstens teilweise recht gegeben.
Doch als der Gemeinderat das Projekt fallen lassen
mußte, wurde es von der „Gemeinnützigen Ballgesell¬
schaft", H. L. Freytag und Genossen, anfgenvmmen. Die
Bangesellschaft reichte ein Bangefuch für das in Rebe
stehende Terrain ein mit einem von Baurat Hoffmaiin
angesertigten Plan «. Baurat Hoffmann hatte die Terraili-
schwierigkeiten für sehr wohl überwindlich gehalten, der
Gemeinde rat kam aber doch zur Überzeugung, daß die
Anlage dieses Stadtteils nicht besonders wünschenswert
sei, und daß der Stadt mit der Zeit mir bedeutende Kosten
erwachsen würden , wenn sie sich auf die Sache einlass«.
Der GcmeiNderai beschloß mit 7 gegen 4 Stimmer!, daS
KonzeWonKgefuch abzu lehnen nNd der herzoglichen
Pokizeidivektivn mitznteilen, daß er sich nunmehr ent¬
schieden gegen das Projekt oder di« Erteilung irgend¬
welcher Bankon Zession aussprechen müsse. Trotz dieser
Entschiedenheit kam die Angelegenheit in einer der näch¬
sten Sitzungen wieder zur Sprache. Der Bürgermeister
selbst stellte jetzt den Antrag : Der Gemeinde rat wolle be¬
schließen, daß er nichts gegen das Baugesuch Freytag
und Genossen einzuwenden habe, und daß den Gcfuch-
stcllern gestattet w-'rde , das von ihnen erworbene Terrain
nach dem von Baurat Hoffman« «nkworscuem Plane
zu bebauen, unter dem Vorbehalt jedoch, daß die Eröff¬
nung von Baulinien daselbst lediglich aus das von der
Gesellschaft bis dahin erworbene Gelände beschränkt
bleibe, und daß der Gsmeistderat für diesen Fall bereit
sei, die in dem Terrain notwendigen Straßenanlagen aus
Kosten der Stadtgemeinde auszuführen . De'm Antrag
des Bürgermeisters wurde abermals lebhaft wider¬
sprochen, besonders wehrte man sich gegen die beabsich¬
tigte Belastung der Stadt mit Stratzen-baukosten. Da
stellte der GemeiNderat Meckel den Antrag : Der Ge-
weinderat wolle sich dahin aussprechen, daß er nichts
gegen di« Bebauung des in Reibe stehenden Terrains
einznweNden habe, wenn der Stadtgemeinde aus diesem
Bawwefen keinerlei Kosten eninün -den. Der Antrag
Meckel wurde mit einer Majorität von 8 Stimmen an¬
genommen. Das war im Februar 1862« nicht lange dar¬
nach sing man an die „Mariahilf"  zlu bauen, und
im April 1864 schon konnte der damalige Bürgermeisterei-
gehülfe und Herausgeber des Wiesbadener Adreßbuches.
Jobst , beim Gcmeinderat di« Frage anregen , ob es nun
nicht auch angebracht sei. die drei Straßen der „Maria-
hrls" mit Namen zu beilegen. Er komme sonst in seinem
Adreßbuch in Verlegenheit . Joost schlug sür die obere
Straße den Namen ,/Hochstraße", für die mittlere den
Namen „Ludwigstratze" und für di« untere den Namen
,/Dvmmerstrahe" vor, und der Gemeiwderai beschloß dem¬
gemäß. Die unter« Straße ist die heutige Hartingstratze.
Wiesbaden hat mit der Anlegung der „Mariahilf " den
ersten Versuch mit der Einrichtimg von Arbeiterquartte-
ren gemacht, und man mivd heute nicht zweifelhaft fein
können, daß dieser Versuch gänzlich mißlungen ist. d.

- Der preußische Städietag . der seine Sitzungen am
6. und 7. Dozeniber d. I . im Berliner Rathaüse ab-

Aus §fssfrt rmfr Darrfr.
liesbaden,  19 . November.
Mariahilf.

Vor länger als 40 Jahren — Wiesbaden war da¬
mals noch ein« Stadt recht kleinstädtischen Charakters
wurde ein hiesiger Bürger und dann noch einer und
immer noch einer exmittiert und die Gemeinde sollte die
zwangsweise ans die Straße Gesetzten irgendwo in erner
menschenwürdigenWohnung untcrbringen . Dabei stellte
sichh-raus , daß es leichter war , ein paar arme Teufel
auf die Straße zu setzen, als ihnen ein« Herberge zu
verschaffen, selbst wenn die EiemeinN als Mietzahlerin
hinter ihnen stand. Au damaliger Zeit staNden die Ex¬
missionen zwar noch häufiger aus der Tagesordnung
gerichtsvollzieherischerTätigkeit als heute, indeffen, wie
«« manchmal geht: plötzlich war ein großer Teil der Be¬
völkerung überzeugt, daß cs an geeigneten Wohnungen
sür minder bemittelte Leute fehl« und GemeiNderat und
Bürgerausschuß mutzten sich mit der Wohnungsfrage be^
schuftigen. Man be-avstchtigte, auf einem nicht allzu kost-
spst-ligen Gelände Wohnhäuser für weniger Bemittelte
zu errichten unb als geeignetes Terrain wurden die von
Makaperlschen Grundstücke links der Platterstraße ins
Auge gefaßt. Der Magistrat genehmigte den Ankauf
der 7 Morgen großen Grundstücke für 14 760 Gulden,
lder Bürgerausschuß stand jedoch auf einem anNren
Standpunkt . Er versagte den Ankauf des Terrains.
Die das Projekt ablehnende Majorität des Bürgeraus-
schuffes war der Absicht, daß das vom GemeiNderat beab-
stchtigte Unternehmen der wirtschaftlichen Begründung

— Walhalla-Theater . Da » Große Oberbayrische Bauern
theater bringt heute Samstag , den iS. November, das allbe¬
kannte BolkSstück „8' Nullerl " zur Ausführung. Dieses Stück,
von dem Ensemble meisterhaft dargestellt, wurde überall mit dem
größten Erfolg gegeben und wirb gewiß auch hier seine Wir¬
kung nicht verfehlen . Die Titelrolle svielt Georg Kundert,
ferner sind Anna und Mich! Denag , Fritz Grciner und Aohvh
Frank hervorragend bcschdstigt. Auch ist dieses Stück mit Ge¬
sang, Schuhplattlertanz und Zithervortrügen auSgestattet.

— Kirchliche Vorträge . Auch für diesen Winter hat
der Vorstand des „EvangeVschen Vereins " die Whal
tu-ng einer Reihe von Borträgen über allgemein tnier
essievenü-c kirchliche und religiöfc Fragen in Aussicht ge
nmnmen, welche im „Gvangelifchen Bereins 'hause",
Platterstraße 2, jedesmal abends 8 Uhr geboten werden
svll?n , und zu denen der Antritt jedermann kostenlos
fvcisteht. Der erste wird nächsten Freitag , den 25. Rvv..
stattfinden, wo Herr Konsistorialrat Prof . D. Sachße
aus Bonn über „Das Evangelium Johannis " zu sprechen
gedenkt. Der Redner war früher Direktor des theolo¬
gischen Seminars in Herborn und steht von da und durch
Vorträge aus späterer Zeit bei uns noch in gutem An¬
denken. Die Evangelienfrage , unid besonders die des
johanneischen, steht noch immer im Vordergründe des
iheMlogischen und religiösen Interesses , und man darf
erwarten , daß man eine sachkinrdige Belehrung darüb-er
empfängt, wie Herr Professor Sachße in diesem Jahre
bereits auch einen trefflichen Vortrag über den geschicht¬
lichen Wert unserer Evangelien ans der Diezer Kon¬
ferenz gehalten hat.

— Die Aufführung geistlicher Musik am Totensonn¬
tag in der R i n g ki r che beginnt abends um 8 Uhr
und findet unter Mitwirkung von Konzertfängerin
Frästlein Marie Chelius,  Herrn König!. Kammer-
mNstker Backhaus (Eello ) und Herrn Organist
Sbanß,  sowie des Orchesters des Spangcnbergfchen
Konservatoriums statt. Eintrittskarten , refp. Programme
sind zu haben bei den Herren MüstkalienhäNdler Schellen-
bcrg, Buchhändler Roemer (Langgasse), Otto (Kirchgasse)
Kaufmann Weber (Kaiser Friedrich-Ming), Kaufmann
Weber (Moritzstrahe), Kaufmann Bndach (Walram-
straße), Küster Lenhard an der Ringkirche und abends
am Eingang der Kirche.

halten wir'd, erhält folgende Tagesordnung : Uber das
Fluchtliniengesetz lverden di« Oberbürgernieister » r.
Witms -Pofen ustd I>r . Oehler-Halberstädt referieren,
über den WohnungSgcsetzentwurf Oherbürgcrmerster
Zweigert-Essen und Stadtrat Fifchbeck-Bcrttn , uNr „T
Recht« der Städte an ihren Schulen Ltadtiat Rive-
Breslau und Bürgermeister Lichtenberg-Dorttnund . Die
Tagesordnung beginnt mit den übllchen GeschptAnntt -
langen und schließt mit der Neuwahl des Bochtanöes.
Am Abend des zweiten Sitzungstages findet ein Äv-
schiedZ essen statt.

- Mehr Licht! Wir haben wiederholt mrf das Be¬
dürfnis einer besseren Beleuchtung an dem Schurtchunkl
von Wilhelm-, Friedrich- und Franlfurterßraßc ^ hlnge-
wiesen. Nun hat das Stadtbanamt unserem Vorschlag in
dankenswerter Weise -entsprochen, und wenn auch keine
elektrischen Masten, -wie wir erhofft hatten, so doch eine
weitere Gaslaterne an dem Allee-Äusgang vor der Villa
Clenientriie aufgestellt. So ist sür die Sicherheit der
Passanten an diesem verkehrsreichen Straßenver-
einigungspunkt doch etwas geschehen.

— Straßenpflasteruug . Nachdem die Badhäuser „Zum
Engel" und „Schwan" im Rohbau fertiggestellt und seit
einigen Woche» die E>erüste abgebrochen sind, hat inan
nunmehr mit der Renovierung des Trottoirs und der
Fahrbahn daselbst begonnen. Zu gleicher Zeit auch di«
defekten Stellen vorm „Weißen Rotz , „Rdmerbad und
bis zum Kochbrunnen hin aufgerissen und mit Aspyatt
neu angelegt, zu welchem Zweck denn auch -drei machttge
Teerkesscs Ecke Saalgass« und Nerostraße Aufttellvng
gefunden haben. Uni den Verkehr am Kochbrunnen nicht
allzuviel zu stören, werben >die Arbeiten nur stiickwels«
vorgcuommcn, und zwar so, daß der morgens aufge¬
rissene und abgesperrte Teil abends fertig ift und wieder
begangen werden kann. Da man nun gerade bei diesen
Arbeiten ist, dürfte es sich empfehlen, auch an einigen
Stehen des Trottoirs der benachbarten Langgaffe eine
Ausbesseriing vorznnehmen, wo bei Regenwetter stunden¬
lang das Wasser stehen bleibt, was für die Passanten sehr
nnangenchm ist.

— Kauft am Platze. Jeder einsichtige Leser wird die nach,
stehende Bitte , welche uns von fachmännischer Seite unterbreitet
wird , als berechtigt anerkennen. Die hiesigen Gewerbetreiben¬
den sind so gut die Träger der Gemeinbelasten, wie alle anderni
Einwohner und verdienen cS, bei etwaigem Redari beri-cksiäp
tiat su werden. Gegenüber auswärtigen Bersandgeschaftenbietcu
sie noch den Vorteil , jederzeit sür ihre War« einstehen zu
müssen, während elftere bei ungenügender Ausführung von Be¬
stellungen nur schwer in Anspruch genommen werden können.
Dies gilt besonders von Waren, die der Laie selbst nicht gut bc-
urteilen kann, wie z. B . Uhren.  Der ansässige Uhrmacher
hat ein viel gröberes Interesse daran, die Käufer gut zu be-
dienen, als das Versandgeschäft, dessen Inhaber meist von der
Uhrmacherei gar nichts verstehen und oft genug, wie cm,ge Ver-
urtetlungcn der letzten Zeit beweisen, stch bet ihren Anpreisungen
unlauterer Mittel bedienen. Es handelt also jeder zu seinem
eigenen Vorteil , wenn ex am Platze kauft und nicht sein gutes
Geld an ausländische Versandfirmen wegwtrft.

— Zwei Bäumchen stehen einsam auf steiler Fclsen-
HSH', so Sann man -ausrufen , wenn man Ecke der Keller-
und Wsilstpaße die Arbeiten an dem Remisenbau be¬
trachtet. Drei Wochen stehen nun schon zwei Bäume ein¬
sam und verlassen, di« Löcher für andere hatte nian ja
auch schon gemacht, aber sie ĥarren noch immer ihrer
Bäume . Nun hat man auch noch längs der Mauer
Grund gelegt und das Ganze mit Waldsteinen eingefaßt,
wahrscheinlich, um Sträucher anzupflanzen . Aber wann
werden die Arbeiten zu Ende gehen?

— DaS Einfrieren der Wasierleitung ist ein böses
häusliches Mel während der Winterszeit . Um demselben
entgcgeu'zuarbeiten , sei folgestdcs Verfahren empfohlen:
Man bedeckt die dem Froste ausgesetzte Rohrleitung mit
einer dünnen, gleichmäßigen Schicht von Stroh , Säge¬
spänen older Mpberlohe . Hierauf gibt man eine Schicht
fauistgroßer Stücke ungelöschten Kalkes nnid darauf wieder
eine dickere Schicht irgend eines schlechten Wärmeleiters.
Di « ersterwähnte Schicht hat hauptsächlich den Zwsck, die
metallische Rohrleitung vor der Berührung mit dem un-
gelöschten Kalk und damit vor einer etwaigen chemischen
Einwirkung zu schützen. Eine derartige Packung schützt
den betreffenidon Robrstrang den ganzen Winter hindurch
vor der Gefahr des Einfrierens und dem meist hierdurch
bedingten Bersten. DasseM Verfahren läßt sich auch
anweulden, sobald es sich um das Auftauen einer Rohr-
tei'lsirecke handelt, wenn man sich aus irgend welchen
Gründen nicht einer freien Flamme bedienen will oder
kann. Man braucht nur den Rohrstrang mit ungelöschtem
Kalk zu Umgeben und diesen mit Wasser zu benetzer^
Die dann freiwerdenide Wävmemnig« genügt, um das
Auftanen des Wassers der Rohrleitung zu bewirken.

d. Ein Leichenfledderer stand gestern in der Person
des in Dotzheim geborenen und oft vostbestrastcn TMz-
lühners Philipp Kuhn  von hier vor Gert äst. Am Abend
des 20. Oktober, kurz vor Mitternacht, kehrte der jetzt
in Stuttgart wohnend« Masseur Jaköb H. aus der
Kronenbrauerei heim. Er hatte «in bißchen zu ttef ins
Glas gesehen und befand sich infölgödeffen in einer Ver¬
fassung, die unschwer erkennen ließ, daß er sein Räufch-
lein hatte. Er ging durch die Taunusstraße , bog in die
Saalgasse «in , wv sich der Angeklagte zu ihm gesellte und
ihm hülfreich unter die Arme griff , und strebte durch die
Cr ulinstraße seiner in der Hellmundstrahe belegen«»
Wohnung zu. Auf dem alten Friedhof angekvmmen.
schlug der Angeklagte dem Angesäuselten vor , sich ein
wenig mit ihm auf einer Bank niederzulaffen, und als
sie nebeneinander saßen, umarmte er den Masseur und
knöpft« ihm dabei die zwei Daschenuhven ab und zog
ihm das Portemonnaie aus der Tasche. Wie er sah, daß
die Freundschaft so gemeint war , kam der Massenr zu
sich Er schrie nach der Polizei und hatte arrch das Glück,
daß ein Familienvater und dessen vier erwachsene Söhne,
die aus ihrem Gesangverein kamen, auf ihn aufmerksam
wur'den. Die Leute nahmen sich des nach der Polizei
schreienden Mannes an . „Das ist mein Freund , der ist
betrunken, und ich bringe ihn nach Haufe!" rief ihnen
der Angeklagte zu, und versuchte den Masseur trotz der
Aniwefe-vheit der fünf Männer mit sich fortzüschleppen.
Als diese sich aber energischer des Beraubten annahmen,
warf er die Uhren samt dem Portemonnaie weg und
wollte entfliehen, stolperte aber über einen zum Schutz
des Rasens gespannten Draht und wurde ergriffen und
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-ur Poltzot gebracht. Gestern wollte «r sich damit heraus'
reden, er habe dem Masseur nur die Sachen abgenom
men, damit er sie glücklich hätte hei mb ringen sollen. Das
Gericht konnte der durchsichtigen Ausrede natürlich keinen
Glauben beimessen- es verurteilte den Angeklagten wegen
Diebstahls in wiederholtem Rückfalle zu einer Gesang
nisstrafc von l Jahr 6 Monaten und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre.

— „Mauscheln" ohne Aßzwang ein Hasardspiel?
Mit dieser Frage hatte sich die Mainzer zweite Straf
kainmer zu befassen. Der Wirt Jakob Schultheis  in
Bingen hatte in seinem Lokal beim ,/Mauscheln" mitge
spielt und bei einem Einsatz von 1 M . 10 M. verloren
Am Schöffengericht erfolgte seine Freisprechung, weil
das Gericht in dom „Mauscheln" ohne Atzzwang kein
Hasardspiel erblickte. In der Berufungsinstanz vor der
Strafkammer erklärte der Angeklagte, auch ein Mit¬
spieler habe ihm gesagt, daß nach Entscheidung nieder-
rheinischer Gerichte, die er in der „Franks . Ztg." gelesen,
das „Mauscheln" ohne Atzzwang kein verbotenes Spiel
ssei. Der als Zeuge vernommene Mitspieler bestätigte
dies, er behauptete, daß in den Caf6s von Frankfurt,
'Leipzig und Berlin durch Plakatanschlag mitgeteilt werde,
daß das „Mauscheln" ohne Atzzwang in den Lokalen
erlaubt sei. Ein Sachverständiger für Kartenspiel, der
Handelsmann Simon Heumann , erklärte , datz das
„Mauscheln" keinen Spielzwang habe, mithin nicht unter
die Hasardspiele falle. Es werde auch in allen CaM
öffentlich gespielt. Jedes Kartenspiel könne man schließ¬
lich als „Glücksspiel" betrachten. Die Strafkammer war
aber der Ansicht, daß das „Mauscheln" auch ahne Aß¬
zwang ein Glücksspiel sei, da es dem Zufall überlassen,
öS der Spieler gewinne . Das Erkenntnis des Schöffen¬
gerichts Bingen wurde aufgehoben und der Angeklagte
zu 25 M. Geldstrafe und in die Kosten beider Instanzen
verurteilt.

— Nichtige Rechtsgeschäfte. Gin Restaurateur zu
Düsseldorf stellte in einer von ihm zu seiner Wirtschaft
gehörigen Stehbierhalle einen Büffetier mit der Verein
barung an , daß dieser für jedes Liter Bier 15, bezw.
20 Pf . an ihn bezahlen und der erzielte Mehrerlös ab'
züglich eines Betrages von 200 M ., der als Miete gelten
sollte, das Gehalt des Büfsetiers sei. Sowohl der Restau¬
rateur als auch der Büffetier wurden von dem Schöffen¬
gericht zu Düsseldorf wegen Kowzesstousübertretung in
Strafe genommen, weil das Gericht die Stehbierhalle
als selbständigen Gewerbebetrieb aufsaßte. Der Büfse-
tier verlangte hieraus rat Klagewege von dem Restau¬
rateur die Kaution zurück, welche er diesem aus Anlaß
der Übernahme der Stehbierhalle gegeben hatte. Der
Beklagte weigerte sich jedoch zur Herausgabe der Kaution,
indem er gegen dieselbe Ansprüche aufrechnete, die aus
dom Geschäftsbetriebder Stehbierhalle entstanden waren,
beispielsweise für Gasverbrauch unld Beköstigung des
Klägers. Das der Klage stattgebende Urteil des Düssel¬
dorfer Landgerichts wurde durch Entscheidung des zwei¬
ten Zivilsenats des Kölner Oberlandcsgerichts in der
Berufungsinstanz vom 12. November d. I . mit folgender
Begründung bestätigt: Der Mietvertrag , der zwischen den
Parteien abgeschlossen worden ist, sollte die Bestim¬
mungen der Gewerbeordnung über die Konzcffionspflicht
umgehen, indem Kläger in diesem Scheinvertrag leidig-
iidj' als Büffetier angestellt wurde . Nach 8 117 'des
Bürgerlichen Gesetzbuches ist dieser Schetnvertrag nichtig,
ebenso aber auch der verdeckte Mietvertrag nach § 134;
denn da der Kläger zum selbständigen Betriebe der Steh¬
bierhalle der Konzession bedurfte und gerade zur Um¬
gehung der bezüglichen Gesetzesvorschrist der Mietvertrag
abgeschlossen wurde, stellt sich dieser als ein gegen ein
gesetzliches Verbot verstoßendes Rechtsgeschäft dar. Da
demnach der zwischen den Parteien abgeschloffene Miet¬
vertrag der Rechtswirkung entbehrt, haben die Parteien
nur das zurückzu'geben, was sie auf Grund des nichtigen
Vertrages empfangen haben, um das sie bereichert sind.
Beklagter hat demnach die in seinem Besitze befindliche
Kaution von 369 M. 80 Pf . zurückzugeben, da auch die
Gegenansprüche an Gasverbrauch und Beköstigung nsw.,
welche er gegen dieselbe aufrechneud geltend machte, nicht
geeignet sind, eine Bereicherung des Klägers nachzu-
weisen.

— Vorsicht beim Einschrauben elektrischer Glüh¬
lampen. Einem Herrn, welcher kürzlich in der elek¬
trischen Lampe eine neue „Birne " einschranben wollte,
und bei dieser Verrichtung d>as Glas wahrscheinlich zu
stark drückte, passierte es , daß mit lautem Knall die
Birne , welche bekanntlich luftleeren Raum enthält , in
tausend kleine Stücke zerbarst und einer der Glas¬
splitter dem Betreffenden in das Auge flog und die Horn¬
haut verletzte. — Es ist daher geraten , beim Einschrauben
solcher Birnen dieselben in ein Handtuch oder ein Stück
Zeitungspapier zu hüllen.

— Znr Viehzählung am 1. Dezember 1904. Auf
Beschluß des Bunbesrates soll im Deuische-n Reiche am
1. Dezember d. I . eine Viehzählung mittleren Umfanges
stattfinden. - Mit ihr wird zur Prüfung der Frage der
Fleifchversorgung zum ersten Mal« eine Erhebung der
Zahl der von der amtlichen Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschau befreiten Schlachtungen verbunden werden. Aus
solchem Anlaß ist vom Minister des Innern ein Rund¬
schreiben ergangen , dem wir folgendes entnehmen: Die
Staats - uud Gemeindebeamten, insbesondere die Lehrer,
sollen zur Beteiligung an der Zahlung angeregt werden.
Die örtliche Ausführung der Zählung ist Sache der ein¬
zelnen Gemeinden und Gutsbezirke , welche verpflichtet
sind, die durch die Annahme von Zählern etwa ent¬
stehenden Kosten zu tragen . Vergütungen an Zähler
können aus der Staatskasse nicht beansprucht werden.
Der Tag der Viehzählung, sowie die Ausfühvungsbe-
stiMmungen hierzu sind durch Bekanntmachung in den
Amts- und Kreisblättern , durch BesprechNug in den
Gemeindeversammlungen, sowie in Schulen und auf
andere geeignete Weise zur allgemeinen Kenntnis zu
bringen . Der unter der Bevölkerung noch immer ver¬
breiteten irrtümlichen Annahme, daß eine solche Auf¬
nahme zu irgend welchen steuerlichen Zwecken erfolge,
äst nachdrücklich entgegenzntreten . Die Zählung in den
Militärischen Anstalten und Baulichkeiten, welche stets
besondere Zählbezirke bilden, soll tunlichst den mit der
LeliMü der Anstalten usw. betrauten Militärbeamten
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übertragen werden. Für die Schlachthäuser, sowie di«
Hafenan lagen sind die zuständigen Behörden zu ersuchen,
geeignete Beamte behufs Ausführung der Zählung zur
Verfügung zu stellen, Alle Anordnungen , welche nach
den beso,äderen Verhältnissen der einzelnen Bezirke
geeignet erscheinen, die pünktliche und geuaue Aus¬
führung der . Zählung sicherzustellen, sind tunlichst bald
zu treffen. Insbesondere sollen Veranstaltungen , welche
die ordmragsinäßige Ausführung der Viehzählung in
einzelnen Orten gefährden könnten, am Zühlungstage
unterbleiben . Di « ans den 1. uud 2. Dezember d. I.
fallenden Jahr -, Kram- und Biehmärkte siud auf ander:
Tage zu verlegen . Di « den Aufnahmebehörden für
diese Zählung gesetzten Fristen sind pünktlich iimezu-
halten. Ebenso sind alle erforderlichen Vervollständi¬
gungen und Berichtigungen der Zählpapiere sofort vor¬
zunehmen, sowie etwaige Rückfragen des Königlichen
Statistischen Bureaus mit größter Beschleunigung zu
erledigen . Den an das Königliche Statistische Bureau
eiuzureichenden Kontrollisten und Ortslisten ist ein Ver¬
zeichnis sämtlicher zum Kreise gehöriger Städte , Land¬
gemeinden und Gutsbezirke anzuschlietzen. Die sorg¬
fältige Ausstellung dieses Verzeichnisses ist den Krcis-
behörden mit dem Hinzufügen zur besonderen Pflicht
zu machen, daß bei zweifelhaften oder verwickelten Ver¬
hältnissen die zur Aufklärung dienenden Erläuterungen
nicht fehlen dürfen.

— Attentatsversnch? Ein Leser schreibt uns : „Am
Buß - und Bettagmorgen fuhr ich von hier mit dem Rad
nach Langenschwalbach. An der Eisernen Hand, ungefähr
1500 Meter oberhalb des Holzhacker-Hänschens, nsachte
ich die Wahrnehmung , daß die ganze Chaussee auf eine
Strecke von zirka 200 Metern dicht mit Glasscherben be¬
säet war , und zwar lag bald rechts, bald links, bald in
der Mitte der Straße ein Häufchen zerschlagener und
hochkant in Ne Erde gesteckter Flaschenhälse und dergl.,
so daß «in Fahrzeug , sei es Automobil oder Fahrrad , an
irgend einer Stelle unbedingt beschädigt werden mußte.
Die Absicht der Beschädigung lag so klar zutage, daß
mir der Verdacht kam, es sei Hier auf den Sturz und die
Ausräubung eines Fahrers abgesehen. Schreiber dieses
wurde schon öfter an dieser Stelle von allerhand Gesindel
belästigt." — Es wäre angebracht, wenn unsere berittenen
Schutzleute jener Gegend etwas Aufmerksamkeit zn-
wenden würden , um derartigen Gesellen das Handwerk
gründlich zu legen.

ua. Mann und Frau . Gcht ein Herr und eine Dame
auf der Straße und der Herr sieht schweigend gerade vor
sich hin , so ist es Mann und Frau . Wendet der Herr kein
Auge von der Dame oder spricht er eifrig mit ihr , so ist
es nicht Mann und Frau . Sitzt ein Herr im Theater
neben einer Dame und mustert mit dem Opernglas Logen
und Parkett , so ist es Mann und Frau . Sitzt er halb zu
ihr gewendet und sieht weniger auf die Bühn « als auf sie.
so ist es nicht Mann und Frau . Fällt einer Dame der
Handschuh und der Nachbar bückt sich lange und sucht nach
ihm, so ist es nicht Mann und Frau , bückt er sich schnell
und hebt den Handschuh sofort auf, so ist es Mann und
Frau . Singt eine Dame und ein Herr steht dabei, ohne
das Notenblatt umzuwenden, so ist cs Mann und Frau:
hält er schon früher das Blatt in der Hand, um es um-
zuschlagen, so ist es nicht Mann und Frau.

DereinS-Feste.
(Rmitalime frei bis zu 21) gelle»)

* Der Gesangverein „Neue  6 o tt c o t M a" feierte am
Sonntag , den 18. d. M., im Kaisersaal sein 38. Stiftungsfest.
Zahlreiche Freunde und Gönner des Vereins hatten sich einge-
fundcn und spendeten nach Len einzelnen Vorträgen lebhaften
Beifall. Von den Chorvorträgen sind besonders die Lieder im
Volkston hcrvorzuheben: „Schifferstänbchen" von Eyles und
Hüttelein" von Ertel , welche mit gutem Geschmack und Ver¬

ständnis zu Gehör gebracht wurden. Zwei Mitglieder des Ver¬
eins, Herr Hartmann , welcher mit sympathischer Tenorstimme
die „Grals -Erzählung" aus der Oper „Lohengrin", und Herr
Schleqelmilck, der mit schönem frischem Bariton den Prolog aus
der Oper „Bajazzo" zum Vortrag brachte, wurden ebenfalls stark
applaudiert. Eine recht angenehme Abwechslung boten die
künstlerisch ausgeführten Solo-Vorträge für Waldhorn. Den
Schluß des Programms bildete ein flott gespielter Einakter. Ein
solenner Ball hielt die Anwesenden in gemütlichster Stimmung
bis früh beisammen.

* Das Sänger -Quartett „Eintracht"  veranstaltete am
vergangenen Sonntag , anläßlich seines 3. Stiftungsfestes, im
Saale „Germania" jPIatterstraße) eine gesellige Zusammenkunft
mit Tanz, welche auf das schönste verlies. Der Besuch war ein
so starker, daß der große geräumige Saal nicht alle fassen konnte
und viele wieder iimkchre» mußten. Die kleine Sängerschar
brachte Chöre von Dregert , Stüben usw. zu Gehör," und zwar
mit gutem Gelingen: ganz besonders reich war der Beifall nach
der Wiedergabe des humoristischen Potpourris für Mannerchor:
„Musikal. Schnurrpfeifereien" von Peuschel. Um den solistischen
und humoristischen Teil machten sich die Mitglieder Werner,
Schweitzer, Kettenbach, Langendors und Stühler verdient. Sie
errangen mit ihren Darbietungen lebhaften Applaus, oanz be¬
sonders die „Gebrüder Dick von der Reaimentsmuük". Auch
die als Gäste anwesenden Vereine Gesang-Quartett „Harmonie-
Mainz, sowie Sänger -Quartett „Frisch auf" er'reuten die Teil¬
nehmer durch Vortrag einiger schöner Männerchöre. Ein Tänz¬
chen beschloß die wohlgelungcne Festlichkeit.

* Wiesbaden, 17. November. Das „Militär -Wochenblatt"
meldet: v. C r a n a ch, .Hauptmann und Platzmajor in Magde¬
burg, in gleicher Eigenschaft nach Mainz versetzt, v. Besser,
Leutnant und Erzieher am Kadettenhause in Oranienstcin, zum
Oberleutnant beiördert. Koch , Hauptmann in der 2. Jngen .-
Jnsp ., kommandiert znr Dienstleistung beim Jngen -Komitee,
als Mitglied zu diesem Komitee versetzt: derselbe trägt in dieser
Stellung die Uniform des Nass. Pion .-Bats . Nr . 21. M a l t i tz,
Hauvtmann beim Festungsgefängnis in Köln, als aggregiert zum
2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88 versetzt. Runge,  Fähnrich im
l . Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87, zum Leutnant mit Patent vom 18.
Oktober 1904 befördert. R e i n e r s, Fähnrich im4 , Nass., Jnf .-
Regt. Nr . 87, . zum Leutnant befördert. G a rtz e n, Unter¬
offizier im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87, zum Fähnrich befördert:
R a a b e , Rittmeister und Leutnant im 2. Nass. Feld.-Art.-Rcgt.
Nr. Y3, Frankfurt , mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-
Uniform der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt.
Dr . BilIaret,  General -Arzt, Korpsarzt des V. Armeekorps,
unter Versetzung zum XVIII . Armeekorps, der Rang als
Gcn.-Major verliehen. Fischer,  Unterarzt beim Kaöettcn-
hause in Oranienstein, zum Assistenzarzt befördert. Dr . Hirsch¬
land,  Assistenzarzt der Reserve sWiesbadcn), zum Oberarzt
befördert. Versetzt, die Stabs - und Bats .-Arzte: Dr . Zabel,
des 3. Bats . Füs.-Regts . von Gersdorff sKurhess.) Nr . 80, zum
Garde-Schntzen-Bat ., Dr . B l u d a n, des 2. Bäts . Gren .-Rcgts.
König Friedrich Wilhelm I . (2. Ostpreutz.) Nr . 3, zum 3. Bat.
Füs.-Regts. von Gersdorff sKurhess.) Nr . 80. Dr . G r o ß -
heim,  Gen .-Arzt mit dem Range als Gen.-Major, Korpsarzt
des XVIII . Armeekorps, in Genehmigung seines Abschiedsge¬
suches mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum
Tragen seiner bisherigen Uniform, zur Disposition gestellt.
Dr . Lugenbühl Oberarzt der Reserve (Wiesbaden), der
Abschied bewilligt. „

V (er Aar, 17. November. Aus die Eingabe i>x»
Zcntralvorstandcs des GewcrbevcreinSfür Nassau an die Küni».
lichc Eisenbahndirektion betreffs Einführung der 4. Wage n.
f l a ff e auf der Schwalbacher Bahn  bei allen Züge«
ist Nvt den interessiertenZmeigvereine» der Bescheid zngegangen
®Monieren  betriebstechnischenSchwierigkeiten konnte di»
4.  Klasse bisher nicht eingeführt werden. Es soll jedoch versucht
"Erden, diese Schwierigkeiten zu beseitigen, um dem Wunsch-

, ." " teresscnten nachzukommen. Ob dieses nun schon in Kür̂ e
geschehen soll, ist leider nicht gesagt worden. .

?? Nicdmselters. 17. November. Nicderscltcrs ist von jep,
ab »um Fe rnsprcch verkehr  mit Heidelberg nebst Dosse».
f elm <Badcn >, Heidelberg-tHandschuhsheim, HeidelbertzlSchlicA
bach, Heidelberg altes Schloß, Kirchheim(Amt Heidelberg), Rohr,
bach sAmt Heidelberg), Wieblingen (Baden) und Ziegelhausei,
zugclafsen. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten-Oie.
spräch betragt l M. — Die Gemeinde Etsenbach  bei Nieder¬
selters hat den Bau einer H v chd r u ckw a s s e rl e i t u n g be-
schloßen. Hierfür sind die in dem kleinen Wiesengrunde zwischen
Etsenbach und Münster belcgenen Quellen in Aussicht genommen
DaS Wasser ist vom Kreisarzt zu Limburg untersucht und als
züglich befunden worden. Hoffentlich werde» nunmehr auch noch
andere Orte des goldenen Grundes, die zum Teil größer und
wohlhabender als Eisenbach sind, mit der Anlage von Hochdruck-
wasscrleitungen nicht mehr länger säumen. — Der hier wohn¬
hafte, auch in weiteren Kreisen durch langjährige Zugehörigkeit
zur Zirkus Gastischen Musikkapelle bekannte Musiker Johann
Hilae  und dessen Ehefrau Katharina, geh. Esel, feiern am
21. November das Fest der goldenen Hochzeit.  Dem
JubelpaMc ist aus diesem Anlaß ein kaiserliches Gnadengeschenkvon 30 M. bewilligt worben. ^_ - -> <*#

Gerichtssaal.
r • «" b Sohn. Bor dem Landgericht M ü n che n II
sp' Elte sich dieser Tage ein recht unerquicklicher Prozeß ab. Der
katholische Pfarrer Joseph Allmer in Pfaffenhofen am Inn ist
der außereheliche Sohn der Schuhmachers-Ehefrau Cresciny
Friedt in München. Der Pfarrer  verleugnet aber seine
Mutter , die in Not ist, da ihr Mann erwerbsunfähig geworden.
Cr verweigerte jede Unterstützung,  weshalb die
Mutter gegen den geistlichen Sohn auf Gewährung einer monat¬
lichen Unterstützung klagte. Bor Gericht ließ der geistliche Herr
durch seinen Rechtsanwalt erklären, daß die Klägerin auch ihrer,
seits wahrend seiner Kindheit ihm gegenüber ihrer Unter-
haltungspflichtnicht nachgckommcn sei, und daß sie ihn als Knabe
m,t 10 Jahren schwer mißhandelt habe und ihn seit geraumer
Zeit ui Briefen beschimpfe und verleumde, weshalb er das Recht
vabe, sich der Unterhaltungspflicht zu entziehen. Die Klägerin
hatte 30 M. monatlich beansprucht, das Gericht verurteilte den
Pfarrer zu 10 M. monatlicher Unterstützung, da ihn die belei¬
digenden Briefe seiner Mutter wohl znm Entzüge des Pflicht¬
teils , nicht aber zur vollständigenVerweigerung des Unterhalts¬
beitrages berechtigten. Pfarrer Allmer bezieht ein Jahresein¬
kommen von 2000 Mark. Da die der Klägerin zuqesprochene
Unterstützung in gar keinem Verhältnis zu diesem Einkommen
legen ° 101r“ diuttcr Berufung zum Oberlandesgericht ein-

* Ei» leöeut'ameS Urteil gegen die Sonntagsruhe im Handels,
gewerbe ist vom Kammergerichtgefällt worden. In verschiedenen
Ortvstatnten ist die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe durch die
Amnahwe einer Bestimmung erweitert worden, datz jedem Gc^
hülfen, Lehrling und Arbeiter jeder zweite Sonntag gänglich
fre,gegeben werden müsse. Diese Ortsstatutcn sind bisher von
den Vorgesetzten Behörden ohne Anstand genehmigt worden Nun¬
mehr hat das Kammergericht die Bestimmung des Ortsstatuts
iE ,siZ't a. M., die diese Erweiterung der Sonntagsruhe ent-
halt, für ungültig erklärt. Wenn sich üiese Entscheidungenmir
dem Buchstaben des Gesetzes begründen lassen— mit dem Sinn
des Gesetzes stehen sie in Widerspruch. Das Sonntagsruhe -Gesetz
das eine fünfstündige Maximalbeschäftigungsdaneran Sonntagen
festfctzt. nahm von vorne herein eine weitere Herabsetzung der
Sonntagsarbeit in Aussicht, sobald sich Geschäftstretbendeund
Publikum an den Sonntagsladenschluß gewöhnt haben würden.
Crtsftatntarische Bestimmungen, wie die oben erwähnten ent¬
sprechen daher durchaus dem Sinn des Sonntagsrnhegcsetzes.
ihre Ungultigerklärung durch gerichtliche Entscheidung beweist
eine Rückständigkeit an sozialpolitischem Verständnis, wie sie sich
leider in neuerer Zeit in verschiedenen Gerichtsurteilen ausge¬
prägt hat. Den Bestreblingcn zur Ausdehnung der Sonntags-
rnhe wird durch dieses Urteil ein schwerer Schlag versetzt, so
daß ein baldiges Eingreifen des Gesetzgebersauf weitere Be¬
schränkung der Sonntagsarbeit dringend geboten erscheint.

Sport.
* Die nordischen Spiele. In der Zeit vom 4.  bis 12

Februar des nächsten Jahres wird Stockholm  wieder der
Schauplatz des größten skandinavischen Wintersportfestes, der
sogen, nordischen Spiele, sein, jener Veranstaltung, die zuerst
im Februar 1901 in der schwedischen Hauptstadt und zwei Jahre
darauf in Christiania stattfand. Den Vorsitz in den Verhanb-
liingen des Vorstandes führt der Kronprinz von Schweden. Außer
den auch bei uns geübten Wintcrsportarten sSchlittschuhlaufen,
Segclschlittschuhlaufen, Segelschlittensahren, Hockey, Curling x.
f .) werden wieder die verschiedensten Formen des Schnccschuh-
sportS zu sehe» sein, u. a. Skilaufen mit Rcnntieren, Hunden,
Pferden, ferner Jagd - und Hindernisrennen im Schnee, Fechten,'
Wettlaufen auf Rcnnwölfcn und als ganz neue Ereignisse:
Segeln im Ballon , Automobil - Rennen  aus
kurzer, gerader Eisbahn.

Kleine Chronik.
Vom Dreschgrafcn. Graf Pückler-tKIein-lDschiirne

will sich der ihm örohcntzen ärztlichen Untersuchung auf
seinen G-Asieszusianch dmrch sie Flucht in die Schweiz
entziehen. Wie ein Berichterstatter meWet, weilt er feit
einigen Tagen ln einem kleinen wtirttemibergischra Stäöt.
chen in der Nähe der schweizeriischen Grenze.

Tragik im Gerichtssaal. Ein vorzeitiges Eiiöe hat
infolge eines tragischen Vorfalles 'die Sitzung des

ichöffengerichts in Spandau gefunden. Mitten in einer
'Verhanldlung brach der Vertreter der Staatsanmaltschaft,
Amtsanwalt Göhring , plötzlich auf seinem Sitz zusam¬
men. ©in GehirnMag hatte ihn getroffen. Die Ge¬
richtssitzung wurde aufgehoben uud der Erkrankte nach
dem städtischen KrankenhaNse geschafft, wo er kurz da¬
rauf seinen Geist aufgab. Die Stelle dos Amtsanwalts
in Spandau hatte er fast 25 Jahre bekleidet, 20 Jahre
lang war er auch Amtsvorsteher für Spandau -Land.

Raubmord. Im Eifekdorf Groß-Langcnfold drangen
zwei Räuber in die Wohnung des Ackerers Abels, ver¬
wundeten ihn tödlich und raubten 900 M.

Verbranntes Kind. Das 3jährige Kind des Arbeiters
Schütte in Hagen wußte sich, während ldie Mutter sich noch
im Schlafzimmer befand, in den Besitz von Zündhölzern
zu setzen und die Gardinen in- Brand zu stecken. Das
Kleidchen fing ebenfalls Feuer , unld noch ehe die Mutter
Hülfe bringen konnte, hatte das Kind so schwere Brand¬
wunden erlitten , daß es nach einigen Stun 'den starb.

Ertrunken . Drei Maurer , die Gebrüder Hüfch in
Worringen , ein Handlanger , sowie ein 17jähriger Bursche
als Fährmann wollten in einem Nachen von Monheim
aus über den Strom setzen. Sie glaubten noch vor einem

t
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tzii SVerfl sahne wöen Dchva ttbenlba mpf'« lftvüber komm-e»
zu können. Nachdem sie am Dampfer mit knapper Not
votzbeigekommen waren , gerieten sie aber geg>M dessen
Schleppkahn, so daß der Nachen nmschlug. Alle Insassen
fielen ins Wasser. Ein Maurer ertrank, während die
übrigen , allerÄings mit schweren Verletzungen , aufs
Trockene gebracht werden konnten.

Panik im Theater . Ein « gefahrdrohende Aufregung
bemächtigte sich am Sonntag während der Nachmittags-
Vorstellung im Berliner Bellealliance -Dheater der Zu¬
schauer. Vom Maschinenraum aus wurde Danrps in die
Äe'izilngsröhrc gelassen, wodurch ein ziemlich erhebliches
Geräusch entstand. Ein Teil des Publikums drängte, ob¬
wohl der diensthabende Wachtmeister di« Meng « zu be¬
ruhigen versucht hatte, nach den Ausgängen , wvboi der
SHlosserlehrling Fritz Wolf auf der Treppe hinfie'l und
durch Fußtritte an einem Bein verletzt wurde . Die
Vorstellung wurde nicht unterbrochen.

Erstickt. In Neiße erstickten tu MSwesenheit der
Eltern drei Kinder des Arbeiters Herde im Alter von 2,
4 und 5 Jahren durch Kohlengas.

Überfahren . Der auf einer Dienftdraisine die Strecke
Idawciche -Nikolai befahrende Bahnmeister Stock aus
Nikolai wurde Mittwochabend von einer Lokomotive
überfahren und getötet. Die Draisine war unbeleuchtet
uitd auch nicht gemeldet.

„Vergiß die Peitsche nicht". Ein Privatmann in
Hannover wollte mit seiner getrennt von ihm lebenden
Frau eine Auseinandersetzung pflegen . Offenbar hatte
er Nietzsche zuvor gelesen , denn das Wort : „Du gehst züm
Weibe ? Vergiß die Peitsche nicht!" befolgte er buchstäb¬
lich. Da sich die Gattin gänzlich abgeneigt zeigte gegen
das Anliegen des Gemahls , griff dieser, wie die ,Münch.
Neuest. Nachr." erzählen , zur Peitsche, die resolute Dame
jedoch M einer Schüssel mit marinierten Heringen , die
sie dem Gebieter ins Gesicht warf . Während ihm die
hetzende Sauce di« Augen blertdete, «nttzitz die erboste
Frau dem Mann « die Peitsche, wichste ihn nuv selbst da¬
mit durch und warf ihn die Treppe hinunter . Alster,
auf der Straße angelangt , eine vorvSifahrende Droschke
anrief , öffnete die Gattin das Fenster und warf ihm
höhnisch die Peitsche wieder zu.

Balletteusenstencr . In der letzten Zeit wurde eine
groß - Schar von weiblichen Mitgliedern des Wiener
Hosopernballetts zur Steuerbehörde zitiert . Sie sollten
Aufklärung darüber geben, wieso sie bei ihren geringen
Gagen teuere und elegant möblierte Wohnungen haben
könnten. Die Tänzerinnen verweigerten die Antwort.
Da teilten die Steuerleute dien Damen mit, daß von nun
an nicht mehr die Ziffern des amtlichen Gagebogens
ider Hofoper, fordern d̂as Vierfach« ihrer WohNnngs-
m-iele als Grundlage der Stenevbemessung genommien
würde.

London liegt in einem dichten Nebel . Derselbe
hemmt seit zwei Tagen den Verkehr in der Städi außer¬
ordentlich.

Vornehme Brandstifter . In Shitomir (Rußland»
ward : der Chef der Feuerwehr , Brandmeister Ossipow.
und Ö'berstleintnant Abramowitsch wegen Brandstiftung
zu 3, bezw . 2 Jahren Zwangsatzbeit mit Rang - und
Ordensverkust verurteilt.

Bombcnerplvston . In Barcelona in der Rue Fer-
nan-do explodierte eine Bombe . Sechs Personen wurden
vcrivundet , darrknter «ine schwirr einer Frau mutzte der
Arm abaenommen werden.

Washington soll, so wuride kürzlich berichtet, als
Präsident sein Gchält mit der Pünktlichkeit eines jungen
Mannes , der 40 M . wöchentlich verdient , eingezogen
haben. Demgegenüber schreibt uns ein genauer Kenner
der amerikanischen Geschichte: Der geschichtlichen Wirk-
liclifeit zufolge hat Washington die Ämter als Ober¬
befehlshaber der Revolntionsarmce und als Präsident
der Union nur unter der Bedingung angenommen , baß
er ans jedes Gehalt verzichten dürft , und hat nie einen
Cent Ghalt angenommen . Da er der reichst« Güts¬
besitzer seiner Zeit in Birginien wvr , brauchte er dies
Geld nicht. Im übrigen lebte er keineswegs besonders
sparsam, sondern trieb im Gegenteil ziemlichen Aufwand.

Ansaeranvt . An einsamer Stelle der Weltausstellung
in St . Louis wurde der Zug der Miniaturbahn von
maskiertm Räubern angehalten und von den Mitfah¬
renden drei Passagiere total ausgeraubt.

Adelige Ferkel . Major von B . in S . traf eines
Tages - so erzählt man der „Tägl . Rnndsch." — einen
ihm bekannten kleinen Eigentümer aus dm Nachbarschaft
aus seinem Gutshoft und fragte ihn : „Nu , alter Freund,
was wünschen Sie heute hier ?" worauf der Angevtzbft«
halb platt , halb hochdeutsch antwortete : „Jo , Herr Major,
ik wull eis seien (sehen», ob ik nich Farken (Ferkel » hie
kriege künn: letztern Harfst (Herbst» hcf ik mi Farken von
Herrn Ledin-g nt Kaslom köpt, overst (aber» mit bei hef
ik neel (viel » Malhür het. Ru wull ik eis feie , ob ik
bei Sei Fatzken kriegen künn, denn mit die adligen
Fatzken hef ik nMmer meh Glück het (gehabt» als mit die
bürgerlichen ." _

Letzte Nachrichten.
Telegramm i eS „Wiesbadener TagblattS ' .

Berlin , 18. November . Die „Nordd . Allgem. Ztg ."
schreibt: Der Bundesrat erklärte sich einstimmig einver¬
standen mit der Erledigung des l i p p e s che n Thron-
st reit  es durch reichsgerichtlichen Schiedsspruch gemäß
dem Schiedsgerichtsvertrag , sowie mit der Fortdauer der
derzeitigen Regentschaft, falls der Fürst vor dem Schieds¬
spruch stürbe. Der Reichskanzler beauftragte das Reichs¬
gericht, unveriveilt das Schiedsgericht zu konstituieren.
Der Kaiser  har , nachdem der Bnndesrat die Rechts¬
lage geklärt hat, dieVereidigungderlippeschen
Truppen  befohlen.

wb . Fakkebjerg, 18. November . Das russische
Ergänzungsgeschwader  ist heute früh hier ein-
getrofftn und bei dem Leuchtturm vor Anker gegangen.

P
■wb. Land«» a. d. Isar , 18. November. Dem „Landauer

Goten" zufolge äscherte in der vergangenen Nacht Groß-
f e u c r die Grandlsche Großbrauerei mit allen Vorräten ein.
Braumeister Zwinger wurde hierbei getötet und eine Person
schwer verletzt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ruf Köcffenbungober Aufbewahrung der UN« für diele « Udrik »uaehrndr«, nicht

verwendeten « inicndunuen kann sich die Rcdakrion nicht eininilena
* In hiesigen Blättern wird vielfach über di« süddeutsche

Eisenbahngesellfchaft Beschwerde geführt, doch mutz man. wenn
man Gerechtigkeitwalten taffen will, zugeben, daß elftere bc.
rechtigtcn Wünsche» vielfach nachgcgeben hat; deshalb hoffe ich
auch, daß ihr Nachstehendes eine Anregung zum Nachdenken
geben wird, um fo mehr, da ihr eigenstes Interesse dabet in
Frage kommt. Mein Vorschlag geht dahin, eine elektrische
Linie Guten bergschule - Kaiser Friedrich-
Ning - Oranten st ratze - Schwalbacher st ratze-
Ca st eil st ratze - Platter st ratze - Unter den
Eichen  zu gründen. Sie bedenke, welcher Verkehr nur von der
Unterstadt nach dem städtischen Kiankenhause und dem alten
Friedhöfe — von dem aus fast alle Beerdigungen stattfinben —
herrscht, und wie mühsam der Weg zu steigen ist. Eine gewinn-
dringende Perspektive würde sich für die Elektrische hier eröffnen,
leider verbietet es der Raum, hier die Chancen einzeln auszu-
führcn. Sie würde sich selbst Vorteil schaffen und alle Bewohner
der Oberstadt dieses Stadtteils , sowie die vielsachen Paffanten
dieses Bezirks zu Dank verpflichten. H . K.

* Wäre es nicht angebracht, wenn die Stadt Wiesbaden ihren
Dampfwalzen - Majs cht n t st e n und -Heizern  Uni¬
form und Mützen mit Nummern gäbe, dann wüßten wir Kuffchcr
und Fuhrunternehmer wenigstens, mit wem man eS zu tun hat,
falls eine Beschwerde nötig ist. Sehr wünschenswertwäre dies,
in anderen Städten ist es auch so.

Einige Fuhrunternehmer Wiesbaden».
_ '» — —-

Briefkasten.
G. M. Wegen der Erlangung einer Konzession als Dienst-

mann müssen Sie sich an die Königliche Polizeidirektion wenden.
Das Einkommen eines Dtenstmanne» richtet sich ganz nach der
Arbeitsgelegenheit, die ein solcher findet.

H. B. »nd ander«. Hinrichtungen werden in Preußen mit
dem Richtbeil, nicht mit der Guillotine ausgeführt. So auch die
Enthauptung im Jahre 1887 zu Wiesbaden und kürzlich zu
Frankfurt a. M.

Handelsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 16. November. Eine außerordentliche Lebhaftigkeit
zeigte in der verflossenen Berichtszeit der Verkehr in New
York.  Das Ergebnis der Präsidentschaftswahl hat dort in
allen Kreisen stark optimistische Erwartungen hinsichtlich der
weiteren wirtschaftlichen Entwickelung hervorgerufen, und
diese Hoffnungen kamen in einer ungewöhnlichen Kauflust des
Publikums zum Ausdruck. Der amtliche Monatsbericht über die
Maisernte, die günstigen Berichte vom Kupfer- und Stahlmarkt,
ferner befriedigende Einnahmeausweise verschiedener Bahn¬
gesellschaften erhöhten noch die Zuversichtlichkeit. Aller¬
dings trat auch nicht unerhebliche Realisationslust zutage, die
besonders aus dem Anziehen der Geldsätze resultierte ; doch
fand das Angebot im. allgemeinen willige Aufnahme, so daß
dasselbe einen merklichen Druck kaum ausüben konnte. An
den kontinentalen Börsen war der Ton nicht ganz einheitlich.
London  eröffnete infolge des Ausbleibens der befürchteten
Diskonterhöhung ziemlich fest, doch läßt die Annahme, daß
sich eine Heraufsetzung der Bankrate nicht umgehen lassen
werde, eine uneingeschränkte Zuversichtlichkeit nicht ent¬
kommen. Konsols gaben am Schluß etwas nach, fremde Renten
waren, wenn auch nicht durchgängig, behauptet, von Ameri¬
kanern lagen Bahnen ruhig, doch fest, während Stahlwerte bei
lebhaftem Geschäft nach oben gingen. Minen verkehrten meist
in stetiger Haltung. Paris  hätte wohl sicherlich eine weniger
stabile Tendenz gezeigt, wenn nicht die Medioliquidation bei
niedrigen Reportsätzen den erwarteten glatten Verlauf ge¬
nommen hätte. Vorübergehend verstimmend wirkte die Er¬
krankung des Finanzministers Rouvier, die am Schluß aller¬
dings als unbedenklich bezeichnet wurde, auch Nachrichten
über die seitherige Tätigkeit der spanischen Valutaprüfungs-
kommission erregten gewisse Bedenken, doch nahm die hieraus
hervergehende Realisationslulet keinen bedeutenden Umfang
an, und der Schluß kann als fest bezeichnet werden. Das
Wiener  Börsenpublikum befleißigte sich meist einer ausge¬
sprochenen Reserve, die zum Teil mit der bevorstehenden Er¬
öffnung der parlamentarischen Session zusammenhing. Da
man jedoch die innerpolitische Lage etwas günstiger beur¬
teilte, auch die Nachrichten von den Auslandsbörsen einige
Anregung boten, blieb die Haltung, besonders auf dem Lokal¬
markt, einigermaßen fest, abgesehen von Transportwerten, die
unter dem ungünstigen Einnahmeausweis der Ferdinand-Nord¬
bahn zu leiden hatten. Wiewohl in Berlin  der Geldmarkt
noch keine Erleichterung erfahren hat , zeigte der Verkehr fast
durchweg eine zuversichtliche haussefreundliche Tendenz, die
erst am letzten Börsentage infolge der durch den Bußtag be¬
vorstehenden Unterbrechung ein wenig nachgiebiger wurde.
Politische Sorgen existierten diesmal für die Burgstraße nicht,
und das Ausland sandte vielfach Anregungen, unter deren
Einfluß fremde Renten  bei allerdings mäßigem Geschäft
in den meisten Fällen ein wenig steigen konnten. Heimische
Anleihen wurden stiefmütterlicher behandelt ; nachdem sie zu¬
nächst sich hatten behaupten können, zeigten sich am Schluß
bei nahezu allen Emissionen leichte Abschwächungen. In
guter Nachfrage standen Banken.  Hervorgerufen war die¬
selbe nahezu ganz durch Gerüchte, die sich mit der voraus¬
sichtlichen Dividende der Deutschen Bank beschäftigten und
für alle Kreditinstitute Stimmung schufen. Daneben wirkten
für österreichische Banken Anregungen aus Wien, während
Diskonto sich infolge der Ergebnislosigkeit der Brüsseler Ver¬
handlungen hinsichtlich der Venezuelafrâ e zeitweise eine Ver¬
nachlässigung gefallen lassen mußten. Im allgemeinen günstig
waren Bahnen  disponiert , doch fanden nur in Amerikanern
nennenswerte Umsätze statt, die deren Kursstand ziemlich be¬
deutend nach oben hin veränderten. Von sonstigen Transport¬
werten kamen Scfiiffahrtsaktien  mehrfach sehr zur
Geltung, da der nach langen Verhandlungen nunmehr mit der
Cunard-Linie geschlossene Friede angenehm berührte. Mon¬
tan werte  haben sich das vorwöchige Interesse voll erhalten
können. Oberschlesien war nach w:e vor aus schon mehrfach
angegebenen Gründen bevorzugt, aber auch Westdeutschlands
Eisenindustrie wurde etwas günstiger beurteilt. Die Annahme
der Kanalvorlage in der Kommission wurde dabei in Berück¬
sichtigung gezogen, auch die internationalen Syndizierungs¬
bestrebungen in gebührender Weise beachtet. Wie seit langem
bildete auch diesmal die fortschreitende Besserung in Amerikas
Eisenindustrie einen wichtigen Faktor für die Bewertung.
Kohlen waren ohne besondere Gründe weiterhin beliebt. Der
Kassamarkt  zeigte fast durchweg Festigkeit. Mit der Reg¬
samkeit im legitimen Handel ist das Interesse für Zink- und
Kupferaktien zu erklären, während die Hausse auf dem Zucker¬
markt Meinung für die einschlägigen Werte hervorrief.

Dividendenschätznngen von Banken. Bei der Frankfurter
Bank wird auf 8U- Proz. Dividende gerechnet werden können.
— Die Deutsche Effekten- und Wechselhank, die im Vorjahr
ihre Dividende von 4 auf 41/* Proz. erhöhte, wird voraussicht¬

lich mindestens diese Dividende wie im Vorjahr zahlen können;
möglich ist auch eine Erhöhung der Dividende, wenn nicht die
Reserven extra verstärkt werden. — Die Deutsche Vereins¬
bank wird, wie seit Jahren, 6 Proz. zahlen. — Für den Frank¬
furter Hypothekenkreditverein steht die Dividende wieder in de*
vorjährigen Höhe von 7Va Proz. in Aussicht.

Hibeinia-Gesellschaft. Schon in den nächsten Wochen
wird dem preußischen Abgeordnetenhaus die Vorlage, betreffend
den Ankauf von Aktien der Hibemia-Gesellschaft durch den
Staat, zugehen. Die Vorlage ist ganz ausgearbeitet.

Der Zusammenschlußin der deutschen Farbenindustr!».
Auch das Ausland sieht die große Bedeutung des Zusammen¬
schlusses in der deutschen Farbenindustrie ein und wägt die
Bedeutung ab, welche die Fusion für die Industrie des eigenen
Landes haben könnte. Der „Manchester Guardian“ bespricht
an leitender Stelle die Verschmelzungen und die dadurch er¬
weckte Aussicht auf ein deutsches Anilin-Monopol, bezw. die
Folgen, die ein solches für England haben würde. Das eng¬
lische Blatt fragt nach den Ursachen, die die Anilin-Industrie
aus England nach Deutschland getrieben haben. Die wahren
Ursachen seien erstens die kurzsichtige englische Politik der
Besteuerung des für industrielle Zwecke verwendeten Alkohols
und die dieser Verwendung auferlegten Beschränkungen, dann
aber auch das englische Patentgesetz. Der Umstand, daß es sich
um Patente handelt, die nur in Großbritannien, aber nicht in
Deutschland oder anderswo Geltung haben, bringt den Kon¬
sumenten in eine ungünstigere Lage. Es sei auch ein geringer
Trost, daß viele von den britischen Patenten auf Anilinfarben
bald erlöschen würden, denn diese Farben würden auf Grund
patentierter Prozesse erzeugt und ihre Herstellung mittels
anderer Verfahrungsarten sei jetzt vom kaufmännischen Stand¬
punkt aus unmöglich. Nicht einmal den Ausweg besäße die
britische Industrie, von den amerikanischen, französischen,
schweizerischen Firmen zu kaufen, die die deutschen Patente in
ihren Ländern ausheuten, denn die meisten dieser Gesell¬
schaften werden von den deutschen kontrolliert oder haben
ihnen so schwere Lizenzen zu zahlen, daß eine Konkurrenz
ausgeschlossen sei. Es bleibe nichts übrig, als das Patent¬
gesetz entsprechend abzuändern , obwohl selbst diese Reform
zu spät kommen werde, um die der britischen Industrie drohen¬
den Gefahren abzuwehren.

Hagenei Gußstahlwerke. In der Generalversammlung
wurde seitens derDirektion erklärt, daß Verbesserungen der tech¬
nischen Einrichtungen geplant seien. Die ersten Monate des
laufenden Jahres hätten einen kleinen Fortschritt gegenüber
dem Vorjahre gebracht. Bei günstigerer Konjunktur erhoffte
man für das nächste Jahr ein besseres Ergebnis. Eine Weis¬
heit, die sich übrigens von selbst versteht. Die noch vor¬
handenen Stammaktien sollen in Vorzugsaktien umgewandelt
werden.

Rheinische Metallwaren- nnd Maschinenfabrik Düsseldorf.
Nach der auffallenden Steigerung der Vorzugsaktien dieser Ge¬
sellschaft trat am vergangenen Dienstag eine starke Reaktion
ein und der Kurs ging um volle 9 Proz. von 130 auf 121 Proz.
zurück. Die Abschwächung wäre noch größer gewesen, wenn
ein Berliner Bankhaus, das schon die ganze Zeit über sich durch
starke Käufe bemerkbar gemacht hatte, nicht intervenierend ein¬
gegriffen hätte und eine bedeutende Ordre zum Kurse von 120
Proz. aufgegeben hätte. Auch die Stammaktien und die Obli¬
gationen sind wieder wesentlich gewichen.

Rheinische Anthracitkohlenwerke Knpferdieh. Der Brutto«
Überschuß im ersten Vierteljahr 1904/05 beträgt 312 712 M.;
im Vorjahr 319 023 M. Von der Erhöhung der Richtpreise er¬
wartet die Verwaltung sowohl für das laufende, als auch für
das folgende Geschäftsjahr eine Steigerung der Erträgnisse. Es
ist etwas weit kalkuliert, wenn man jetzt schon von den Er¬
trägnissen des folgenden Geschäftsjahres spricht, während die
ebengenannten Ziffern diejenigen des ersten Vierteljahres
1904,135 sind.

Allgemeine ElektrizitätsgeseJlschaft. In dem vorliegendem
Geschäftsbericht wird die Geschäftslage in das günstigste Licht
gestellt. Die in das neue Jahr übernommenen Aufträge be¬
schäftigen die Werkstätten auf lange Zeit und so, daß die
Arbeiterzahl jetzt auf 27 487 Personen gestiegen ist und in der
nächsten Zeit noch weiter steigen wird. Auch die Aktien der
Gesellschaft haben in den letzten Tagen recht gute Avancen
erzielt und stehen jetzt auf 231.40.

Mexikanische Eisenbahnen. Wie wir schon kurz ge1,
meldet, wurde in der Generalversammlung der Mexican Railway
erklärt, daß das Verkehrsabkommen zwischen den vier be¬
deutendsten Eisenbahngesellschaften durch die bereits zu Ende
dieses Monats erfolgte Kündigung der Mexican Central Raylway
zur Auflösung gedrängt wird. Man befürchtet, daß nunmehr
ein Ratenkrieg eintreten kann und es trat infolge dessen ein
scharfer Rückgang in der Kursbewegung der Mexican Railwayr
Aktien ein. Da jedoch die mexikanische Regierung im mexi¬
kanischen Eisenbahnsystem stark interessiert ist, nimmt man
an, daß sie den Ausbruch eines Tarifkampfes zu verhindern
wissen werde. An dem mit 1. Mai 1902 in Wirkung getretenen
Pool waren die Vera-Cruz-Linien mit 73 Proz., die Mexican
Central mit 15 Proz., die National R. Rd. of Mexican mit
12 Proz. beteiligt. Das Vorgehen der Mexican Central Railway
wird als auffallend bezeichnet, da sie das im Poolabkommen
vorgesehene Schiedsgericht nicht angerufen hat.

Kleine Finanzchronik. Alexandre Lazard, einer dei
Gründer und Seniorchefs der Firma Lazard Früres in Paris , ist,
82 Jahre alt, gestorben. — Bei der Bulgaren-Emission erfolgt
die Gewinnteilung nicht vom Übernahmekurs, sondern von
einöm höheren Kurse ab. — In der Generalversammlung der
Podewilschen Fäkalfabriken in München wurde die Liqui¬
dation als beendet erklärt. Auf jede Aktie von 1000 M. wurden
1.970 M. ausgeschüttet. — Der Aufsichtsrat der Bierbrauerei-
Gesellschaft Nürnberg, vorm. Gebr. Lederer, schlägt wieder
eine Dividende von 6V- Proz. wie im Vorjahr vor.

Geschäftliches.

I Mail verlangegausdrücklich die  Original marke I
„Dr . Houimel ’s“ Haema ' iigen |
und lasse dich .VueliahniungfEi nicht 1
aufreden.

Von Sängern und
Rednern mit grösstem
Ertolg gebraucht. Die
Stimme erhält hellen

{dang und Ausdauer. Absolut unschädlich.
Vorzüglicher Gesirliniack

Von den ersten Nnngern und « cliairspielern
Deutschlands täglich gebraucht.

ln allen Apotheken i Mk. 1.—. F 10h
Bestandteile: Succ. Liquir. Gummi arab. Sacch. 01. Menth.

Nie Morgen A«ss »b, umfaßt 16 Seiten .,
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Serantwortlicher Redakteur für den gelamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt;
für die Anzeige» und Reklamen: H. Dornauf;  beide in Wieövade».

Druck uud Berla, derL. Schell-aber glcheu Hol-Buchdruckerei tu (BiHtaton
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J . Speier Nachf.
HerZ-Schuhwaren-Niederlagen

Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

Herren -Stiefel
in allen Preislagen.

Bleueste Facons.
Grösste Haltbarkeit.

Tadellose Passform.

8184

Heu eröffnet!

Jturhans-Restaurant Wiesbaden
(Panlinenschl5sschen ) .

Restaurant allerersten Ranges.
— W ein Sb  an dl uh =^ - -

Specialität: Rheingauer Original - Gewächse.
MfOlll —balon mit Nebanräumen, auch für geschlossene Gesellschaften, Festessen eto.

Bier - Salon (erma»sigte Preise). 8013
Diner , und Souper , von Ulk . S .— « n.

B. GANZL CO., MAINZ.
Yerkanfslokal ausschliesslich 18 Flachsmarkt 18.

Grösster Import von
persischen und Türkischen Teppichen.

Telefon No. 76. Verkauf zu Engros-Preisen. Telefon No. 76.

garantirt )erhalten Siepdvrch ^
den©ebrflwch
\ wn /(Br WHfhnerljtnen , Kranke und Kinder , 2888

von Mk. *n P®’1 Meter.

WinHolhöcohon bester fiobut7  gegen Erkältung, zur
ff IliUUEilUol/iiOIl , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege,
dar . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

SafeufabrikemKöln.Deutz.Bonn

Marktstrasse ?I38 (Hotel Ei nhorn).

Grösstes Lager in fertigen

Herren- und Knaben-
Qardersben ^ ,

in allen Preislagen . G

Stoff -Säger
nur bester Fabrikate für

Anfertigung nach Ussss
unter voller Garantie für eleganten Sitz und bester Ausführung.

larktwlrasse 8T (Hotel Einhorn).

Grosses

Tischlampen
Von 98 Pf. an.

Zug-Hängelampen
von8.88 Mk. an.

Küchenlampen
von 28 Pf. an.

SchattknloskKlavierlampe«
von6.8V Mk. an.

Sämmtlick« Lampen sind mit
guten Brennern versehenu. wird
für vorzügl. Brennen garantirt.

Züd-Uanfhauz,
Moritzstraße 15.

Spezereieinrichtnng , Theke u. Hobelbank
sehr bill.  Marktstraste 12, vth . bei Su8t !>.

flolM
Tierreich-
-- Album x

zusammengestellt nach Angabe des be¬
rühmten Professors Uatsrhie,

unterhaltend und lehrreich
für Jung und Alt.

Vorrätig und einzusehen

E. Diefenbach ,Wiesbaden,
Langgasse 42. F585

Pa . Holländische Austern Mk . 2.— per Dutzend.
Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delioatesaen der Saison.

Pilsener Bier (Genosaeneohafte-Brauereo. IBüneliener Exportbier (klackerhräu).
Freier Eintritt auch für Niohtabonnenten.

Nach Schluss des Theaters fertige Platten.
Mf . Ruthe , Hoflieferant Br. Maj. d. Kaiser* u. Königs,

Großer Zsraelittjcher Zestball.
Zu dem am 3. Dezember im Saalbau „Stein ", Erbenheim , statt»

findenden Festball ladet ergebenst ein Das Comitee.
Anfang 7 Uhr.

F44

Bitteumgefl.BeachtungmeinerSchaufenster.
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Juwelen , Gold - und Silbevwaaren,
Uhren TOpTJEr" Ki»r ahl  Tritz Mraann, Juwelier und Qoldsehmied, 8 S " JSf““ “

An Reparaturen berechne nur dl« Selbstkosten. — Brillanten , altes Gold und Silber nehme zum höchsten Werthe in Zahlung. _

„Schon in 9 Tagen Ziehung.“

IW. 390000
Am SH, November und

folgend «* Taget
Endgültig SKiehung der

Düsseldorfer Lotterie.
Haupttreffer:

40000 9K.
20000  „
lOOOO . .

s

Vom IO .—13 . Dezember cr . i
Entigültij ; Ziehung
der 3 . und letzten

St . Hoclius -Lotterie.
Haupttreffer:

30000 Mm
LOOOO

5000
__ 4-r  u.rrr»Gew.mit 120001»M.Wert.

Lose ä 2 M., 11 Lose 30 M.
3S OOO Gew. mit »30 O i-O M. Wert . 'M

Lose s 1 M., 11 Lose 30 M. ~
Porto 30 u. jede Liste 30 Pfg, (Nachnahme 30 Pfg. teuerer).

Inünatige ( lumcen u . Otfene (eipsohl, Porto u, Listen).
5 Ausstellung «- und 3 Rochuslose M. 10 .50.

° u Ferd . Schilfer , Düsseldorf.
Lose hier au haben bei: Jt . » tauen . Kirehgasse 51, F . de Fnlloi *. Carl

t ’Bn . el , Kirchgasse 40, Tli . Dudolpl », Adojfstr . 1. E80

Znrnckgesetzte
Einder -Eleider

Gemüse- «>Truehte-
Conserueu

diesjähriger Ernte sind eingetroffen bei 3005

August Engel-Wiesbaden*
Königlicher Hoflieferant. ^

Bei Abnahme von 12 Dosen SO ° /o RlllMltt«
Bitte verlangen Sie Preisliste.

Eröüinin ^ !

Continental Bodega und Wein-Restaurant
Eröffnung!

Insclatraur I
Alm Ur | ii ! lcr |ilatz,

Incelstraue 3 ,
Am Scliillerplatz.

3276in den Preislagen von
Hb . 8 _ bis Bk . 1 ©.—.

H . W . Erkel . Wilhelmstrasse 54.

Znrnckgesetzte
Kinder -Mäntel

in den Preislagen von 3244
Bk . 6 .— bis Mb . 15 .—.

H . W . Erkel , Wilhelmstrasse 54.

,S„ Mainz,
Mit dem heutigen Tage ertaube ich mir ergebenst anrureigen , dass ich nach vollendetem

Umbau meine der Neuzeit entsprechend, aufs Feinste eingerichteten Restaurationsräum« mit
separatem Speisegaal eröflhet habe.

Feinste Diners , Soupers , sowie re «chlialti *je Abendplatten
in gediegemter Auswahl . Franzijsificlie Etliche.

Täglich grosses Hamburger-Büffet mit sämmtlicben Saison- Delicatessen. Bpecialität
Ja Austern, Malossol-Caviar, leb. fr. Hummern, Strassburger Gänseleber-Pasteten. Glasweiser Aue-
sqbank spanischer und portugiesischer Weine der Cont. Bodega. Rhein, Mosel, Bordeaux und
Burgunder nur von ersten Häusern. Hoch achtend Engen Ulrich.

Kaisern!
nicht explodirendes Petroleum , vollständig wnsserhcll,

von der Petroleum -ßafflnerie vorm . August Horif , Elremcn.

Unüfo ©r,tr *offen
in Bezug aufFeuersicherheit

Leuchtkraft
Geruohlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen der Lampen

?euersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch die Engros-Niederlage

JE fl . Wejgandt , Kirchgasse 34 .
Name „ Biaiseroel “ gesctzlieli geschützt . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ verkauft, macht

sich strafbar . 2281t

AIS Menüs Hochzsiis-, ksdmiÄnO- unü PMsn-8e>lhsnh
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Uhren, Alfemdewaaren , versilberten Bestecken,
Gold - nnd Silber -Schmncksachen

»« de« billigsten Preisen. 3017
L . Kranzplatz(Hotel Ries).

Warum ist

fcbnf 's TraienM
mit der Traube

alS bester rheinischer Tafelsenf bekannt1
Well der beste Senfsamen den dreifache» Preis de» geringsten kostet, M«»bopP » Trauben-
Sens mit der Traube aber ausschließlich an« den besten und besseren Sorten Senfsamen mit
den feinsten Zgihgteu hergestellk wird, die geringeren sDualitäten dagegen ohne diese geschützte
Signatur in d-u Handel kommen. Daher bietet diese geschützte Mark « unbedingte Gewähr

für Erhalt erstklassiger Qualiiälen.
In allen marktgängigen Verpackungsartenzu beziehen durch die meisten einschlägigen

besseren Engros- und Detail-Eefchäfte. Lieferung seiten« der Fabrik nur an Wiederverkäufer

Rheinische Senf- und Weinessig-Fabrik
Th . Boskopf , Fahr (Rheinland). F54

Haarausfall l Haarsratzt Haarspalter
Lm Immer und immer wieder
Ep ®! greift man zu dem einfachsten, unschädlichsten alt? lind viel erprobten

1 „W pp- häurner'z vrennesselspiritu; -w
P- Flasche Mk. 0 .75 n. Mk. l .50 . acht mit dem Wendelsteiuer Kircherl.
Kräftigt den Haarboden, reinigt von Schuppen, verhütet den Haarausfall , befördert

R , bei täglichem Godrauche ungemein das Wgchstlmm der Hagre. Alpina -Seif«
ck 50 Pf . Zu heben in Apotheken ti. bei F > Alexi , M ĉhelSderq, < Brodt,
Albrechtstr., A. Berling , Gr. Burgstr., KronenrDrog. Bürgcuer , Hellmunb-
straße, Wellritz- Drogerie Fr *. BSeroatein , Drogerie <)r » t *. Langgafle 29,
H . 9*oettei , iHHcfielC’bcig, W . färsife , Wehergaffe, Ecke Saalgasse, «». Elite,

Moritzstraße, Will «, fflaelienheimer . Bisniarckring1, Drogenhans Bauig . Wellritzstr. 25,
E . Bocbiis , Tanuusstraße , F . H . nililcr , Birmarckring, l ). 1‘ ortzelil , Rheinstrabe, Frit®
Hompcl , Mauergasse, Droa. I>. D « o » Kachf ., Metzgergasse5 u. Grabmstr. 6, Kiimer-
JJroi ' ., Römerberg 8, Sonltaa -Dro «:., Mauritinsstr ., II . Suuter . Dranienflr., AV. SeltSld,
Friedrichstr., Tli . teulberger , Schnlgasse, R . Seyb , Rhkinstr., Wtfo Sichert , Marktstraße,
Oscar Siebert , TailNNSstr. 60, Otto Ickandua , TailNUS-Drog., dir . Tauber . Kirch¬
gasse, Tlicod . Wachainutli . (MA1344) F114

F78

Treibjagd.
Junge Mast-Gänse.
Fasanen . . . 4.—
Ist »ge Feldh. . 1.70
Schnepfen . . 3.5C
Enten . ' . . . 3.—

Hasenb. . . . 3.—
Schwere Rehkeule 6.—

R-hziemer8 —
,, Rchbug 2.—

Hirsch, Reh und Hasen im Ausschnitt,
sowie sonstige« Geflügel znm billigsten Tages¬

preis.
Bestellungen per Postkarte werden

prompt ausgeführt.

SSTSf'sSS; rvild- Md GeMgelhMdiMgL. Petri, M
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zum Verkauf ausgelegt und empfehlen besonders folgende Posten:

Ctlaed -H andscfimlie , weiss, schwarz und farbig, . . . . per Paar 95 Pf. und 1.35 Mk.
HriiMmer - Handschuhe , gefüttert , Lederbesatz,. .  p aar Pf
&rlac £, gefüttert, für Herren und Hamen, . früher bis Mk. 8.—, per Paar3 .90 Mk.
Hall -Handschuhe , dänisch Leder, helle Farben, 12—16 Knopf lang, . per Paar1 .35 Mk.
Hall -Handschuhe , weiss, 12—20 Knopf, glatt und durchbrochen, . . per Paar 45 , 75 Pf.
Wiafiter -Handschuhe aller Art, reine Wolle,. per paar 45 ^ yg p§
Hein seidene Handschuhe , früher bis 8.50 Mk.,. per  Paar 1 .35 Mk.
Herren -Handschuhe , gestrickt, reine Wolle,. per  p aar 45 Pf.
Minder - Handschuhe , Glace, warm gefüttert, Pelzbesatz,. per  p aar ©5

Wir haben unser enormes Lager

Kette 8. Samstag , 10 Uavember1»04. Wiesbadener Tagblatt.

Fortschritt-Reform-Fayons

Herren, Damen und Kinder.
Ay

Nur zu empfehlen für solche Füsse, welche noch ziemlich
ihre natürliche Zehenlage behalten haben , also deren grosse Zehen
nicht schon zu sehr nach der Aussenscite gekrümmt sind.

Für abnorme gerade Füsse nicht geeignet.

Natürliche Fusabildung,
welche beim Tragen von

Reform -Fbqotis
erhalten bleibt.

Alleinverkauf:

NeustadtSSchuhwarenhaus,
Wiesbaden , nur Langgasse 9.

Na. »41,Marge« Ausgabe ,1.Statt.

3 Special-Marken:
grauer Drell , mit Gürtel und Ay

j Spitzengarnir ., alle Weiten .

¥ , . ] n grauer Drell , mit Gürtel , | f
li Ul dl, 22 Uhrfedereinl., Spitzengarn. 1. Mk,

/N il Fraek -Corsett , vornen geiade
lifllZvllv . In't Spittel und Strumplband-

* halter gearbeitet , grauer Satin-Iiauci ö caiuriHi,t . itiuBi ixuui - AA
drell und hübsche Spitzen - -T " "
yflrnirimo ' . . . . . .garmrung

in vielen anderen neuen Formen,
gleichfalls auffallend billig. 3157

Andre Hofer ’s
= Echter =

Feigen - Kaffee,
«eit Jahrzehnten nniibertrofTen , hervor

rasend aromatisch , znckerreicli and
nahrhaft.

Nur echt mit obiger Schutzmarke.
Zu haben in den meisten Kolonial » aren

fSeschhrten von Wiesbaden.

2989

Verdorbene Zehenlage,
durch Tragen nicht

passender Formen sind die
Zehen nach aussen gekrümmt.
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Morgen -Ansgabe.
S. Statt. Wiesbadener Tagblstt. 19. Mavember 1L9L.

5Ä. Jalkrgang.

t gßt* ******** ****A******** *** **********
Die Natur ist der untrügliche Probierstein der WaNr-

heit iu uns. Sin sie gehalten, bewährt sich das Wahre
»nd die Lüge fällt vor dem Blick, den das Anschaiien der
Natur gestärkt und geheiligt hat.

Otto Ludwig.

lf9T¥ *¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ *****¥¥¥ **W¥¥¥¥¥¥¥¥*
(81. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Waller Schmidt-Häßler.

Dann war er mit ihr zu Bötzow gegangen, wo es un¬
gemütlich leer gewesen war, und daun hatten sie tut
Konopolcafä auf dem roten Scunmetsofa gesessen und
über Freundschaft philosophiert. —

Es war ja ein wenig langweilig gewesen, denn zu
den Geistreichen gehörte die oberflächliche kleine Choristin
nicht, aber es war doch wenigstens etwas für den Ein¬
samen.

Und was ihr dann eben gefehlt hatte an Intelligenz
und Reiz, das hatte er allmählich um sie herumgezaubert
mit seiner schöpferischen Phantasie, bis er sich.fein Ideal
zu rechtgestutzt hatte. Er lächelte bitter por sich hin, wemr
er aw all das dachte und sich seine rührende Weltunkennt¬
nis vergegenwärtigte.

Auch an seinen Vater dachte er heute.
Grollend und unnahbar hatte er sich von dem Lohne

zurückgezogen, der gegen seinen Willen in die Welt ge-
stürmt war. den Kopf voll heißer Ideale, die Brust voll
trotzigem Freiheitssehnen.

Hatte der alte Mann denn gar 31t unrecht gehabt?
War es nicht eiugetroffen, was er ihm prophezeit hatte,
daß nichts aus ihm werden würde, mit all seinen Talen¬
ten. all seinen herrlichen Gaben?

„Ein Mensch ohne Beruf, ohne feststehendes Ziel ist
in meinen Augen ein Lump!" hatte er gesagt, „und einen
solchen will ich nicht zum Sohne haben. Ringe dich durch,
wenn du die .Kraft hast, beweise mir, daß du kein
Zigeuner bist, und meine Arme sollen für dich geöffnet
sein! Früher nicht!" —

Und trotzig hätte sich der Sohn vom Vater gewendet!
Und heute? — Dachte der alte Mann vielleicht zur selben
Stunde inmitten seines Reichtums an den fernen ver¬
lorenen Sohn, wie dieser sein dachte?

Mahnten auch ihn wohl die Weihnachtsglocken an die
Abende, wo er dom wilden Jungen 'Gaben der Liebe unter
den Tannenbanm legte? —

Etwas unbeschreiblich Weiches legte sich über Heinz,
er fand für des Vaters Strenge so viel Entschuldigendes
in dieser Stunde, wo er Einkehr hielt in sich selbst, er sah
mit einemmal seine ganze Vergangenheitmit anderen
Augen an. — Wie gerne hätte er sich heute überwunden,
seinem Vater zu schreiben!

?lber noch war es nicht Zeit, noch war er ja nichts,
konnte nicht stolz das Haupt erheben und sagen: „Das ist
aus mir geworden! Nimm mich auf, denn ich bin deiner
Achtung wert!"

Aber ein Zeichen wollte er dem Vater geben, daß er

seiner gedachte, daß er keinen verstockten Groll mehr im
Herzen trug.

Er erhob sich, zündete auf dem Schreibtisch das Licht
an und schrieb auf ein Couvert die Adresse. Dann riß
er von einem kleinen Tannenreis, das er nachmittags mit-
gebracht hatte ohne Zweck, einen Zweig ab, tat ihn in
die Envcloppe und klebte eine Marke daran?.

Im Wohnzimmer seiner Wirtin schlug es halb
8 Uhr. Hastig zog er sich an, nahm den Brief und ver¬
ließ das Haus.

Als.er das Couvert in den nächsten Postkasten warf,
war ihin, als hätte er eine angenehme Pflicht erfüllt, die
er schon längst hätte tun müssen. Zehn Minuten später
stand er vor dem Hause auf der alten Promenade, wo er
eingeladen war.

In dem einen Zimmer war cs finster, int anderen
schimmerte hinter der Gardine Licht, offenbar eine Lampe
mit rosa Schirm. Die Bescherung war also längst vorüber,
und ohne zu stören, durfte er kommen.

Als er im ersten Stock die Klingel zoz. hatte er ein
Gefühl herzlichster Vorfreude, denn er war ja nicht mit
leeren Händen gekommen.

Agnes selbst öffnete und hieß ihn herzlich willkommen
wie einen alten Bekannten.

Im Wohnzimmer kam ihm Margot entgegen und
reichte ihm freundlich die Hand mit einem festen Druck.

War das gemütlich in diesem Künstlerhelm!
An der Wand stand da§ Sofa mit den unvermeidlichen

gehäkelten Decken.
Davor stand der runde Eßtisch, sauber mit blenden¬

dem Tuche gedeckt. Neben der Lampe mir dem Schirm
aus rosa Seidenpapier brunnnte die Teemaschine.

In der Fensterecke, quer ins Zimmer gerückt, stand
eine bequeme Chaiselongue, und um sie her eine reizende
Menge von bunten Dingen, Kränzen, Kostümbildern,
japanischen Fächern und tausend Kleinigkeiten, die so ge¬
mütlich und traulich machen, die man bei Privatleuten so
selten findet, und dann fast nie in diesem geschmackvollen
Arrangement.

Von der Decke herunter, in Ermangelung eines Kron¬
leuchters, hing ein riesiger japanischer Schirm, der die
Einfachheit des Plafonds verdeckte, und in der anderen
Ecke stand der Tannenbaum.

Darunter lagen Kartons, Schachteln und Etuis, alles
mit Tannenzweigen besteckt.

Das ganze Zimmer duftete nach Wachs und Weih¬
nachten! —

„Nicht wahr, es ist mollig hier bei uns?" sagte
Margot, indem sie ihn zum Sitzen einlud und selber neben
ihm Platz nahm. —

„Traulich und gemütlich: ganz so wie ich mir's ge¬
dacht habe", entgegnete er — „Es ist doch etwas wunder-
bar schönes um so zwei Menschen, die zusammen,gehören,
unzertrennlich, wie Sie beide. Wenn Sie neulich auch
davon sprachen, daß der Künsller eigentlich ein Heimat-
loser Wandervogel sei — so hat dieses Gefühl doch für
Sie weniger Schreckliches als für tausend andere. Denn
Sie sind zu zweien. Wenn Sie nach Hause kommen, er¬
wartet Sie ein Wesen, das zu Ihnen gehört, das sie liebt,
und da tragen Sie eigentlich doch Ihre Heimat überall
mit herum." —

„Darin haben Sie recht. ?lber Sie glauben gar nicht.

wie solch ein guter Geist, wie nreiiie Agnes ist, einen ver-
wohnen kann, wie schrecklich einseitig man durch so viel
Liebe und Sorgfalt wird! Ich könnte in nremcni Leben
gar nichts anderes mehr sein, als eben nur Kunitlerni,
denn, denken Sie mal, ich habe gar nichts weiter gelern..
Von all den schönen Hausfrauentugenden besitze ich keine,
kann weder kochen noch braten! So ungebildet bin rchll

klm ihren reizenden Mund huschte der Schalk, als pe
das sagte, sie sah entzückend aus hei dieser neuen « elbst-
anklage, die Heinz ohne weiteres glaubte.

„Wie sollten Tic auch dazu nacki Zeit finden?" sagte
en „Ich.kann mir nur zu wohl denken, daß eine Künst¬
lerin, die so ganz in ihrem Berufe aufgeht, für gar mchts
anderes Zeit haben kann.

■Ich kenne keinen schwereren Beruf als die Bühne,
wenn man ihn ernst urmint." — ,

„Und doch sagte mir gestern eine Regierungsrätin,
bei der man doch eine gewisse höhere Bildung voraus¬
sehen müßte: „Sie haben doch ein beneidenswertes Leben!
Abends die paar Stunden spielen, bewundert und
applaudiert werden un-d dann auf Ihren Lorbeeren aus-
ruhcn!" Und das meinte sie in vollem Ernst!"

„Was haben Sie ihr denn darauf geantwortet?" —<
„Geantwortet? Gar nichts! Gelächelt Hab' ich und

mir etwas dabei gedacht. Dann Hab' ich sic stehen lassen!
O, Sie glauben gar nicht, wie viel geradezu bewundern̂,
würdige Gleichgültigkeit einem so im Privatleben be¬
gegnet."

„Das kenn' ich doch!" sagte Heinz. „Wenn ich auf
meinem Parkettsessel sitze, manchmal ganz hingerissen von
einer großen schönen Leistung, und ich höre dann um mich
her die Urteile meiner Nachbarn, so könnte ich zuweilen
buchstäblich um mich schlagen in heiligem Zorn. Bald
kichern irgend ein paar unreife Gänschen, wenn Romeo
sich mit blutiger Seele von Julien reißt, denn ein Kuß,
und wäre es der Todesgruß eines Verzweifelten, scheint
für diese Sorte immer etwas unwiderstehlich Komisches
zu haben. Oder ein in Schweinsleder gebundener̂Herr
findet die Szene zwischen Camout und Klärchen böchst an¬
stößig oder dergleichen mehr. Im Egmont erlebte ich
neulich sogar den reizenden Scherz, daß nach dem Ver¬
klingen der herrlicben Todesmusik, die das Verflackern und
Erlöschen des klassischen Uämmchens begleitet, ein neben,
mir sitzender Herr zu seinem Nachbar sagte: Schade, daß
sie den Vorhang vergessen haben herunterzulassen. Das
kann doch auch bloß in der Provinz passieren!" —

Heinz und Agnes lachten herzlich. ?!ur Margot blieb
ernst und sagte: „Und für solche Menschen gibt der
Künstler sein Herzblut! Dafür arbeitet er in laugen,
schlaflosen Nächten an tausend Feinheiten der Nuan¬
cierung, an den intimsten Wirkungen von Licht und
Schatten! Eigentlich ist es doch ein im höchsten Grade
undankbarer Berns! Nur die glühende Hingabe, die
wir selbst für ihn empfinden, nur die Freuden, die er
uns selbst gibt, können uns für all die Arbeit entschädigen!
Das weiß ich nur zu wohl!" —

„Und vergessen Sie nicht, gnädiges Fräulein, daß
unter den vielen Ignoranten , unter den Schmarotzern
am Gastmahl der Kunst doch immer Feinschmecker sitzen,
die mit voller Andacht genießen."

„Wie Sie z-um.Beispiel?" —
(Fortsetzung folgt.)

Sardinen in
beste französ . Marken!

in Dosen von 35 Pf . an.
5 > Rabatt bei 2 Bosen . pW- Adoir»tr».*e

Grosse Auswahl Fischconserven!

Ed . Böhm,
3026

DfThompsons
Seifenpulver

ist das beste.
F77

Avfamwrz
pro Zentner Mark1.20 liefert frei ins Hans

.1. Wolf , median. Schreinerei,
Telephon 87. Bleichftraße 41.

4
%

M ü . «

Gesundheitsbinden
sowie sämmtliche

Artikel für Krankenpflege
empfehlen billigst

4 ^

'%\

’aeumc/sei (\ y wf'
Königl. Hoflieferant-n, 3121

Ecke der Langgasse n. Schfttzenhofslrasse.

Bei jeder Witterung macht

Albimr
die Hände blendend weiß.

Aechtä Flacon 60 Pf ., Topvckflacon1 Mk>
in Apotheker Bliim ’- Flora -Drogerie,

Große Bnrgstroße 5.
Nene Linien, vrima Sanerlrant, -Hiu-fl nqe,

Kieler Snrotteii, ächte Frankfurter Söiiiftf'eit.
ff. Wurstwaaren, stets fr fch, empfiehlt 2932

VI. Bleysie ;;el,
Dotzheimerstraße47, Ecke Dreiweidenstratze,

Gartenbau -Verein.
UkrsMllilW Qm AMU,önilO.Hooeinta,Bends9Ijr,

im Hotel Union, Neugasse.
Der Vorstand.
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Zer Meitsuilllit
des Wiesblldem Agblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält ave « tellenangedott
un» SteSiengesnche, welch« in her nächstverSffentlichtca Nlmmner de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-AuSgade de» ArbeitSmarkt« kostet8 Pfennig
da» Stück.

Tagsüber, bi» 8 Uhr nachmittag», ist frei«» tnfichtnahm«
de» Arbettsmarkt» in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlte« fich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet,

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MribUchr Versone«. die SteU«ngstade».

Geübte Contoristin
zum baldigen Eintritt zu engaaircn gesucht.

_ WaarenhauS  Julius Bormatz.

BMMerili.
Für mein« otontalwaaren»,

Etgarren», Delteateffen» «ab
separat«» FisLgeschäft in
einem Badeort suche ich per
1. Januar eine Buchhalterin.
Branchckcnutniffe und Schreib-
Maschinenschreiben wird verlangt.
Kokt und Logis im Hanfe. Nur
Solche, welche eine dauernde
Stellung suchen, wollen ibre Ec-
baltsansprüche und Zeugniffe zurWeiterbesörder. sub JT. 10438
bei Haas«,,stein & Vogler
A.-G., Frankfurt a. M ., ab-
gcben. p 80

Verkäuferin
zum Verkaufv. Christbaumschmuckp. sof.z.Aushülfe

gesucht. Kerl. Off. u. N>. 41 « a. d.Tagbl.-Verl.
Aushülfs-Vcrkäufcrinnkn

für Spiel» und Galanterie- Maaren rc. bis Weih¬
nachten zu engagiren gesucht.

Waarenhau» Julius Bormatz.
Eine tüchtige (No. 5463) V34

Verkäuferin
in eine Schweinemetzaerei auf 1. Dezember gesucht

Off. unter a. *408 an D. Frenz , Mainz.
Eonfeetto« L.LL;.'','»

Werden Lehrmädchen angenommen.
«. t Frau Merz, Saalgafle 8.
»r . Mdcĥ da» Kleider» , gel. bat, kannd. Zuschn.

unent«. gr erl. Fr. Roth, Dotzbeimerstr. 60, 8.
JLS- B‘f- Schulberg8, Part L

Angehend« WeftznSherin gesucht Herderfiraße8. B.
Weirrnäherinncn

suchen Frank & Marx.
«in « Handarbeiterin f. Weitzzeug sos. auf

bauernd gesucht Häfuergaff« 5.
Tüchtige 2. Arbeiterinnen

WlVVtrV * und angehenb« 1. gesucht.
L. Seopold-Emmelhainz.

LeH.??2,utrfln̂ 8- l ’ Annie Earne , Stellend.,
sucht Köchinnen für Herrschafts- und bürgerl.
Küche, Alle,»- u. Hausmädchen bei hohem Lohn-

Zuverlässige Stütze, kinderlieb, für sofort gesucht.
Fr. E.Krug, Rieder-Ingelheima.Rh., Villa Elsa.

(SL  gg a eine Stütze für nach Mainz, sow.
Allein-, Hau«- und Kindermädchen
für gleich und später.

Frau Adelina Kaumann,
Stesten-Büreau, Faulbruuuenstratze 8, 1.

. . .. Stet» offene Stehen.
Sin tüchtiges Mädchen m die Küche sofort gesucht

Heleuenstraße5, Restauration.
Ein junar, Mädchen sos. ges. SIlbrcchtstr. 81, Part.
Ordentlich«» Mädchen, welches alle Hausarbeit

verstedt, gesucht Neugaffe 15, Laden.
ff «if i° forf  ei » tüchtige» gewandte»

Hausmädchen mit prima Zrua-
nisie». Zu melden 10—11 vormittags, 8 bi» 4
»«»m'hfa*« Kaiferchriedrich-Rlna Ä , &.

Alletumäbche« mit g. Zeuan. ged Kapellenstr. 4.

Eine tüchtige» Mädchen, welches in der Küche
Bescheid weif,, wird per sofort gesucht Gustav
Frcytagstraße 28.

Ein braves Mädchen mit guten Zeugnissen,
welcher>erfect kochen kann, gegen hohen Lohn
sofort gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Xn

lÄSr* Mädchen gesucht Bleichstraste 21, 2 St.
Besseres Hausmädchen,

welche« sedr gut nähen und bügeln kann, für
soaleich«der 1. Dezember gesucht. Meldungen
Rötzlerstratze 14, 4—6 Nachm.

Ein Mädchen für Hau«- u. Küchen-
arbeit für gl. od. sp. ges. Röderstraste 87,2. I

Hausmädchen,
Welches bügeln und etwa» nähen kann,

zum 1. Dez. ges. BorzuftcNen Morgens
zwischenv u. 10 Ubr od. Nachm, zwischen
4 und 8 Ubr. Mainzerstratz« 86.

Rublg. fielst. Mädchen sofort ges. SIrndtstr. 8. 8 I.
Tüchtige» Küchenmädchen sofort gesucht
^ . Taunug .Hotel.
Brave» steiftige» sauberes Dienstmädchen»

welche» kacheu kann, zu kinderlosem Ehepaare auf
1. Dez. gesucht. Sittmann , Wcißenburgstr6.8.

Ein braves erfahrenes Mädch. gef. SIlbrcchtstr.88. P.
Tüchtiges Hausmädchen

^ 0B- &e’ hobem Lohn gesucht. Gute Zeug.
Von 11- 1 v.  5 - 7. Villa Les'mgstraste 9.
Kt *™  Dienstmädchen,

w.etw. näh. k.. ru einz. Dame ges..dems. i.Gelegenh.
e''ot.. s. im Nähen nuszubild. Helenenstr.90.1, r.

WSSS**̂ » Tüchtiges Mädchen für Küche
WaS/r  und Hausarbeit gesucht zum
1. Dezember Fricdrichstratze 80, 1 l.

Tüchtige« HanSmädchen, welche« etwa» kochen
kann, gesucht Museumstrabe4. 1.
U- Braves ANein,»ädäicn für kl. Familie
arlucht Schwalbacherstraße 29, 1.

Dienstmädchen sofort geiucht Moritzstr. 50. 1 r.
Hausmädchenw. etwa«nabenk. ges.-Gerichtsstr.b,P.
« »sucht tüchtiges Avelnmädchen für sofort

zu zwei Damen Adelheidstraste 78, Part.
Mn 18—16-jährigeS sanberrS Mädchen vom

Lande für leichte Hausarbeit zu drei Personen
gesucht. Adreffe tm Tagbi.-Berlaa. Xr

Junge» braveS Dienstmädchen(auch vom Lande)
sofort in gut. Dienst gesucht Blücherstraste8. 1.

fit «»St ««4t 4 auf sofort ein tüchtige« Allein.
iVkfllM » Mädchen für Küche und Hau»,

arbeit in bürgerlichen Haushalt Jadnftr. LS, 1,
auch daselbst ein erfahrene» Kindermädchen.

Alleinmädchen
gesucht Schiersteiuerstraste 15, 1. St . l.

Anzahl Mädchen gesucht Stellenvcrmittlrrin
Karlstraste 28, Stb. 2. Etage.

(UmM ädchen  bei gutem Lohn ge.
sucht Zimmennannstraste10, P.

Ein brave» reinliche» Mädckm für kl. Haushalt
gesucht Bismarckrina 22. L r.

Dienstmädchen»ÄÄ
Mädchen, welcbe« kochenk. u. HauSarb. übern., ges.

(80 M. L.) Biebricka. Rh., Wiesbndenerstr. 17.
Eine Waschfrau wird gesucht Aieilstraße 20. H«
Einfache« MonatSmädchen von Morgens7bis

Abend« 6 Uhr ges. Kirchgaffe 19. Lampenladcn.
Monatsfrau ab 1. Derember sucht

Ludwig, Kiedricherstratze8.

Ordentliches
Laufmädchen

z»m 1. Dezember gesucht Kl. Burgstraße1, Spiel-
waa rcnaesckäft.

Ein kräftiges Lanfmädchen sucht sofort
Wi egand. Taunulstraste 13, 1.

WT Mädchen tagsüber zu einem Kind gesucht
Hclenenstraste 27. Cigarrenladen.

Gesucht ein Mädchen von 18 Jahre « für den
aan zen Tag Hirswaraden5, 1 r.

pW ' Ein Mädchen für einige Stunden Nach¬
mittag» gesucht «tbrechtstratze 44, 1.

(Biubcroöcfrftii-Sportplatz.
W Kräftige Mädchen zum Flaschenspüle«

gesucht Sedanstraste 3.

Mribttche Personen , die SteUnng
suche« .

Vl8t . ^ oung kenmsn lady,
muslcal , clieerful tempern me nt,

appcarance , deilrei post
as (ravellln « coinpnnlon or rom-
panlon . O « . u . 0 . 403  Tagbl . -Verl.

Empfehle Jungfer, Kiudersrl., perf. Herrschaft«-
köchin, Köchin, auch zur Hausarbeit, Stütze, w.
gut kochenu. schneidern kann. Annie Earne,
Stellenvern,. „Bienenkorb " , Mauergafle 8,-1

Buchhalterin,
vertraut mit Schreibmaschineu.Stenographie,

sucht zum 1. Jan . Enaagement. Offerten mit
KehaltSangabeu. Iw. 410 an den Tagdi.-Lerl.

Mn Mädchen, weiche» gut nähen kann sucht
Beschäftigung, am liebsten zu einer Schneiderin.
Näherer Goethestrast« 1. Ms. Von8- 5 Ubr.

Tüchtige erste Arbeiterin
tW'IWvlWt sucht Stellungv. 1. Jan . Off.

erbeten unter 8. 410 an den Tagbl.-Verlag.
at ’WlItYcttt 86  3 - mit  langsöbr.(jtllUUlU Erfahrung in allen Zweigen

de« Haushalte», der Kindererziehungu. Kranken-
pfiege, sucht interimistische Stelle für 3 Monate
als Stütze, Vertreterin der Hausfrau, oder
Wöchnerin-Pflege. Vorzllgl. Zeugnisse. Kennt-
»ih der engl. Sprache. Näh. Diva Iren «,
Kapellenstraste 24. Nachm, von 2—4 Ubr.

Ein anständige« Mädchen, welches als Wirtb.
schafterin ihätig war. sucht wegen Todesfall
gleiche St ellung. Näh. Walran>straße1, Part.

... WT Gesuch.
FA-sucht, gestützt aus langjährige Selbst¬

ständigkeit.Stelle im Haushalt, bei einzeln. Herr»,
Dame oder kl. Familie. Näheres im christl.
Hospiz, Oranienstraste 58.

Selbstständige Herrschaftsköchin sucht Stelle
zur Ausbülfc. Karlstraste 69. Mtlb. Part.

Selbstst. Köchin stickt Stelle in Privat od.Hotel,
auch AuShüttc. Näh. Adlerstraste 26, 1 r.

Junge» anst. Mädchen wünscht da» Kochen ohne
gegens. Berg, zu erlernen. Off. unter O. 413
an den Tagvl.-Derlag.

«tt »4 26 Jahre alt, sucht Stellung
al» Stütze. Offerten unter

» . 413 an den Tagbl.-Verlag.
«in sunge« willige« Mädchen vom Lande

sucht auf sofort Stelle in kleiner Familie bei
mrter Behandlung. Nähere« bei Herrn
Reifenberg» Schützenbofstrahe 12, 2 St.

I . Hau - mädchen mit guten Zeugnissen wünscht
passende Stelle zum1. Dezember. Offerten unt.
14. 410 an den Togbl.-Vcrlag.

Junge» brave» Mädchen sucht der sos. Stellung
in kl. best. Haushalt. Birmarckring 34, H. 1 l.
TWzcs Wr» Mmmödiheil,

fiitt Im Servieren, kocht Stelle in feinem Hau» bil
1. Dez. Am liebsteu Sanatorium, geht auch nach
auswärts. Off. u. «I . 410 a. d. Tagbl.-Verl.

Mädch. v. L. s. St . a.Hanrm.z. l .D. Neug. 22.3r.
Anst. Mädchenv.L., weicher nähenu. bügeln kann,

s. p. St . z. 1. Dez. Zu erfr. Frankcnstr. 24, P.
Zw. anständ. Mädchen vom Laudes. Stelle.

Friedrichstraße 14. Htb. 3.
Mädchen mit gut. Zeugn. sucht Stelle. Stellen»

Vermitt lerin Karlstraste 28. Seitenbau2. Etage.
T. Büglerin sucht Beschäftig.
Dotzheimerstratze 30, 1 links.

. Büglerin i. Privatk. Drudciistr. 10, H. 1 l.
Anständ. t. Mädch. s. Putz- u. Waschbeschäftigung,

auch balbe Tage. Lehrstraße7, 2. St . r. 2.  Th.
Fst Fr. s. W.- u. Putzdesch. N Walluserstr. 9, H. 2.

Unabhängige Person rnipfieblt stck zum Putzen,
versteht auch Servieren in Herrschaft!. Häusern.
Näh. Bleichstrnßc 29, 3. St . r.

E. j. Frau s. Mtst. N. Westendstr. 10, Mtb. 3 r.

MS«« ltchr ptvronen,  die Stell «««
finde«.

Agent ges., Berk. u. Elgarr.
^ . - . . M. mon. u. mehr.

H. Jürgensen & «o .» Hamburg. F80

Für eine
Kranke » - Berficherungs-
Gesellschast 7L «Ä ",S;
C. 41 & an den TagbL-Berlag erbeten.

Ein diesige» bedeutende» EngroS- und Versand»
geschäft sucht per bald eine« fleistigen, Arbeit«,
gewöhnten

LBiiMerii.
kmchoÄeiit.

Herren, welche in verschiedenen Branchen
thätig waren und im Verkehr mit Lagerkunden
bewandert find, erhalte» den Vorzug. — E,
wird gebeten, daß sich nur ältere Herren, welch,
auf dauernde Stellung rrflectiren, melden wollen,

Offerten unter Chiffre»X 418 an dev
Tagdl.-Berlag erdeten.

Tüchtiger Schlostergehülf« sofort gesvcht.
Wittig, Schlachtbauistraste 1L

Jüngerer Schloffergeb.» im Anschlägen bewand,
gesucht Gneiienaustraste 8.

Tüchtige « rotzstück- und Hosenmacher aus
Wocke gesucht. H. Frank , Wörtdstraße 18.

Tüchtiger Schneidergebüls« auf Woche findet
dauernde Arbeit Marktstrnße 12, 1.

Tücht. Schneider gesucht Luisenstraste 84. 1.
Gärtner d. ges. Wegner, Wilhelmstraß- 44.
Lehrling od. Volontär

an« guter Familie mit Vergütung ges. für m.
Col.» «. Delicatessevgesch.

Will». Kohl, Seerodeustraßc 19.
8—10 tücht. Erdarbeiter (für Drainage) sos.

gesucht geg. dob. Lohn. Dotzheimerstr. 83, V. P. l.
Ordentlicher junger HauSbursche gesucht

Nengasse 15, Laden.
V Braver HauSbursche gesucht. Metzgerei
H. Eron Tö'hnc, Neugafie 11.
ung. Ausläufer sofort gesucht Moritzstr. 15. P.
in Knabe von 13—15 Jahren für Nachmittag»
von5—7 Uhr Nerobergstraße 19.

ZuverlSfl. tücht. Knecht per lof. auf dauernd gel.
Offerten nebst Zeuguibabschr: unter w. 41»
an den Tagbl.-Vcrlaa.

Tüchtiger Fahrbnrsch« mit guten Zeugniffen
gesucht. G. SchSller, Eisengroßbandlung,

Dotzheimerstraße 25.

MSrrrtiiche Pevssnen . die Stell««-
suche».

Tücht. Buchhalter
m. vorzügl. Zeugniffen, d. dopp., amerik. Buchs,

mächtig, sucht per 1. Jan . Stellung. Gest. Off.
u. Chiffre1>. »4 postlagernd Postamt 4.
Nstlltzr Wann Stenographieu. MaschinenUlltzki WUll », kundig, s. her sos. Stellung.
Off. unter 2S. 414 an den Tagblatt-Verlag.

Gebildeter Italiener
empfiehlt sich für Privat u. kaufmännische Italien,

u. französische Corresvondenz, auch Conversation
in beiden Sprachen. Derselbe spricht auch deutsch.
Offerten unter 8. 413 an d. Tagbl.-Verlag erb.

Junger Mann , gel. Glaser, sucht irgend welche
Beichästigung. Näh. Hellmundstr. 41, Hth. 2.

HerrschastSkutscher, 23 Jahre, mit guten Zeug».,
sucht Stellung bei Arzt oder GeschästSkuticher
bczw. Diener, Hausdiener oder sonstigen Ver¬
trauensposten. Caulion dis 500 Mk. kann
gestellt werden. Näheres durch Stellen-Nachwci»

Bernhard Karl, Stcllenvermittler,
Sckulgafse7. Telephon 2088.

Ein Mann ges. Alter? sucht, gestütz! auf gute Zeug-
nissc. Stellung, gleichvielw. Art. Nähere» beim
Hausvater Sturm » Vereinsbaus. Platterstr. 2.

Solider kräftiger Mann , 29 Jahre, unverh.,
sucht Stellung als Ausläufer, Packer, Lagerist
oder in Hotel bezw. Restaurant irgend welchen
Posten, Hausverwalter pv. Näberes durch
Bernhard Karl,

Schulgaffe7. Telephon 2085.

A.  Tafelhonig
zu Mk 8.00, 4.00 u. 5.00 p.Postcoüi brto. 10Pfd.liefertt 'orl li -ulmu », Dorsten i. W. I 77

6'. Niedr. Bratgänse, s. ger., 8—lO Psd. schw7
k Pfd. 42—44 Ps., Ent. 55 Pf . u. a. Gest. vers. tägl.
fr.gesch.Otto Klapschuwcit,Gr.FricdrichsdortzOftpr.

dar « i-ato » oinmgaen , welches —

Fil2iHB.EiopheBi5 derWasGlispripmsn
in den Handel gebracht wurde, Ist das

beste wolleneStnimpfgarn
Stiir dauerhaftu. wasoheaht. Baranfisrt reis woüin.
verIangaernIlnCnur' Ggfef.HÜlijr’SPllÖlliXWOlIO.
Jeder Strang im Vollflavricht von SO Gramm. - tragt Firma und Schutzmarke.

. . Man achte genau auf die FirnTa~'~ ~
SebrGder MQltar, Oathllngsn u. T«Ok

und weise Nachahmungenzuröck. F78

Grave,tstrotze 34.
* ev  di ». vo „ 5 Pf . «»

” , 4M haben Walramstr. 19,
Ecke Weltritzstratzc. 3299

Echte
Emaille-Scbmoeksachen
mit nur künstlerisch au, geführten Portrait,
auf Gold-, Silber- und Kupferplatten , bei
1000 Grad Hitze eingebrannt , unvergänglich
u. von bleibendem Kunstwert, D. R.-Patant.
Fabrizirt werden: Brochen, Ringe, Nadeln, Knöpfe, Anhänger, Medaillons etc.
nach Original - Mustern, sowie Entwürfen. — Sämtliche Schniucksachen
liefere auch mit & enii « Emaille - Portralts
in allen Preislagen von Mk. 1.50 anfangend. 8288

Weihnacht , - tuftriige erbitte recht frühzeitig.
Bitte um Beachtung meines Sohaukastens!

Franz Kämpfe , 20  Webergasse 20."'''SÄ '? “'
Mamatta„3mn| ana Jadjs,“

Lnbwigstratze 11.
f . Heute Samstag r Metzelsnppe,

wozu freunblichst einlabci
Uerrmann Wilhelm.

Zur Rheiuluft, Biebrich,
Heute Mctzelsuype.

Es ladet frdl. ein i-. Tittei.



Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige
Nachricht, daß mein lieber, guter Mann, unser herzensguter Vater-
Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, der

KchmiedemeiKer

gestern Morgen plötzlich und unerwartet infolge eines Schlaganfalles
im Alter von 64 Jahren sanft entschlafen ist.

Die tieftvanernden M«ter1»1tedener»

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag IO1/» Uhr vom
Sterbehause, Hellmundstraßr 29, aus statt.

Ylor,en -A« »s - I»- . 2 . _ Wiesbadener Taglrlalt . Kamotag . iS . u - veinst - r 1S04 . Kette 11.

9 Neu eröffnet!

I Kntlager3.Hurtig tz Comp.
Wiesbaden,

IHarklatraoe IO
(Hotel i . GrünenWald ).

Bremen,
Fanlpmtr . LT.

Bremerhaven,
HUrg -ermelater -Smidtatr.

SppplalKli <l

Nr.3.15.Herren-KütezM.3.15.
VonVfR nateror IppdalllHten I

Grösste Haltbarkeit. Vornehme Ausstattung.
Elegante Emmen und Farben.

Mk. 6.15.
Wiesbaden,

DlarhMraaHi IO
(Hotal s. Orßnen Wald ).

Bremen,
Fanleaitr . » » . BUrgrpi

Bremerhaven,
meUtefSmldttir.

S « .

0
n>T3
CBwe1
O

»#.

Wiesbadener Lehrer-Verein.
Samstngr , d « n 1 ®. VoTtnlter , von 4 '/ « TThr an , ln der Aula der Oberrealsehule:

IL wissenschaftliche Vorlesung Ober das moderne Drama in Deutschland:

„Schiller (1759 —1805 )“,
gehalten von Herrn »r . rollin . Professor der Litteratnrgesohiehte an der Universität Giessen.

NB. Einjielkartag fflr Niohtmit .-jiedcr sind am  Baaleingang zu Mk. 1.25 zu haben . P490

Geschäfts - Hebergabe.
Hierdurch meiner werten Kundschaft die Mitteilung , daß ich

an die Herren J . M. Kertell <3 >* L. Moos fr.  mein Geschäft
verkauft habe und bitte ich das mir entgegengebrachte Vertrauen
gefi . auch auf meine Nachfolger Übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

A. Leonhardt

Geschäfts -Hebernahme.
Einem geehrten Publikum hiermit die höfl . Mitteilung , daß

wir das unter der Firma H. Wenn, Inh . A. Leonhardt , betriebene
Eis- und Führgesc häft  käuflich Übernommen haben und bitten
uns gefl . in unserm Unternehmen giitigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

J . M Kertell  cß Z. Moos jr.
Einer geehrten Nachbarschaft und Bewohnern Wiesbadens zur Nachricht, daß

wir Gamstag , de» LS. November , im Hause

Rauenthalerstratze7
eine

Wen-,Kalb-it.Schweinenletzgerei
eröffnet haben und sichern wir unfern geehrten Abnehmern bei freundlicher und
reeller Bedienung nur erste Qualitäten Fleisch- und Wurstwaaren zu. Stets fri/he
Wurst und Ausschnitt.

Hochachtungsvoll

Clebrndei * IIsilBa,
Rauenthalerstrahc 7.

HkliiWli-Mrik
Fritz krensch,

Kirchgasse 37.
Erstklassige Bezugsquelle für alle Arten

Handschuhe für Damen und Herren. Vorzüg¬
licher Tchuitt, tadellose Naht, weiches,
dehnbares Leder. Garantie für jede« Paar.
Anprobiren gestattet. Grobe« Lager in selbst-
verfertigten Hosenträgern, Eravalten,
Hüten, Schirmen, Mützen, Kragen und
Manschetten, Portemonnaies re. zu be¬
sonders herabgesetzten Weil,nachtspreisen.

Handschuh-Wäscherei, Färbereiu. Reparatnr-
Werkftätte. 8314

Rartosfeln
für den Wrnterbrdars, masnum iioenm,
gelbe Englische und Mauskartoffeln liefert

billigst frei inS Haus 3300
Tedapstr.  8. w . “Hohsnunn . Tel . » 84.

liegt eüVcI°IUnserer druligen Ge'ammt°Ausia«r
Prosveki der Firma« . ». iSiine-redortt
in Stuttgart bei, auf welchen besonders aufmerk¬
sam gemacht wird. F 148

45  jJf. 1 fl. PcilratiE, 1901 er,
bei Abu. v. 10 Fl., ein«. FI. 5 Pf. mehr.

Dill , Bülowstr. 7, Weinbauu. Weinband!

Wiesbadener Kestattnngs-Institnt
Gebrüder Neugebarrer, SchwaUmcherstr. 22.

Telefon 411. Kchreinerei grgr. 1856 . Telefon 411. ^Pl

Sargmagasi», ^
Warrritiueftraße8.

Grosses Lager in Kols- und Meiallsärgen aller Art. fertig ««»gestattet
5«r sofortig »« KosterutW.

Ausführung von Trauerdekorationen, Aufstellen von Katafalk, Kandelabern». s. w. bei
Trauerfeiern. Vollständige Besorgung «on Keerdignngen, Ueberfiitzrungen
«ach und»on anomärt» u. ?u Feuerbestattungen nach allen Krematorien

nebst alle« dieoberüglichrn Gängenu. Papieren.
§BW~  UeberlandtranSporte mit eigenem Leichenwaaen(Glaswände). "kM» 3158|

Lieferanten de» Vereins für Feuerbestattung und de» Keamten-Urrein».

Mittwoch Abend9 Uhr verschied nach langen schweren, mit Geduld
ertragenen Leiden« eine gute, brave

Frieda.
Ich werde der mir so theuren Verblichenen ein dauerndes Andenken

bewahren und bitte um stille Theilnahme. 3918

Frau Keil - Schlichter.

GttoWe, 18. November 1904.

Todes - Anzeige.
Allen Bekannte«, Freunde» und Verwandten hiermit die schmerzliche

Nachricht, daß unsere liebe Tochter, Schwester, Schwägerin und Nichte,

Frieda Münch.
Mttwoch Abend9 Uhr nach langem Leiden im 33. Lebensjahre in Gltvill»
sanft entschlaftn ist.

Um stille Theilnahme bitten
Me trmrerrrdrn Kinlerb lieste»r».

Miesstade«, 18. November 1904.
. Die Beerdigung findet Sonntag 3/. 12 Uhr in Wiesbaden vom alten

Friedhofe aus statt.

Gestern Abend entschlief sanft im beinahe vollendeten 84. Lebensjahre mein heißgeliebter Gatte, der

Nömgliche Rammerhen BfltOlt Alexander von schulte.
Um stille Teilnahme bittet

Miesstade « , den 18. November 1904.

Die tiefgebeugte Gattin: Kavotti « V»» Schulte.

Die Trauerfeier ist im Hause Goethestraße 14, 1, Sonntag Nachmittag um 3 Uhr, die Einäscherung der Leiche
im Krematorium zu Mai «? Montag3 Uhr. — Kranzspenden werden dankend abgctchnt.
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uuö Kmtkg!
UlW-Lerlims

von

5Wemig-
Artikel«

bei

GienliBKMarx,
Marktstraße 14,

am Schloßplatz.
WachStuch-Schoner mit Inschrift

Heute2 St.
Scheuertücher, prima. 2 St.
Blaue Küchen-Schürzen 1 St.
Kinder-Lchürzen, rosa Streifen, 3 St.
Biber -Reste, zweiseitig, 2 Mir.
Teller-Mützen 2 St.
Graues TaiUenfutter , Cöper, 2 'Mtr.
«inder -Taschentücher 6 St.
Loden zu Kleidern Mtr.
Gesteckt« Kinder -RSckchen St.
Schürzen -Reste, ca. 120 cm breit, Mtr.
Küchen-Handtücher , prima. 2 St.
Servietten 8 St.
Kommode -Deeken 1 St.
Kein « breit« Gardiuen -Rest« St.
Hemden-Bibcr -Reste zu
Rothes Feder -Leinen Mtr.
Bettfedern Pfd.
Läuferstoffe 2 Mtr.
Weiher Damast zu Bezügen Mtr.
Flock-Pigtt ^, schwere Qual.. Mtr.
Halb -Leinen zu Betttüchern , 130 cm

Heute Mtr.
Belour zu Blousen , extra schwer.

Heute Mtr.
Einschlag -Decken St.
Feinst « Stickereien, Stück ä 4‘/* Mtr.
Weiße Rouleaux -Stoffe , 100 cm breit.

Mtr.

BO Pf.
50 Pf.
50 Pf.
BO Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
breit,
50 Pf.

50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.

50 Pf.
8217

ALM

Badliaus znm Kranz,
lnü ^ suane L» , I' clie Uraiuplati.

Therma!-Bäderä 60 Pf.
SHB « neu Rinzerielitet . 287z I

Möblirte Zimmer I. Etage.

28 goldeneu. silberne Medaillenu. Diplome.
Schweizerische

Spielwerke
sowohl mit Walzen als mit Noten-

scheiben,
anerkannt die vollkommensten der Welt.

Spieldosen
Automaten, Necessaires. Schweizerbäufer.
Zigarreuständer, Pbotoaravbie - Albums.
Schreibzenge.Handfchuhkastcn.Bncfbeschwerer
Bliimenvasen, Zigarrenetuis , Svazicrsiöcke.
Flaschen, Bieraläser, Dessertteller. Stühle
u. s. w. Alles mit Musik. Stets das
Netteste und Vorzüglichste , besonders
geeignet für Weihnachts - Geschenke,
empfiehlt die Fabrik

J . M. Miller in Bern (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantiert für

Echtheit; illustrierte Preislisten franko..
Jedermann

soff billige Aepfcl effen.
Infolge billigen Ankaufs von 4vVEentuern

französ . Koch- und Tafcläpfel sind wir in I
der Lage zn verkaufen:

1« Pfund zu3»Pf.,
per Centner 2 . 50 Mk.

Gebr. haltemer,
Luxemdrrrgstraste 5. Schicrft .rncrstraße 1.

Rhcinstratze 7,'i. Adolfftr .-.tze 1.

Kein Husten mehr
beim Gebrauch von E . “Waltlier ’s Eichten-
nadeMInnitltonlions , ä 30 und 50 Pf. bei
Apotheker Otto Siebert , Drogerie , Marktstrasso 9,
sowie Wilh. Maciienheimer , Bismarckring 1. F 79 ■

tauraiit„Zur Stadt Frankfurt",
Webergaffe 37.

Heute Samstag u. morgen Sonntag»
Großes Militär - Concert.

fKS>— Entree frei ! ^ PV
Es ladet freundlichsi ein Jean »»>« «- .

Karlsruher?of,
Friedrichstrabe, nahe der Kirchgasse.

Metzelsuppe.
Er ladet freundlichsi ein W . iliü . ier.

y » . » 41.

Maoniim-üomun-Kartoffeln,
gelbe Wcsterwälder , Reichskanzler, vrim«

Winterwaare.100 ^ § llllld $ «KHf*
frei Han» geliefert, wenn Bestellung rechtzeitig er.
folgt, das; ab Waggon liefern kann.

Oito Unkeihacii , Schwalbachcrstr. 71,
Narioffclhandliing. Telefon 2734.

8 M,„ng dkr5.«lasse 211. Ul  prrnss. folttcie.
I®*m 8. Mi 20.November 1S04) Nur dl« • ewliutc über 210 Mt. find de» betreffenden

NummernI„ Klammer» dcta«ea,e. (« 1, >>
17. November 1904, vormittag». Nachdruck verboten.
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8. Mim der5. Klasse ZU. Kgl. Kreuss. zatter'lt.
ff!«m 8. lit r» .November 1904.1 Nur di- « ewiuue ü»«r V40W . ff»d de» bttreffende»

Nummer,i 1, Klammer» betzelügt. tvtzn-
17. November 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.
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630 39 838 46 70 933 34 143004 148 94 98 288 663 899 [1000] 948 58
144035 UOOO] 169 74 389 470 611 44 814 51 941 1500] 145162 385 633 83
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Seidenhaus Bock & Cie.
Fernsprecher 79. Wilhelmstrasse 8.

Grosser Weihnachts -Verkauf
(vom 21. d . M . ab)

mit 1 ©—» 57 . Pn -iMTinassigung
auf all« vorräthigen Waaren.

Seidenstoffe f
Sammete,

lfelveteens,

Abgepasste Roben.

Hervorragende Auswahl . |

Costume,
Blousen, Jupons,

Costumeröcke, Sportröcke.
Anfertigung nach laass

in eigenen Ateliers unter Bürgschaft für tadel¬
losen Sitz und erstklassige Verarbeitung.

Boas , Rüschen,
Echarpes , Balltücher,
Cachenez , Schleier,

Gürtel , Schleifen,
Pompadours.
Letzte Neuheiten.

Wir bitten Mfl . um Beachtung der Ausstellungen.

3  Noch nicht dagewesen!!!chörige Concert- n »»« IYImmI«  K
Zug-Harmonika IlUl lllilK v

tu wirklich vollkommener gediegener Ausstattung.
offener Klaviatur, ganz umlegt
Halter, brillantem Beschl
starker orgelähnlicher

Mit 4. Register
50 Pfg. mehr.

'stab, 2 Balgzu-
elang haltbare» Stimmen,

Mit 70 Stimme«, 3 Registerzüge«, 10 Taste», 2 DoppelbSffeu, Doppelbalg,
»z umlegt mit Nickels
chlag, jahrelang haltl
Mich!, Größe ca. 35 cm.
(abstellbare« Zittrr-Register) rechne

Achtung!
Daß Eie jetzt bei mir

nur5 Mark für eine3 chörige
Harmonika anzulegen brauchen und nicht für diesen PreiS
wie meistens bei der Konkurrenz nur eine 2chSrige erhalten,
ist mir nur durch den ganz geringen Nutzen bei einem
Riefen-Umfatz möglich, dazu kommt, daß ich diese Instru¬
mente in der stillen Sommerzeit Herstellen ließ, wodurch
Sie die Garantie haben, eine in allen Teilen gedi
gearbeitete Harmonika zu bekommen, welche Sie über
warten zufrieden stellen wird, anderenfalls tausche sofort
um oder zahle Geld zurück.

OaNimifl I Vielfach angebotene Harmonikas mit 3, 4
lAfal*  oder mehr Register haben nur 2chörige
Musik, besitze» also 2, 3 oder mehrere blinde Register.

en

Preisliste « it vrlgi»«l-Jll«str»tio»en »o« sämtlichen Mufik-
instrumeuten gratis und franko.

WeihnachtS-
Aecord-Ztther

mit
6 Manualen

nur b'/i Mark.

Amorette»»
Drehorgel

mit 16
Stahlftimme«
nur 7 Mark.

SelhnachtS-
Guitarre-Zither.
Großes Format.
Mi«5 Accorde».
Nur 6'/» Mark.

Keim. Subr. Ileuenrade,»« (wM.

Freidenker-Verein Wiesbaden.
Eing . Verein.

Montag , den 21 . November , abends 8 '/s Uhr, im Saale der „Loge
Plato ", Friedrichstraße:

Oeffentlicher Bortrag
des freireligiösen Predigers, Herrn Eng . Wolfsdorf aus Nürnberg.

Thema:
„haben wir eine unsterbliche Seele?"

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saalcingange entgegen-

^nommen. Nach dem Vortrage zwangloses Zusammensein im Hotel„Friedrichshof".

Ium alten Fritz Äte Mugele'sWeinstube
Germaniabier . Apfelwein. Winzerwein «.

Heilst SmstW:SdMtfefi.
Es ladet frdl. ein liarl Jlngi -Ie.

Scegrasmatratzen 10, Strohsäcke5, rotbe Deck-
icttcn 16, KissenH Mk., eiserne. lacfirte u. polirle
Btüfl. bjll, Bismarckring33. Chlllpt , Ihaut

Ifidinilhplllferht' (Concurrmaffe) werden<4iujuiuu4pfiU!i' U, jedem aunetjnibaveii
Preis aurverkauft. Wellritzstraße 47, Laden.

I » nur la Oualitxt

junges Pferdefleisch
j empfiehlt

HI. Dreste,
IS Hoclistütte 18 . — Teli ' plion SOLS.

Casino,
cani leichte H6 - I*r. - < i(jarre,
Sumatra mit Hav .. empfiehlt 2690

A . F . Knefeli,
Langgasse 45. Tel. 2217.

???Vorsicht!!!
beim Ankauf von

nur den beste»Loofoten-Dorsch
cmvsieblt 3132

Apotb. Ott » Siehert , am Schlon.
kltf ^ ‘d>*n - Kleider ,chrank
4 151 ftI ta 4 mit Olfenhetu-Frgure» ?u

verkaufen. Näh. im Lagbl.-Berlag. Lh

Mde!bL6k'8  Weinstube
tMarmorsLlchen).

Heute Abend:

Moctuttie-Suppe.
«an » - Braten,

Hafen -Braten,
unge Hähne»
etz»Ragout.

44Znm Löwenhof,
Dotzheimerstr. V8.

Heute:
Metzelsnppe,

wozu sreundtichst einlobet
W . Felnaner.

Restaurant Freischiitz,
in allernächsterNabe de» Bismarckrings.

Samstag : Metzelsuppe. ^ _NB. Morgens: Wellfleisch
Schtoeinepfeffer, Bratwurst.

Emvieble gleichzeitig meinen
la selvstgekeltert. Apfelwein.

3« den vier Tlinrmcn,
^ Yorkstrabe 8.

Neu eröffnet!
Samstag » den 19. Nov . r

Großes Schlachtfest.
Freitag Abend:Freitag ^

Sauerkraut mit Bratwurst,
WW ' Schweinepfeffer.

G . Stockltardt.

Kfostev KfcrrrentH al,
44

%
„Jägerhaus.

. Heute '©(imftnfl und morgen
N, Sonntag : Metzelsuppe » wozu

freundlichst einlabet
r»_ f*h . B « ss , Gastwirt.

Kul,butter 10-Pfv.«Colli Mk. 6.—. Tafel¬
butter I. Qualität, täglich frisch, Mk. 7.10. Zur
Probe 6 Pfd . Butter und 5 Pfd . Honig Mk. 5.40.
Josefa Xaglerowa , ExporthK .» Tlnste,
via Myslowitz 197. E80

Elektr. Lichtbäder,
in Tertiing mit TteraalMäer,

CrEillilicht u . blaues l . ictit.
Anschi . comf . einger . Ruhezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheu¬
matismus, Ischias, Influenza, Fettsucht,
Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Ner¬

vosität, Frauenleiden etc.
Eig. starke Kochbrunnenquelle i. Hause.

Garantirt reine Thermalbäder ohne
Süsswasserkühlung.

Badhaus, Ruheräume und Wartezimmer
sind stets gut geheizt.

Badhaus„Zimi goldenen Ross“,
Golilgaue 7 .

Telephon 3083. English spoken.

GetegenycitSkauf.
Zwei gebrauchte, gul erb. Belten, 1 Vogelbauer

mit Stäuoer >Sdimiedee>sen), 1 Elagäre, dunkel
Eichen, sür Lexikon pass., 1 dito schwarz, verschted,
GaUerien, einz. gr. Rotzvaarmatratzen, Vcrticoms,
Kieidersäiränke, Küchenschränkeu. Anrichte, Deckei¬
breiter, Ottomane, einzelne Strob - und Secgras-
matratze», Stablzugmatr ., Pfeiler- u. andereSviegel,
Stühle sind wegen Platzmangel zu spottbill. Preisen
z» verkaufen. Näb. Wellritzitraße 44, Hths. Part.

Siretzner - Dauerbrandöfen , %. Speisc-
Anszng , i eiserne Wendeltreppe , Alles fast
neu, wegen Bauvcränderung zu verk. Parkstr. 53.
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kleine«, aber gut gebende« Tüncher-
geschäft mit dem nölhigen Zubehör ist unter
günstige» Bedingungen zu verkaufen. Gest. Off.
unterM. 418 an den Tagbl.-Verlag._
Ccheheiid. koloMwmeiigeslhäst
mit prachtvoller Einrichtung und neuester amerik.
Kaffe für den billigen Preis von 6000 Mark bei
größtem Entgegenkommenw. anderweitigen Unter¬
nehmen zu verkaufen. Mietbe 1600 Mk. pro Jahr.
Prima Lage, Off, n. V. 41 * an d. Tagbl.-Verl.

Gutes Arbeitspferd preiswertti zu ver¬
kaufen Berlramstraße 20. Miltelba » 1.

Zu verkaufen ein gutes Zug - n . Acker,
Pferd, brauner Wallach, billig, bei 4t«»a« r
pku», !»»»,, »« ,-, Hochdeima. M„ Wörleftr. 14.

^iiege
Bernhardiner

«it Stammbaum, schöner Begleitbund, preiswerth
,u verkaufen. Anfragen unter LhiffreI 414
an den Tagbl.-Verlag.

Kanarienvoai

Papagei , spiechend, zu verk
NicolaSstrahe6, Seite nbau.

ranarienvoaelh. zu verk. HeUmuntstr. 88, 1,
HarrerK.-Häbnem, Ä, 8—VMk. Stnng, 8,P
Ein Kanarienvoael4 Mk. z. v. Luiseustr 34,1.
Sk. Koftümkl., Se>d. flgit b. Mörikstr. 24. Hth_ att _ _ -
?damen<u. Mädchen-Jacket», bell, kurzu. lang,

1 Knaben-Paletot, Herren-Anzug, schwarz. Gehrock,
gut erhalten, billig zu verk. Lcbrstraßc6, Part. r>
fit Mer oder AlitoulMWrer

ein fast neuer Paletot, grünes Tuch mit Juchsfell
futter und ein Damen-Fahrrad zu verkaufen
Möhringstraßc 11.

Mehrere W.-Paletots billig zu verkaufen
Friedrichsiraße 46. Lade».

Gut erhaltener gefütterter Havelock dill.
zu verkaufeu Scharnliorststraße20, 8 links.

S .-Pelerin-Mantel , fast neu, sowie D.»
Jacketn. Cape 4M . Rheingaurrstr. 4, H. 2 l.

Ein feiner Herren - Pelzmantel billig zu
perkaufen. NädereS in Ncainz, Heidelbergerfaßa. 1.

Art.-Rocku. Mantel dill. z. v. Ncroftr. 84, P.

Grauer Jufanterie-Mautel,
wie nen, billig zu verkaufen Bismarckring 28. 2 r.

Eleganter Geh- und Motor -Pslz ru verk.
Heleuenstraßk 87, Ciyarrenladen.

Ein neuer Nerz-Muff — Preis 20 Mk. —
zu verkaufen Bülowstraße2. 1. Et. I.

Verschiedene Tisch- und Bett -Mösch«,
wie neu» und 1 großer Schlreßkorb zu
perkanfen Moritzstraße 25, Hth. P.

Gelegerrheitskauf.
Die bekannt guten und billigen Schuhwaren

in Ehcvreaux-, Boxcalf-, Lack- und Wichrleder
rtälS*  Rciniasse 22, 1. St.

G!«föiönes Aquarium
groß, sehr paffend für Weihnachtsgeschenk, billig
abzugcden. Näb. im Tagbl.-Verlag. Xp

I Schreibmaschine, wenig gebraucht, D8 ebenso guter Mimiograph sehr billig zu vcr- 1
D kaufen Tannusstraße2, im Laden.

Sehr gut erdaitenes schwarzes Piano für
800 Mk. zu verkaufen.
, « .«« i», BiSmarckring4, Hochp.

OUflAfle « plötzlicher Abreise ins Au,-
wiUPH lanb sofort 1 Schlafzimmer,

sowie einz.deff. Betten, 1 Mädchenzimmer, Sopha«,
Sessel, Berticow, Schränke, Wasch- u. ankere Kom¬
moden, Spiegel, Stühle, Bilder. Oefen, Teppiche,
Lüster, Lampenn. s. w. Moritzstraße 13, Hty.

Bei still jJDiirtc fetten,
vollständig, k 125 Mk. adzng. Rieblstraße IS, 1 l.

Kinderbett bi», zu vk. Swachtstr. 5, M. 1 St.
Zwei Meter langer Schreibtischu. 1 Akten-

gestell billig abzugeben. Näh. Friedrichstr. 36. 1 r.

sck
P

Plüsch-Garnitur,
Sviegelschrünkc, Auszugtisch, 2 Betten mit Haar¬
matratzen, Trümeau- und Sophaspiegel, Kleider-
'chrSnke, Kamellafchcn- Sopha, Waschkommoden,
"erticow, Nachtschränkchen, Weißzeugschränkchen.
lurtoiiette, Canape, Stühle, Bilder, Regulator-
hr, Sophatisch, 1 Musikwerk, Zinkbadcwanne,

Küchenschränke, Anrichten, Küchenbretterbillig zu"""""Richlstr.18,1. St. links.
Gebrauchtes Kanapee, 1 Kameltaschendivan u.

Ottomane sehr billig zu verk. Jabiistr. 3. H. P. r.

AllN«stllM-KW
1 Spieaelschrauk, 1 Schreibbüreau, 1 Berticow,
1 pol. Kleiderschr. s billig adz. Rieblstraße 18,  1 l.

Schönes Mahag .-Bnffet , 12 hochlehnige
Stühle, AuSzngtisch, Eichen-Herrn-Schreib»
düreau, polirte Tische, gr. u. kl. Spiegel,
Sopha, Sessel, Nußv.-Betten wegen Aus¬
lug sehr v. zu verk. Blücherstr. 6, Part .,
bei Frl» BerharJ.

Wegen Ausgave eines Nnustjnlts
ffnd»och bersch. Möbel: Nutzbaum- u. Mahagoni-
Büffet. Kleiderschränke. Tische, Stühle, Teppiche,
Wandschirmeu. s. w. zu verkaufen. Anzuseben
zwischen9 und 11 Uhr AdolsSallee 88, 1 St.

Möbel-Gelegeuheitskauf.
Küchen- und Kleiderschrüuke, Bcrticows, Tische,

Stühle, Spiegel, Betten, Bettstellen mit 10 bis
18 % Rabatt . Schulgasse 4, Stb . r._

Sehr schöner cmgcl. Schrank(antik), als Buffet
oder Wcitzzeugschrauk zu denutzen, billig sofort
Miständehalbcr zu v-rk. Röderstr. 25, Hth. 1 i.

Vsmonslivsvl
rum Schnüren

nur soweit dieser
Vorrat

Mk. 3 .75
Alle

Damen-GrSssen.
J.R0th Naohf.
Eoke Marktet«.

and
Graben str.

., . J,  Eonsolschrank, für Herrsch.
paffend, sind billig zu verk. Wilbelmstroh» 66, 2.
~ Berticow,Kleiner«n. Küche,Och,kn,ke(1. u.2-th.),
Divan,Kanapee», Tische, Stühle, Anrichten, Küchen¬
bretter, Spiegel. Kcwedrschrank, 2 Bette«, Jeder-
zeng, Gallerieftangen, Gardinen. Näh-, Nacht- und
Serviertische, Waschconsole, Spül- und Speiseschrünke" ' - - — “ "
aniike. .
Schwalbacherstrahe

Wegen Abreise sofort Möbel zu verkaufen

Gutg Näbmasch. b. SchuIbera S,2. Diefenbach.
Einricht, f. Barb'er-Gesch. dill. Uorkstr. 29, 1 l.
Einspänner-Geschirr» fast neu. billig zu

verkauien Soiinenbergerstraße48.

Herrschaftliches gebrauchtes
4-fitziges(?aube billigst abzugebe».

» «eil«, Mainz , Karmelitenstraße 14.
WWnia.L°La» .'k.Ä!LL

oder vier Hellmundstraße 19. Parterre.
Eleg. Kinderw. w, Platzm. b. Morihstr. 84. H.
BUI* Große Puppenstube mit Schlafziuu

und vollständigen moss. eleg. Möbeln zu verkaufen
Bahnbosstrane4. 1 St.

Für ftoii-JlnternelM!
Einige fast neue elegante Amerik. Regulir»

Füllösen zu verkaufen. Ein Speise«Auszug
und Andere« find billig zu verkaufen. Nähere»

Portier, Hotel Onisisana.
Zwei große Amerik. Oefen 1 Ladentdür mit

Oberlicht billig abzugeben Lnisenstraße2, Apotbeke.
GelegenyeitSkaus.

Gr. Parthie amerik. Oefen,
neu, feinste» bek. Fabr., w. zu Einkausspretsen
abgeacben Norkstr. 15, H. P . banst. Oefen dill.

Zwei Dauerbrandöfenund ein Regulir«
Ofen billig adzng. Kl. Schwalb,icherstr. 14. P. l.

Fast neuer Petroleumofen billig
zu verkaufen Scharnborststrnße 20, 8 link«.

Ein gebrauchter Kaffeedrenner für 15 .stilo,
mit Küdlsieb, billig zu verk. Karlstraße 20. Part.

Wegen Erfparniß der hohen Ladrnmiethe
verkaufe

Kronleuchter,
Zuglampen, Ampeln. Lyra« rc. zu Gas u. elektt.
Licht, nur erste Jobrikatr, zu erstaunl. dill. Preise«.

K . Brandstätter,
7, 1. Etg. Bären str. 7, 1. Etg., nahe der Langgasse,

früher Marktstraße 28.
E!n große« Holzthor, eine große Hunde-

hütta zu verkaufenL-inggasse 19.
Mne schwereL-flügelige HouSthÜre mit schwer.

Glasscheiben für 20 Mk., sowie1 Plattofen für
4 Mk. zu verkaufen Oranienstraße 27. Part ,rechts.

Fünf Fonrnier »Böcke, 5 sp. m. 3 Zu¬
lagen, zu verkaufen bei Zimmer , Schreiner,
Jriedrichstraße 10.

Leere Kisten, Latten zum Verpacken und
Holzwolle billig zu verkaufen. Näherer

„Hotel Kaiser Friedrich",
Nerostraße 35,87.

Mehrere Dtzd. Saal-
nnö Salon - Palmen
sehr billig zu verkaufen.

Arend ’s Palmenstand aus dem Markt.

Alterthnmer jeder Art
kauft STeinernnnn , Tannusstraße 49.

Alterthümliche
KllllstgegenMllbe

jeder Art
werden für eine Sammlung zu kaufen gesucht.
Schriftl. Off. erd. u. A. 40 « a. d. Tagbl.-Verl.

Für getragene Herren-, Damen - und
Kinderkleider, Schuhe, Möbel , Betten,
Gold u. Silber, Brillanten, sowieg. Nachlässe
bezahle ich ausnakmswci? ghten Preis.

Frau ihurti «. Goldgaffe 18.
AuSrangirte Herren- u. Damenkleider, Teppiche,

Goldn. Silber bezahlt stets gewiffenh. »»Utlipp
Hi «-», Seerobenstraße 16. Postkarte erbeten.

Fm Son&fl, jo
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren»und
Damenklrider, Uniformen,Mobei, ganze Wohnung«»
Einrichtimgen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme In» Hau«.

Wer
getr. Herren»u. Damenkl., Schuh
werk, Möbel, ganze Wohnung«
Einrichtung., Pfandscheine, Gold.Silber».Brillanten,Antiquitäten.

Waffenu. s. w. gege« sehr gute Bezahlung
verkaufen will, der bestelle zuerst Draclimnnn
Mebgergaff« 2. Karte genügt.

Möbel, Betten»Teppiche, Bilder, Musik
instruniente kauft fortwährend
_ tr. Mer «, ssriedrichstraße 25, Seitenb.

G. erb. Damenrad zuk. ges. tzartingstr. 11.21.
Acht Fenster mit Rahmholz, 95 br., 160 doch

gesucht,  Offerten an den Eisklub._
Alt.Mse«,Lumpen,« noÄei»,M«tallere

k. z» den höchste» Preisen Melnrlci , Ham,
Dellmundstrabe29. AufWunfchk. vünktlichi. HnirS

Kauf » stets alt. Eisen, Metalle, Flaschen.
Krüge, Lumpen, Pavier, Gummi»u. Neutuchabfälle.
Bestellung erbittet Sei, , still , Bleichstraße 20.

m '<intim litlirn
Immobilien jn »erkanfen.

Zu verlausen
Billa in der Parkstraße, de« Kur¬
aulagen gegenüber, mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus, an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmer « ,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter»
aarten, Nedentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfabrt, mchre-e große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerke». Die vier
Fassaden find i« massiven Steinen»
da» Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ««»gebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
BiNa Weint,erastraß« 8» Thalsette,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rdein, 9 hochelegant«
Zimmer, doppelt« Unterkellerungund sehr
viele Nebenränme. Näh. Michelrberg 6.

HerrschrrBvillaI
in schönster Lage Wiesbadens , mit schönen

Wohnrünmen ist sehr preiSwürdig bei
mäßiger Anzahlung ,n verkaufen. Die
Viva eignet sich auch für fein« Penston oder
für einen Herrn Arzt. Off. unter 13. 399
an den Tagbl.-Verlag.

♦♦♦♦44444444444444 4444M444«

Sonnenbergerstr.
♦ Älteres Hausgrundstflok mit fast parallelen -
T Grenzlinien und einem Flächeninhalt von 7

t 1571 qm %
4 wegen Erbteilung zu verkaufen. 4
♦ Zum Neubau ♦

einer Villa — auch mit Stallung — §
4  oder einer Etagenvilla Ot sehr geeignet. t
£ Durch angrenzendes unbebautes Gelände t
0  ist Liebhabern von grösserem Garten Ge - +
4 legenheit gegeben , den Besitz naoh Belieben 4
♦ auszudehnen, wodurch eine zu errichtende ♦
^ ßemise auch Zulahrt von einer Seiten - i
4 Strasse erhalten kann. 4
♦ »ll- Weier , Agentur, Taiimiaatr . 28 . 4♦ «
♦♦♦♦444444444444 4444 44S444 44

Haus,
prima Object, ohne Hinterhaus, über 6"/« rent.,

aus erster Hand unter günstigen Bedingungen
zu verk. Off. r . « ,1 an den Tagbl.-Verl.

GelegeHMbaus.
Villa für Herrschaften od. als feine

Penston geeignet, feinste Lage Wies¬
badens, 11 Zimmer und reiches Zu¬
behör, schöner Garten , vollständig zum
großen Teil neu möblirt, wegen Eterbe-
fall zu dem billigen Preis vonM. 98,000
bei mäßiger Anzahlung sofort zu ver¬
lausen . Restcktanten wenden sicha» das
beauftragte Jmmobiliengcschäft von

Friedrich Glücklich,
Frankfurt a/M.,

Brönuerstrahe 6.
Telefon 4341. F80

vrvv*. utiv viwmtut lUUIlUliU
tauscht« einricl » Wolir , Wilhclmstraße 12.

Waikinühl, -ratze 21, 2tUta, 4—5 Zunmcr'
Badest., reicht. Zubehör, schöner Garlen.

Haus Lauggaffe
in Wiesbaden , beste Geschäftslage, mit zwei

schönen Läden, ist preiSwürdig zu ver¬
kaufen« Offerten erbeten unter W . 419
an den Tagbl .-Berlag.

mit Slallgcbäude für 6 Pferde,
Thoriabrt, Hof, Remise, in guter

Stadtlagez» verkaufen.
JE. Da *cii , Dotzhcimerstr. 17.

Jmlnobilien.
Gin schöne- « - Zimmer- Han« am « atfe»,

Friedrich-Ring, über »800 Mteth-Gl«.
nähme, verhältnißhalber außerordentlich
preiswertst zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schierstelnerstraße 13.

Nur für Drogcriften.
Neues Eckhaus in. Laden, Mietd-Einn. 12.0M Mk.,

ist zum scsten Preis von 210,000 zu verkaufen.
Offerten unter W . 41 « a. d. Tagbl.-Verlag.
Metzgereiu. Wirthschaft,

gut gehend, ist in ausblüh. Städtchen an, Mittel»
rhein, für den Preis b. 80,000 bei einer Anzahl,
b. 4—5 Tausend an» der Hand sofort zu verk.
Geschäft ist gut, volle Conccsston, neue Kegelbabn,
Garte», Weinberg direct hinter dem Hanse. Gest.
Offerten unter»4. 414 an den Tagbl.-Lerlag.

Bäckerei und Wirthschaft,
gut gehend, in Slarnisonstadt an der Lahn, mit
3—4000 Mark Anzahlung sofort zu verkaufen
durchM. Stern . Sensal, Limburg.

♦ « 44444444444444444444444444

♦  0,6 km vom Kurhaus, herrl. Panorama, ♦

| Bauitelle |
0  für Villa zum Alleinbewohnen 4
♦ oder 2—3 itSo*ige Etagsnrilla ♦

| 124 =2,50 qm ♦
4 > bei 26 m Front , an ausgebauter Strasse . ^
4 J . .tlflrr , Agentur, Taunusatr . * 8 . 4
♦♦H444444444444444444444444
Bauterrain , im ganzenu. einzelnen, füdl. Stadt»theil, Bauplätze zu verkaufen.

H. itaish . Dotzhcimerstr. 17.
Für BmiüMehlm!

Ein Eckbangrundstüik in bester verkehrr»
Lage der inneren Stadt , sowie ein kl.
älteres HauS z. Nnrbauen i. Kur Viertel
erbtheilungöh tber preiSw. zu verkaufen.
Offerten nnt . V. « so hauptpostl.
Immoffilien ft» Kaufen gesucht.

An- tt. Verkauf von Häusern, Grund»
stückenu. Geschäften, sowie Vermögens-
Verwaltung besorgt aller Orten
M. « reger , Biebrich fl. Rh., Sarlftr. 1»
!UWl>̂ > Ein gut«, best. Reftanr. od. eine
lsichM Weinst, od. auch ein Colonialw.- u.
Drlicat.-Gefchäft, womögl. mit Hau», oder ein
Hau«, wo solche Geschäfte sich einrichte» lasten,
ln Mitte der Stadt zu kaufen gesucht. Offerten
unter S. 414 an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Hans mit Mk. 6000.— Anzahlung
sofort zu kaufen gesucht. Ausführliche Offerten
suh 6018 an die Biebricher Tagespost in
Btebrich erbeten. F163

M kaufen geW
Geschäftshaus£, ÄfflS

Hinterbaus. Lage: Untere Rbeinstraßc oder
deren südl. Seitenstr. dir Mocitzstr. Offerten
unter M. 41 7 an den Tagbl.-Verlag.

ll»kldt>rrl:cl>r
Capttatten f« vtvi $Uten,

♦ « 44444444444 « m « 44444 « 4444

r Anlagen von Kapitalienr
e gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei o
j Jf. Äeier , Agentur , Tunnusstr . 28 . 4

♦♦♦♦♦♦ 4444 ♦« <>♦
zur 1. u. 2. Stelle

- . , habe ich für jetzt
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

B. « «»er . Fried richstrahe 19.
4444444444444444444444444444r — — - - ♦
4
4

Wer Kapital
gegen "

4
^ Verpfändung von Immobilien J; zu leihen sucht ♦

•wende sich ge älligst an +
•5.  Mfeicr , Agentur , Taunusatr . 28 . 4

4444444444444444444444444444

HypotlicKiigcldcrV “S
und Umgegend durch
l» . «r , ,s«?r. Biebrich a. Rh., Karlstr. 1.

600,000  M . PmM?itl>l
sind getheilt oder ganz für gleich oder
später auf, 1. Hypothek auszuleihen.
Billigster Zinsfuß wird chewilligt. 'Offerten
zu richten.
bitte unter F . 399 an den Tagbl .»Verlag

AuDilcihcn auf2. HW.
sind 200,000 Mk.» die auch getheilt in klein.
Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
k>. 399 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

40.000 Mk. gcg. gute 1. Hyp auf 1. Januar
1905 abzugeben. Offerten unter V. m an
bei: Tcigbl.-L!erlag.

80- 50,000 Mk. zur 2. Stelle per 1. Januar
ob. früher zu vergeben. Näheres Geschäftsstelle
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Dclaspee-straße1. F431
Mk . 25,060 —30,000

als gure 2. Hypothek anszuleihen. Offert, unk.
S8. -SIS an den Tagbl.-Verlag erb.

20.000 Mark zur 2. Stelle per sofort aurzu»
leihen. Näheres Geschätlsstelle des Ha»«- und
GrnndbefitzervereinsE. V., Delaspeestr. 1. F431

10—15,000 Mk. sind auf «ine gute 2. Hyp.
sofort anSrnl . Näh. Tagbl .-Verlag . La



N- . S41. M»rge«-A«- gah- . S. Blatt. WirsdadeArr Tagblatt. Kamstag, IS. Noven»I»rr 1904 . Katt » W.
15—20,000 M., 14- 15,000 M.. 10,000 M.

u. «000 M. sind flefl. nute2. Stelle k 4'/' 7«
auszuleihe» b.Lnd . W inMcr , Badnhosstr.4.

Lapttatt »,«f« ltth,n - »sticht.

zur Verwerthung einer sehr wer«,volle» vornehmen
Loncessioi, in Wierbaden. Sicherheit ist vor¬
handen und find bereits bedeutende Beträge
gezeichnet. Nähere Auskunft erthcilen

Lronvndtzrv̂r & Co.,
Bankgeschäft in Mainz.

M 100 000 auf größere» Fabriketnblisse.ZU** lOUjUl/O ment gegen bypotbekarische
Sicherheit und gute Verzinsung gesucht. Offerten
unter J . # 14 an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht auf2. Hypothek

60 -hiS 80,000 Mk. ans schSne», sehr rentable»
HanS in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter 6 . 398 au den Tagblatt-
ivcrlag erbeten.

Aus prima2. Hypothek
werden 40,000 Mk. aus sof. oder1. Januar 1805

gesucht. Berinittler verbeten. Offerten erbeten
unter V. 407 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 88,000 alS erste Hhpoth ., 80 % d. Taxe,
gesucht. Gest. Angebote unter Elstffre
B . # 17 an den Tagvl .-Berlag.

Ans prima2. Hypothek
«erden 80» und 88,000 Mk. zu leihen ge¬

sucht. Offerten erbeten unter tt . 399
an den Tagbl .-Derlag.

30,000 u . 20,000 Mk. 1. Hypo,
thek sucht nachweislich pünkilicher

Zinszabler vom Sclbftdarleiber. Gefl. Offerten
u. <>. 411 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 80 —85,000 auf AeschäftSboli« in bester Lage
zur zweiten Stelle vom Selbstdarleiher gesucht.
Off. unter V. 416 an den Tagbl.-Verlag.

12—1«,««« M. rAnl
Obs. sucht pünktl. Zahler. Offerteuu. 4 . B.
postlagernd Amt IV erbeten.

19 HAA zur zweiten Stelle ans gutes
JUkl*  Objekt ohne Vermittlung

per 1. Januar gesucht. Offerten unter 4'. 41«
an den Tagbl.-Verlag erdeten.

Ans tzyvotb.werden sof. 8000 Mk. zu «7» gesucht.
Offerten unter 14. 404 an den Tagbl.-Derlag.

Ilerschirdkne«
Suche Mein - od. bcff. Bter-

_ _ Restaurant zu übernehmen.
Gefl. Off,  u . Cl. 411 an de» Tagbl.-Verl erbet.

Heilhaber.
1800 Mk. werden zur Ausnützung einer

hohen Gewinn abwcrfenvcn Specnlationsofort
auf ü Monate zu leiden gesucht. Kein Risico.
507- Gewinnamheil. Offerten erb. unt. v' . 41«
an den Tagbl.-Verlag.

Fleißige Vertreter
für Feuer- u. Einbruch-Versicherungen von deutscher
Gesellschaft ersten Ranges gesucht. Weitgehende
liberale Bedingungen. Bei guten Ersolgen An¬
stellung als Außenbeamter mit Gehalt«. Provision
Einführung durch Fachleute. Offerten »ub
F1. IS. sog q»  Haube «L Co ., m. b. J
Frankfurt a. M. (Mau .-No,F.8271) d'

T «| ll <-h 15 »1, SO Stark
kSnnen Terkehrsgesrandte, ardottstrendix»
Her ren »Iler StBnde, selbst

la Kebrnerwerb *aW
ederzeit ehrlich und ohne Auslagen verdienen,
starten unterJ. C. 7550 befördert Rudolf

* »ne , Berlin SW. F 147
0

Wer leiht 80 Mark ? Ruck-
ur —nr zahluug nach Uebereinkunft.

fferten unter kV. 445 an den Tagbl.-Verlag.
Ein Viertel Abonnement C (2. Ng.,

8. Reibe, Mitte). Näheres Oueistraßc2, Part.

Mittagstisch, KSr SS
empf. v. 60 Pf. an Privat-SpeisehanS Hellinnnd-
straßc 46. Ecke Wellritzstr. Auch außer d Hause,

Herr wünscht Deutsch, Englisch. Franzos, vor-
zulesen, Eonv. o. anberw. Bel». Friedrichstr.21.1.

lkWWN*̂ llenr messieure aliemanäs
WSWff dooteur et pbarmaeien desirent

faire la oonuaissance de Fennes frangaises pour
»e perfeotionner dans la langu«. S'adresser
»on« cblffreF . 41 » Tagbl.-Verlag,

Ich becchsichtigk einige Herren zu einer drei-
täaigen Tretdjagp auf dem HnnSrückrn elnzu-
taden und bitte Refleetanten Ihre Adrefle unter
„Oatlrmaii “ SB. 41 « im Tagbl. - Verlag
nicderzuleaen. _

Welche gib . gntfituirte Dame
^ würde mit einer jüngeren Dame

Haushalt zusammen führen? Off. unt. C. 417
an den Tagbl.-Berlag.

Junge Serviersran empfiehlt sich bei Ge¬
sellschaftenu. bergl. Oranienstr. 16, Htb. 2 St.

und Mansarden in Oel»
AtzUk »»A »v und Leimfarbe w. billig

ansgeführt Rämerberg 37, 1. St ._
Heizungen , Herde u . Lesen w. gereinigt.

A. Jacob . Herderstraße9, Htb. 2 r.

Hut machrr, welcher Revaratnrcn über¬
nimmt. kann sich niclde».

j . MturtiA & Ce»., Marktsiraße 10.
Herren- u. Damenschneider nimmt noch

2—3 Kunde» an a, d. H. plor'straße5, H. 2 l.
Zwei tüchtig »Schneiderinnen suchen nock

Kunden nutzer dem Hanse. Off. unter R . 415
an den Tagbl.-Veriaa.

Seit&do.’s Schuhwarenhaus
Union,

Tücht. Schneiderin sucht noch Kunden im
Hause. Näd. silauertbalcrstruße11. Mittckb. 8 r.

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden iu
U. außer dem Hause. Hcrmannstratze 20, 8 rechts.

Ecke Goldgafle. 33 LüNggNsse 33 , Ecke« oldgaffe
Reu «ingetroffen stndr

Kür Knabe« nnd Mädchen!
Feinste Kalbleder. Boxcalf und Chevreaux bi»
zu den einfacheren Wichslcder, letztere kosten in

jedes Paar unter Garantie. ^M. * |>
neue breite " »

und abgerundete Formen « , 81,82 . 88, 34. Sb . u.

VH

Zchulftiesel,

Hausschuhe» warm gefüttert,
Damen -Cordschuhe mit Filz, nnd leichter Ledersohle . für

Damen schwarze Tnchschuhe mit starker Ledersohle.

Damen -Filz -Hansschuhe mit Absatz und Pompon.

Damen feine Sasfian -Lederschuh«, elegant.

Kinder -Han »sch« h« mit Filz- und Ledersohle, sehr stark.

Kinder-Filz -Lhrenschuhe bi» Größe 29 mit Absatz, Fleck und Ledersp̂-

Kindcr-Lederbesatz-FilLstlesrl mit Absatz bi» Größe 80 . für

75 Pf.
le 10
1 95
2>
45 Pf.
80 Pf.
2 45°

Diesen hier ghgebildeten
Gchnallenstiesel sühren wir mit feinem, warmem Frieß-
futter. au» leichtem, weichem Chevreauxlederv-rarbeiltt.
allererste» Fabrikat, in der denkbar bequemsten Form für

empfindlich« Füße in allen GrStzen für

Domen und Hem ».
Weitere Preise bitten in denb Schaufenstern Langgaffc, Ecke Goldgaffe, zu beachten.

Fett «& Co.
Strümps « la. v. Hand gestr. Dorkstr. 8, H.
Gesucht wird eine Wäscherin, welche einen

größeren Posten HerrschastSwäsch«übernebmcn
kann. Bedingung ist: keine scharfen Zmhaten
dürren genommen werden, womöglich eigen«
Bteiche , tadelloses Oberhemden« ». Kragen-
Bügeln »ud pünktliche» Abbolc» und Liefern
der Wäsche. Adresse» unter H, 417 im Tagbl.-
Verlag abzuaebe».

Gesindewäscke angcn. Friedrichstr. 14, M. 2.S t.
Arb.-W. z.W.u.AiiSb.w.a. veLmundstr.54,8!.
Hele nensir. 18. 2 l., w B ügelwäsche äug en.

Goethestraße 1 Souterrain-Laden mit Wohnung
z» vermiethen. . 3888

Platterstr . 42 Laden mit 2 Zimmern, pass, sur
Friieur. Schnellsohlerei, zu vermletben.

Korkstr. 20,1 , Lad. m. Nebenz. (300M.) sof. ?. v.
«ftiinor Oodion welchem zur Zelt ein

, UjOlIll vüOlIl , gutgehender Gemusegesch.
mit Flaschenbierbandl. b-tr. wird und,sich sür
ein solche« sehr gut eignet, per 1. April 0b zu
vermletben. Näh. Frankcnstraße8, 2._

2

Rambach bei Wiesbaden.
Uebernahme aller Sorte»Wäsche. Eleganteste

Herstellung feiner Herrenwäsche. Tisch- nnd
Bettwäsche wird mir schrankfertig abgellefcrt, Leib¬
wäsche auch nngebügelt. Besuch gern gestattet. Preis¬
liste arati«. Abdolunan. Lieferung täglich kostenfrei.

Fr iseuse empsieb.lt sich. Kirnerstr. 8, H. 2.
Friseuses. n. Kunden. Stiststratze3, Stb.^

"Fri saus« s. Kunden. Orankenstr. 56, Htb. 2 r.
Manieure Maigllffe 38,2.
^ ^ Prlpat-chrank̂zpstogorl« Schwester

A,« uiM«s Loiwstr. 11, „ Helmath ".reles. 8818.
Phre noloain

« ■ ■ ■««, Don der Reite zurück
die berühmte Chiromantin

Sdiwalvacherstraste 85 , 1.
Dtsting. Damen wend. sich in dirkr.

Angelegeub. an geprüfte gewisseub. Frau. sVar»
nehme Drivai-Aufn.). Offerte» unter A. »75
au den Taadl.-Derlaa.

Damen finden diScr. Alifnabme bei « all ».
y,:»iinc i , Heb., Ittainz. EmmerauSsir. 9._

f. Auf. Rath , discret.
Frau Brand,

früher deutsche Ober-
hebamme, F147

Verviers. nie Spintay 75.
Sstsei

O * jung . Mädchen, 19 Jahre
9 ) 1 " live alt, sucht Anschluß an eine

Altersgenossiu zweck« freundschaftl. Perkebr«. Gefl.
Offerten»uter 4 . 41 « an den Tagbl.-Veriaa.
. 1,1,11'■iS' . ’"'T"“ 'SrrVti . " ' o/-v ' L! J 7cLLc - lKaufmann , Äitte 20, größere Erscheinung,
sucht mit gebildeter Dame zweck» Eonversation u.
Gebankenaustaiiich in Verbindung zu treten. Off.
unt-r V. 41 « an den Tagbl.-Verlag.

Ein strebsamer Arbeiter , 82 Sabre
alt, ohne Vermögen, wünscht sich mit einem älteren
Dienstmädchen mit etwa« Baar-Vermögen zu verb.
Wittwe mit einem Kinde nickt ausgeschlossen. Off.
unter V. 415 an den Tagbl.-Berlaa.

Junger seldsist. Mann, 2b Jabre alt, sucht
die Bekanntschaft eine» besieren Mädchen» dienen¬
de» Stande» zweck» Heirat . Gefl. Offerten
beliebe man unter M. 417 im Tagbl.-Verlag
abzngeben. Anonvm zwecklos.

A. 47 . Steinen Br. erb., bitte Samstag Ab.
6 Ubr dieselbe Str . wie sllnafl vereii'b.
~ Bin's erke. Dich ichwe. — erkä. D. j. nicht—
Dei. Gsdb. mei. böchs. Gt. — S . sprs. weni. lb.
Wort, genü- Juni. Gr.

GeschSfrslob«!» etr.
itzriedrichstratze 47 Laden (zwei

, Achaufeustekt, für Weihnacht«-AuS^
verkauf geeignet, zu vermiethen.

Mohnungen von 8 und mehr
Zkmmevn.

Rosenstraße8
Ist eine hochherrschaftlicheWohnung , be¬
stehend au» 10 Zimmer« mit reichlichem
Zubebör, gleich od. später zu Venn. Nab.
Rbetnstraße 22, Part., od. Kaiser-Friedri» -
Ring 57, Part. Mnzuiehen Von 11 Ubr
Vormittag» bl» 4 Uhr Nachmittag». 3450

Mohn«« gen non 6 Zimmer«.
Alwinenstratze 1/8. Bel-Etaae, 6 Zimmer mit

Bad. reichliche» Zubehör, Mitbenutzung _b««ID, Itiajnajf » n nur UUV, anuunw « » - ,
_ irten», aus gleich od. später zu Perm. Näd
bei Clos , und Ledrstrotze 15,1 . 3945

Friedrühstraß « 81 , 8, drrrichastl. 6»}
mit reicht. Zubeh. u. allen mod. Einricht, per
1. Jan . od. spät, zu dm. Anzus. 10—1 u. 8—5.

K.-Fr .«Rg . 90, zw. Moritzstr. u. Adolfrall. gel.,
1. Et., 6 Zim.. B. «. Znb., per gl. o. sp. zu vm.
Anzus. v. 2 Nur ab. Näh. das. Dort. 8946
Moh««ngrn von 4 Zimmern.

Ecke de» Röder- und Rerostraße 48, 2. Et.,
4 Zimmer mil Balkonu. Zub., neub-rgerichtet.
ist sofort zu V. Näd. im Laden daselbst. 8948

Mödlirt » Zimmer nnd mSblirt»
Mnnsarde«. Schlafstelle« ete.

«dtlheldstr . 40 , tztb. 2. St ., sch. m. Z. I verw-
Adlerpr . 5«, 1 r,. erh. fand. Arbeiter Schläfst-
Adlerstr. 52 , P . l.. sch. eins. mödl. Zim. zu vm-
Albrechtstrasie 5, Hth. 1, mvbl. Zim. zu oerm-
Akbrechtstr. 18, P.. erb. rl. Arb. Kostu. Log.
Albreckitstr. 21 , 2. möbl. Zimmer, sep. d„ zu ».
Sllbrechtstr. 28 , 2 r.. g. möbl. Z. mit n. o. P.
Albrechtstrast« 81 erb. 2 jg. Leute Kost u. L.

lbrechtstr. 81, S. sckvn. Z. mit «. Pens. 60 M.
»ömerlhor 2 , 8 r. m. Z. m. 1- 8 9 . z. v.

Am Rämerthor 2, 8 r., m. Z. m. 1—2 B. zu v.
«rndtftr . S, « l.. elea. möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhosstr . 22, 2. gut mödl. Zimwir zu verm.
«ertramstr . 2, P .. g. s» . möbl. Zim. ». verm.
Bletchstr. « , 2. erhält sg. Maun Kostu. Logt,.Of O, tlllim IH- WIUMSI UVVI* —-- n-
Bleichstraste 24 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 88 , S . P. r., f. ein r. A. s. Schläfst.
iU I Jt* . Aa 40 1 I ntrtfif QümtlSV Alt ttfHlt.

Eltvillerstr . 14, Bdh . l, ' «Nt möbl . Zimmer
an beffere« Herrn zu vermiethen.

Frankenstr. 0 , 2 erb. ». anst. j. Alaun Logt»,
^-rankenstr. 14, 2. möbl. Mansarde zu Perm,

srankenstr. 18, P ., erh. anst. Arb. sch. Loai».
„!rankenstr. 10» P .. erd. Arb. Log. v. SB. 2 Mk.
Frirdrichstr. 5, kiSSSiSlbS“*griedrichstr.1«,8.schonm.SB.*u.Schlaf,,b.rledrichstrasi« 28 , 2. sch. möbl. Zimmerz. vm.

wiedridlstr. 50, 2 r.. p. möbl. Z. m. od. o. B.
vteiSberastrasi« 10, 2, f. anst. Madwen Schläfst.
NerichtSstraste 5 put u. einf.möbl. Zim. zu vm.
Gneisenaustratz « 28 , Vdh. 1, können zwei best.

Slrbeiter Logis mit Kaffee erdalten.
©olbfjßffc 16, 15 Mk.per"Monat zu vm.
Häsnergaffe 8, 2, erhält ein junger Mann Kost

und Logi» für 9 Mk. die Woche. ,
Häsnergaffe 5 , 2,  m. Z. m. sep. Eing. sof. z. o.
Hellmundffr. 8, P., möbl. Zim., sep.Ging., z. v.
^ellmnndstr. 18, 2, erb. j. Mann Kostu. Log.

»ellmundstraß« 87»Mtb.P.. e. «. Zim. heiz»-
ellmundstr. 87, H. 1, mödl. ZI«, billig zu ».
ellmundstr. 40,1 l., erst, reinl. Arb. Schläfst,
ellmundstr . 52 , 2 r., f. 2 a. Arb. g. Schläfst.

Zerderstrast« 27 , 2, f. m. Zim. mit od. o. Pens
Herderstr. 81,1 r., elegant möbl. Zimmer.
Hermannstraße 0 schön möbl. Zimmer zu vm.
Hermannstr . 15, 2 l.. schön mövl. Zim. zu vm.
Hermannstr . 30, P ., erh. e.j. anst. M. Kostu. L.

.Herrngartenstr. 14,1,
e’ta. möbl. Wohn» und Schlafzimmer zu verm.terrnmühtgaff«7,2St.,möbl.Z.billig zu v.avnstraß« 21. 2 r., mödlirte Zimmer und
Mansarden, auch leer, b. zu vermiethen.

Jahnstraße 40, Grth. P ., erh. 1—2 a. L. sck-3.
«atter .Friedrich.Ring 12, 1. s» . mobl. Zim.- - - - - - - - ẐlUIMtk

3. Et..

Wohnungen non 3 Zimmern.
MeSriihslk.29, im 6titen*$tioii,

mehrere !1-Zimmer -Wohnungen zu ver-
mtefhen. Rah «das. Metzgerladen. 3437

Roonstr . 5,1 r., 3-Zim.-Wohu. zu v. b20 Mk.
Walramstr . 0, P , 3-Zimmerw. bi» 1. Jan . zu v.

Mohnnngen von 2 Zinimern.

Westendstr. 80 2—3-ZImmerwohnung!os. zu v.

Mohnnngen von 1 Zimmer.
BrSmarckring 38 ein Zimmer und Kücke im

Abschluß per 1. Dez. z» verm. Näh. Vdh. 1 I.
Neubau Drriweidenstr . 4 I-Zimmer-Wohnung

sofort zu vermietbm.
rankenstr. 5 1 Dachz. mit K. 1. De», zu vm.
ochstraße 2 Zimmer und Kucke auf 1. Dez.
zu vermiethen. Nähere» bei Weil.

Ans wirr Io gelegene Mohnnngen.
Jägerstr . 13, 1 r., 2- u. 3-Z.-W. m. Zub. sof

Mödlirte Mohnnngen.
Elisabethenstraße 8 schöne eleg. mödlirte3- bi»

b-Zimmerwobnung zu vermietben.
Geisbergstr . 30, 1, iu rub. Kurl., 2 möbl. gr.

Zimmer, vollst. Kücke, s. 100 Mk. monatl. z. v.
Möbl. Wohnung,

sann . 1. Et . , nächst KurhuuS, zu v-tlültthen.
Bad, Telepdöi!.

Billa Stillsried , Hainerweg 3.
«tt fjnrlofi » elkgank möblirie Wohnung mit
jlU gUlUMWl Kücheu.Badezimmer weg. Abreise

billig zu vermiethen. Adr. im Tugbl.-Verl. Xo

«apellenstr . 14, 1, große»
mit g. Pension. 80 Mk. pro Monat.

Kaptllenstr . 14,1 . schöne« gr. Zimmer,
mit guter Pension monatlich 70 Mk.

Karlstraße 8» 2, möbl. Zimmer separat zu vm.
«arlstratze 25 . 1 Et., aut möbl. Wohn- «ud

Schlasz., au» tingln, sofort preirw. zu verm.
9A 1. schbn möbl. Zim. mit oder

«illl lstt . u \) f ohne Pension vreisw. zu verm,
Kellerstr. 18, Gth. 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaff« »5, 2. gut mödl. Zimmer dilltg zu v.
Sehrstr. 1, 1 L, sep. möbl. «ngen. Z. s. zu verm.
Luisenstr. 22 , Stb . 2. 1 mödl. Zimmer zu »« .
Luisenstr. 24 , Gib». 1 I., möbl. Zimmer zu vm.
zlisartttin 11 2. Et., gut mödl. Zim. m«
2y ( UUl |U . 41 , 1 oder 2 Betten zu verm.
Manergafle 19, 2. m. Zim. an attft. Frl. zu v.
Mauritiusstr . 10» 8. gut möbl. Zim. zu verm,
Moritzstr. 4 , 8, ein oder zwei feinm. Z. »u vm.
Moritzstr. 0 möbl. heizbare, Zimmer zu verm.
Moritzstr. 21 , im Laden, gut mödl. Zimmer uni

oder»dar Pension sofort zu vermiethen.
Moritzstr. 24 . 2 Tr.. 2 möbi. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 80 , M. 2 l.. k. rl. Sirb. Schläfst, erh.
Neroftr . 8. 2. Et., m. Z. m. u. v.P . d. z. verm
Rersstr . », 2. St., erd. e. br. Arb. Kostu. Log.
Rerostraße 12 Schlafstelle frei. -
Rerostraße 23 , 1. sckö» möbl. Zimmer mit 1 u.

3 Brtien. auch dir ganze Etage. 5 Zim., zu vm.
Oranienstraße 3 heizbare möbl. Blansarde zu v.
Oranienstraße 4, Part., schön möbl. Zimmer,

ev. mit Telcphonbemirung, zu vermiethen.
Oranienstr . 18» 2, gut möbl. Z. m. Pens. z. v.
Oranienstr . 27 , D. r., erb. 2 GeschastSl. K. u. L.
Oranienstraße 37 , Gth. 8, Weimer, ein bessere,

Zimmer mit sehr guter Kost od. obne bill. zu v.
Oranienstr . 42 , Hth. 3 r., ein möbl. Z. zu vm.
Oranienstr . 50 , 8 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 54, H. 11., 1 schön mbl. Zun. z. v.
Philippsbergstr . 15, 21., 1 o. 2 gut m. Z. z. v.
Querfetdstr. 7, Ecke Philipprberg, möbl. Maus.

mit vollständiger Kost zu vermiethen.
Rheinstraße 24 , 2, schön mödl. Zimmer frei.
Rheinstr . 51 , P .. schön möbl. Zimmer zu verm.

Rheinftr. «S, ä.Äg !“"™;
Riehlstr . 4 , Stb. P. L, f. a»dst, Mädch. Schlaf».
Riehlst ». 5 , 8 l .. schön mödl. Zimmer zu verm.
Riehlstr . 12 , 2. gut möbl. Mansarde zu verm.
Röverstr . 17, Laden, möbl. Mans. gl. zu verm.
Roonstr . 8 , P . r., eins. mbl. Zim. billig zu vm.
Raonstr . 14, l , mbl. Z. m. sep. Eing. Näh. P.
Saalgaffe 38 , 2 r., sof. mehr. möbl. Zim. , . vm.
Sckulverg 9, 2, Diefenbach, möbl. Mans. ». vm.
Schwalbacherstr . 14, 2, möbl. Eckzim. zu verm.
Schwaldacherstr . 17, 2. sch. möbl. Z. b. zu »m.
Schwalvacherstr . 17, H. 1, g. Schisst., W. 3 M.
Schwalvacherstraße 57 geräumige» Parterre-

Zimmer an besieren Herrn zu vermiethen.
Sedanstr . 2, 2 r ., m. Z. (1 o. 2 B.) sof. z. v.
Sevanstr . 6 , Hth. 1, eins. möbl. Zimmerz. vm.
Sedanstr . 7 , P .. sch. groß. mövl . Zim. zu vm.
Sedanstr . 15, 1 l.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Seerobenstr . 24 , H. 2 lk»., 2 sch. mbl. Z. zu v.
String . 3, P . r., sch. m. P.-Z. m. 1—2 B . z. v.
Walramstr . 12 mbl. Mans. zu vm., wöch. 8 Mk.
Weilstr . 8» 1, zwei sch. mödl. Zim. billig z. verm.
Wellritzstr. 14, 2. erh. anst. j. Mann Schlafstelle«
Weklrit-str. 20, V. 3 l., eins. möbl. Z. b. zu vm.
Wellritzstraße 82 , 2 I.. erh. 2 a. s. L. K. u. L.
Weüritzstraß« 37 , 1 reckt», erbält anständiger

Ardeikei gute» Logi» auch mit Kost.
Wellritzstr. 30, 2 r., sch. möbl. Z. sos. bill. zu v.
SLestcndstratze1, 3 l.. srdl. möbl. Zimmer zu v.
Westensstraße 21 , V. 4. St ., möbi. Mansarde

auf gleich oder später zu vermietheu.
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1 r.. schön möbl. Zimmer

8ll? l. sILI«vsN - CM,  au bfff. Herrn *u vcrm.
kt' örthftr . 1. 3 l.. sct.cn möbl. Z. sof. kill. ,u v.
LSörlhstraße 18, 3 link«, findet ein reinliche«
> Mädchen billige« Schlafzimmer.
Wörth straf )« 1«, 3 r.. möbl. Zimmer mit fep.

Eingang z» vermietlien, eventl. 3 Belten.
Dorikstr. 8, N. r., möbl. Zimmer zu vcrmiethen.
Korkstrafic 4, Hintcrb. 2. St . recht«, bei Frau

BUchner , zwei schön möblirte Zimmer an
Frön lein billig ,n vermtetben.

Doryivaste 14, 8 recht«, Logt» mit Frühstück
8M  Mk per Woche, eventuell auch Kost.

Vorikstraste 22 , 8 r., frdl. möbl. Zim. an Herrn
oder Frl . billig zu Perm, bei Wlwc. obne Kind,

»orkprast « 2». 8 s. frdl. m. Zim. 2.50 p. W.
Mbl. Z. an anst. Pcrs. N. Eltvillerstr. 14. llst. P . r.
Freundlich möblirte« Zimmer mit Pension und

Bedienungf. 78 Mk. zu v. N. i. Tagbl.-V. Xk

Leere Zinrmrr, Mansarde »,
Kammern.

Wisrvarck-Rirrg 38 2 gr. Frontipitzzim. an einz.
Verton oder ligderl. Ehepaar zu vcrm. R. 3St.

Vülowstr . 10» 8. St . r.. hzbr. M. sofi zu verm.
Frankcnsiraße 2, 1 St .. 2 Mansarden zu verm.
Marttstr . 22 , 2 l., e. Mansarde zu vermiethen.
Dranienstrast « 18 , 1, 2 leere Zimmer sof. zu v.
Rhetnstraste 24 2 große I. heizb. Mansaiden an

ei,izelne Perlon auf 1. Dezember zu vermiethen.
Nöderallee 20 gr. leer. Frontspitz-Ziuiiucr zu v.
Sedanstr . 6, 1 l., sch. leere» Z. an einz. Person.
Geerodenftr . N, Mtb. «r. l. detzb. Zimmer,
«eerobenstr . 24 , £>. 8 !., leere» heizb. Z. z. v.
LSeNritz str . 47 , 1, b. Mans. an ruh. Perl , zu v.

Scböne leere Mansarde sof. zu verm.
Näh. Bülowstraße 13, im Laden.

Ü *«uir «*t , Ktav « » ge»
Keiler etr.

Luremburgplatz 4 Keller f. jeden Zweck geeign.
Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstr. 54. 8949
Für Fuhrleute ! Stallung für 2—8 Pferde nebst

Wohn, zu vm. Wäscherei Scherber, Dotzheim.

Da»

UWlwMllllsMiS-Mlk»
Lion Sc  Cie.,

Friedrichs » . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
fr «t«« Beschaffung von

«ödltrte « und « nmSdltrte«
Bitten ' und Gtagenwohnungen
»rfchSftKlokalen — ntöbltrte«
Zimmern»

sowiez»r Vermittlung von
Immobilie « »Geschäften und
«pothekarischen Geldanlagen.

;ttictl,llkl 'ttchr

♦ Aufträge rar Vermietung von X

| Tillen, Wohnungen |
« und Gesehtftslokalen nimmt an ^
♦ Jf . Beier , Agentur , Taonimlr . SA . ♦
4444444444444444 44444 « 44444 *

Gloe Wtzetzende WmwMUlhllft
oder geeignete» Lokal in Wiesbaden o. B,ebriä,
mit Vorkaufsrecht ver sofort zu miethen gesucht.
Offerten unter « . « 1« au den Tagbl.-Verlag.

Wanted.
Imimertlatly . by an English family of three.
A ntcely »' urniilnd Apartment . Four
or flve rooma beeide« Bathroom St Kitohen , all
on uune floor. Sonny exposure . Eevated Situation.
Central heating preferred . Three or »ix montht.
Ident, abont 300 M. a month . Address 5f . 418
Tagblatt Office.

yBM , 8 —10°Zimmerwol,nung zu
PenstonSzwecken in guterKurlagc

per 1. 4. 1906 zu mietben gesucht. Offerten mit
Vrcirangabe unter lllll. 417 a. d. Tagbl.-Verlag.

In offen beb. Straße Wohn. v. 6—7 Zim. z.
1. April gesucht, cv. Eartenbcn. Pr . 14—1500 M.
Offerten unter J . 41 .1 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum1. April 1905
Wohnung von 5—6 Zimmern und Zubebör für
1000 bi« 1200 Mk. Offerten unter X . 4L « au
den Tagbl.»verlag erbeten.

Kür 1. Dezember il̂ Zimmer mit Zubehör,
1. o. 2. Et . o. Hochp., v. ruh. Fam . (8 Pers.) ges.
Off. mit Preis unter « . 414 bis n. Dienstag,
22. Nov., au den Tagdl.-V-rlaa .-

2—»»Ztmmrrwohnung per 1. Januar zu
miethen gesucht. Off, u. 411 a. d. Tagbh-Verl.

Eine Wohnung, 2 Zimmer « . Küche, mit
separatem Eingang sofort gesucht. Offerten mit
Vrciranaode nnt. 414 an den Tagbl.-Verlag.

Eine 2», mm . auch 8-Ziru,„cr-Wohnung mit
Zubehör, Nähe vom Centrum, aus 1. Januar oder
1. März von sungen ruhigen Leuten gesucht. Off.
unter IV . 418 an de» Tagbl.-Verlag,

2»Zimmer »Wohnun « gesucht mit Abschluß.
Offerten unter 14. 411 an den Taabl -Verlag.

Ehepaar sucht per 1. Dez. eins. Zimmer Nähe
Bi»marck-Ring a. läng. Zeit, bi« 80 M. m. Kaffee.
Offerten unter 1-. 417 an den Taabl.-Vcrlag.

E. !. Z. ges. n. üb. 7 3)1. 1. Dcz^Rüdesheimerstr.
o, 3tuucntbalerstr. bevorz. N. i. Tagbl.-Verl. Xu

Von bcsi. ruh. Herrn wirv gemüthl . movl.
Zimmer , ungen., Part , bevorzugt, für dauernd
zu mietben gesucht. Off. mit Preisangabe unter
O . 41S an denTiigbi -Verlag.

Junger Monn wünscht sev.
mövl. Zimmer. Offerten nebst

Preis unter « . 41 « an den Tagbl.-Verlag.
sucht schön möblirte» Zimmer, sep.,

Tl » » ♦ Part , oder 1. St . Offerten unter
A, 41 * an den Tagbl .-Verlag.

pW - « nt möbl . ungenirte « Zimmer
mit sep. Eing. gesucht. Offerten unter 4 . 41 «
an den Tagbl.-Verlaa. _ _

Stallung
für 4 Pferde nebst Zubehör, in der Nähe de« neuen
Güterbahnbofe» zu mietben geincht. Offerten mit
Preisangabe unter !» . « « 8 an den Tagbl.-Derl.

fremden -penftons

5 Bärcnstraßc5 g, *?
einige Wochen oder dauernd billig zu vermietben.

Eleg. möbl. Wobn- u. Schlafzimmer sof. prri«<
inert', z„ verm. Herderstraße8, 1 I._

Mainzerstr . 14, nahe Bahnb. u. Knranlagen,
ein-, n. zusammenbäng. f. möbl. Zim. von 1.60 an,
Pension v. Mk. 2.50 an. Monatl. billiaer.

1 i., eleg. möbl. Herren-
- —,  zjmnier (f. best. Herren)

monatl. m. Frühst. 25 und 80 Mk._
Moritzstr. 21,

Billa Carolus, mT "'
comfortabl eingerichtete Zimmer mit und ohne
Pension von Mk. 3.50 an. ~

HoAeloganl möbl . Zimmer
«— mlt  und obne Pension, « üdleite,

mit Tentralheszung, elektr. Licht. Lift, in allerbester
Lage Wiesbaden» für den Winter prelrwerth zu
vermietben Taiinnsstraße 6. 1.

Wilbelmstrast « 82
eleg. möbl. Zimmer f. Winterwobanngenm. n. ohne
Pension, vorzüal. verpsieâ milst. Preise. Central»
beiz. Lfft. elektr. Licht. Telephon.

. _ Jnuaer .Herr ober 1—2 Schüler
finde« möbl . Zimmer mit Penston in geb.
Familie . Näh , im Tagbl .-Serlag . Ty

Me «. möblirte 1. Et . , 8—5 Zimmer u.
Zn », «d. einzelne Zimmer m . g« Penfio « ,
i00Mk . mil . . bei gebildeter Dam «, Privat»
Villa n . Kurh . , tu v. Offerten u . « . 41 r
an den Taabl .-Verlad.

Fein gcb. Dentsche sucht Sprachenanrtausch
in Franz .. Engl, nnd Jtai . Off. u. » . 41 « an
den Tagbl.-Verlag._

Wer erteilt ital . Unterricht ? Offerten
unter T . « 18 an den Tagbl.-Verlag._

Znr Vervollkommnung in der russtfchen
Sprache wird rnss. Conversation gesucht. Offerten
snb «!. 418 an den Tagbl.-Verlag._

Zwei lag!. Arbeit«- n. NachhMestunden werden
für 40 Mk. monatl. v. tücht. akad. geb. Lehrer ert.
Offerten unter *». 415 an den Tagbl.»Verlag.

französisch.
Englisch.

Italienisch.
Spanisch. Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln u. in kleinen Cirkoln.
Auf Wunsch auch im Hause der Sohüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
jeln

Lnfsenstrasse 7 , I.

Franzöfischen Unterricht » Nachhilfe und
Conversation ertveilt in Parts auSgebildeter älterer
Herr. Herderstraße 81, 1 recht«._

Französ. Convers.-Slunden
piebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter 1'. » 80 an den Tagbl.-Verlag.

E,igl .»deutsch. SprachcnanStausch s. geb.
deutsch. Dame. Adresse iru Tagbl.-Verlag. Xt

Jti». Uiltrmcht WiifÄ.
Conservatorium, Lnisenstr. 4.

Der Fonzertsänger und Gesangspädagoge

Herr Hermann Gausche
aus Leipzig

ist als Lehrer für Sologesang tür das
Conservatorium engagiert worden und beginnt
sofort seine Tätigkeit.

Der Direktor:

Hoclistetter.

Malmitmicht S53”Ä .l T*
Verloren Gefunden
.Herren -Uhr mit Hängekette verloren. Gegen

Belohnmig abzngeben Perlramstra'ße 6, Laden.
Verloren am Sonntag Nachm, e. durch¬

brochener Metallgürt . m . blau . Unterlag «.
Wenn auch beschad.. geg. Bel, abzua. Nicolassir. 26, ü.

MR" Entlaufe », schwarzer Spitz . Gegl
Beloynrtug abzug . Drndenstraß « 9 , 1 r.

L 'lqes - llerimWtnnyen

A»rh««, . Abend» 7>/, Uhr: 8. Cyklnr-Concert.
Dirigent: Herr Loui» Lüstner. Solist : Herr
Will» i8nrmesier ePsoline).

AöntgkicheSchausPieke. Abend» 6'/»Uhr: Götter»
da'>l,»er»»g.

lltestdenz-Äöeater. Abend» 7 Uhr: Ein Duell.
pör - aiko-Htzealer. Abend« 8 Uhr: »'Rullerl.
Walbell « (Restaurant). Abend« 8 Udn Eoncert.
V eich,ball,n * beater . Abd» 8 ttfer: Vorstellnna.

II er ei ttü-| lnd|richten
sWiesvadcner Fronen - Arauerei . A. K. zu

Miesvaden. Vormittag» 10'/» Uhr: Gcneral-
Versammliing.

Tnrn -Sesessschast. 2' /-—5 Uhr: Turnen der
Mädchen-Abtbcilnngcn. 5—6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheiliing.

Mierüadener ^ ehrer-Aerein . Nachm. 4' /« Uhr:
Vortrag.

Perein der .«lünfiker nnd înnstfrennde . E- F.
Abend» 7 Udr: Vortrag.

Männer -Tnrnnerein - 8 llbr : Fechten. 9 Uhr:
BücheranSgabe und geselliae Unterhaltung.

Kemetnkame Ärtskrankenkall « Mieskaden.
Abend» 8*/, Uhr: O«ffe„tli» e Versammlung.

Vnrnoerri «. Abend« 8" , Uhr: Sommer«.
Arien,r- nnd Militär -Verein. Abenvr8'/,Uhr:

Gesangprobe.
Sartenkau -Verein . Abend» S Ukr: Versamml.
Mönner -chelangverei« Anion . 9 Ubn Probe.
Evangelischer Männer - » . Zünglings -Aerein.

Abend« 9 Uhr: Gebetstunde.
EkriftNcher Verein jnnger Männer . Abend,

9 Uhr: Gebetrsinnde.
chelellschatt Didelio. Abend« 9 Ubr: Probe.
Lärtner -Aereln lbedera. 9 Ubr: Versammlung.
Verein der Würtiemkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Bstraer -- chst ben-cksrvs. verein»abenb.
ckfn« MernfN « . VerrinSnbend nnd Probe.

WMktKWllW«
Berstcigcrnng eine» Röntaen-Apparat« n. sonstiger

Gegenstände im Versteigernngslokale Kirchgasse23.
vormittag « 11 Ubr. <S ^Taabl . 540 S . 12.1

Wkttcr -Kerlchtc I
Meteorologische Seodachtuuge»

der Ktatio« Wieodaden._
17. November. 7 Ubr

Morg.
2 Ubr
Nachm.

9 Ubr 1
Abdr. i

Barometer*) . . . 768.8 762.9 762.8
TbermometerC. . -21 4.5 +0 .2
Dnnstipann. fmm) . 3.6 4.7 4.1
Rel. Feuchtigkeit ff/°) 92 74 89
Windrichtung . . NO. 1 still NO. 1
Niederichlag»b.(rnni) — — —

763.0
0.7
4.1

85.0

Höchst« Temperatur 4.7. Niedr. Temper. —2.1.
*)  Die Parometcrangabm find aus 0' <L

reducirt.

Wetter -Kericht
de* „Mreobadeuer Logvlalt " .

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Lamdarg.

(Nachdruck vcrvoten.i
20. November: wolkig, tbeil« beiter, windig, normal

> «f- und Untergang für Könne (®) und
Mond (( ).

<Durch,»ns U« Senai Surch CSSnt nach mitttUsrsMIHR S «'<)

20.

int Süd.
Uhrm ».
12 18

s>
Anffl. IUnierg.

!nhr Min UhrM n
1 ^19 I 4 86

Witffl. ' Unter«.
Ubi Stui Im* vt'.n.
3 4737.14 29V*

*1 Hier gebt c »Unteraana dem Anfaana vorau».

Tl|ra1er (5oncertf

KSnigliche Kcho«spiele.
Samstag, den 19. November.

266. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Götterdämmerung.

Musikdrama(3. Tag au« der Trilogie „Der Ring
de» Nibelungen") in 3 Aufzügen und einem Vor¬

spiele von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Schlar.

Regie: Herr Dornelvaß.
Personen:

Siegfried . * «- *
Günther . Herr Müller.
Hagen . Herr Oberstetter.
Alberich. Herr Adam.
Brünnhilde . Frau Leifler-Bnrckard.
Gutrune . Frl . Müller.
Waltraute . Frau Schröd-r-Kamin«ky.
Woglinde l . . FrL Hanger.
Wellaunde, i Rheintöchter . . Frl . Brovmann.
Flosthilde, ) . . Frl . Schwär?.

s . . . Frau Schröder-Kaminrkv.Die Nornen s . Frl . Brodmann.
I . Frl . Hanger.

Mannen. Frauen.
Schauplatz der Handlung: Vorspiel: Auf dem
Felsen der Walküren. Erster Auszug: Günther«
Hofhalle am Rbein. Der Walkürenfelsen. Zweiter
Auszug: Vor Günthers Halle. Dritter Aufzug:

Waldige Gegend am Rbein. Günther» Halle.
* , * Siegfried: Herr H. Spemann vom Grosi-

herzogl.Hofthcatcr in Darmstadt al» Gast.
Anfang 6'/, Ubr. — Ende 10'/« Uhr.

Erhöhte Preise.
Sonntag , 20. Novbr., Nachmittag» 2'/, Ubr,

267.Vorsiellnng. Bei aufgehobenem Abonnement.
Iphigenie auf Tauris . Abends 7 Uhr. 268.
Vo>stellung. 10. Vorstellung im Abonnement» .
Aid«

Kestdenr Theater.
Direction: Dr. phil. H. Lauch,

amstag, 19. Nov. 75. Abonnements-Vorstellung.
Gin Duell.

Schauspiel ln 8 Akten don Franz Wolff.
Regie: Georg Rück

Personen:
General Robert Hickler, Lande»-

vertheidigung«mi»ister . , .
Felix Hickler, sein Sohn , Bild¬

hauer. Lentnant i. d. Reserve
Paula , besten Frau . .
Han»!, beider Kind . . .
Sein» Projch, Maler . .
Oberleutnant Bogner . .
Oberleutnant Weinhart .
Leutnant Martini . Han» Wildelmy.
Dr. Lurko. Regierung»arzt . . Otto Kienscherf.
Frau Lnsko . Eise Noormann.
Frau V. Neukirch, GencralSgattin Klara Krause
Frau Fink. Obersiengatti» . .
Frau Meink, Majorsgattin .
Fra » Pehl, HanptmannSgattin
Brantner , Architekt. . . .
Rest, Stubenmädchen bei Felix

Hickler . Hermine Bachmaan.
Ort : Wien. Zeit : Gegenwart.

Der Vorgang spielt sich im 1. Akt am Spätnach-
mittag des einen, im 2. Akt am Morgen de»
olgenden Tage», u. im3. Akt nach einigen Tagen ab.
Rach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9 Uhr.
Sonntag , 20. Novbr., Nachm. >04 Ubr : Zavsen-

streich. Abend» 7 Uhr. 76. Avonnement«»Dor»
stellung. Ein Duell.

er.

Georg Rücker.

Rudolf Vortag
MargaretheFreh.
Amalle Junk.
Arthur Robert».
Friedr. Degen er.
5ei»zHetebrügge.

Sofie Schenk.
Tilli v. Lostau.
Sibhlla Rieger.
Theo Ohrt.

Walh«lla-The»trr.
Gastspiel de« Oberdayerischen Bauern-Theater».

Direction: M. Dengg an» Schliers« .
Samstag, den 19. November.

Zum ersten Male:
s 'Uuüerl.

Dolkrflück mit Gesang und Tanz In 5 Auszügen
von Carl Morre. Musik von Lincenz Pcrtl.

Personen:
Herr von Kronwild. ein reicher

Privatier . Fritz Frankl.
Volkmar Ouarzhirn. Grundbe¬

sitzer und Gemcindevorstand. Deri Niedermeier.
Angla. I . . . . Mirzl Birk.
Gabi, j °kss-n Tochter ^ ^ _ ginno Dengg.JMägde Li- lSchweigbofer

~ hier.Cilli, / a'lu«oc .Fany Lechll
Agerl, eine alte Einlegerin . . Therese Renner.
Rupvert, deren Sohn, Großkiiccht Fritz Grüner.
Stoffel, l . . Mickael Dengg.
Sim °,b j Unechte . Josef Kröll.
Schein, Gemeindediencr von

St . Johann . Georg Sollinger.
Schnurrer, Grundbesitzer und

Quarzbirn« Nachbar . . . Georg Renner.
Loren, GuljaHr, Wirth in St.

Johann . . . Wolfg.Schwa!ger
Hannl, Kellnerin bei Gutjahr . C' nzi Bauer.
Der Null Anerl . Georg Kundert.
Der Kraller-Hia» . Georg vogclsanL
Der Jammerer-Han» . . . . Pauli Kicm.

Knechte und Mägde bei Quarzhirn, Jagdgäste.
Jäger , Bauern.

In den Zwischen- Akten Zither -Vorträge dctz
Virtuoscn-Terzett«.

Schuhplattler - Tänze.
Anfang 8 Ubr. — Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 20. November, Nachmit'agr 4 Uhr:
Die Lcni von Ob-rammergau. Abend« 8 Uhr:
Der Meincidbaiicr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Samstag , den 19. November , Abends 7‘/i Uhr:

III. Konzert.
Leitung : Herr Louis Lüstner , Srädtiaoher Kapell¬

meister nnd KSniglioher Musikdirektor.
Boüst : Herr Willy Burmester (Violine ).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
Programm.

1. Orpheus , symphon . Dichtung Liszt.
2. Konsert in D-dur für Violine

mit Orchester . Beethoven.
Herr Burmester.

3. Zum ersten Male : Ballet -Saite Gretry -Mott)
(1741).

4. Violin -Vorträge:
a) Air . J . S. Baoh (1685).
b ) Menuett ) . _ s G.F . Händel (1685)
c) Gavotte w r J? n=" ,n ! PadreMartini (1706J
d) Meuuettl W’Burm0ster | W.A.Mozart ( 1756),

Herr Burmester.
5 . Im Herbst , Konzert -Ouverture . Grieg.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz 5 Mk.,
II . nummerirter Platz 4 Mk., Mittelgallori«
nummerirter Platz 3 Mk., Gallerie rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portale.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein.
gangRthiiren des Saales und der Gallerien
geschlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Täglich Abends 8 IThrt

Philharmonische Volks-Konzerte
des /

Theater-Orchesters,
unter Leitung des

Kapellmeisters IHarco Grosshopf.
Täglich wechselndes Programm.

Entree frei.
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